
- - - - -

E

l

i

i

i

Bezugspreis.
Monatlich 50 Pfg . frei In - Hau - gebracht , durch die
Post bezogen vierteljährl . 1,50 M . excl. Bestellgeld.

Eingetr . Post -Zeitungsliste Nr . 6546.
Redaction und Druckerei : Gmserstraße 15.

Unparteiische Zeitung.
Jntelligeuzblati . Stadt -Anzeiger.

MissbaLeuer
Anzeigen.

Die 6spaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfg.
für auswärts 15 Pfg . Bei mehrm . Aufnahme Rabatt
Reklame : Petitzeile 30 Pfg . , für auswärts 50 Pfg.

Expedition : Markrstraße 26.
Per Kenerar -Anreiger erscheint LSgttch Aöeuds.

Sonntags in zwei Ausgaben.
Telephon -Anschlutz Nr . 199.

DreiFreibeilagen:
Statt " - „ p «r -Landwirtö " - „ per Aumorili"

zur »««erat-Ant-tger »efttzt»««
nachweisbar zweitgrößte Auflage aller naffauischeu BlätterNeueste Nachrichten.

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Diese Ausgabe umfaßt 16 Seiten,

dabei die Wochen -Beilage „ Der Landwirth ."

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Bei der heutigen 10 . Berloosung behufs Rück¬

zahlung auf die 3V»°/o Stadlanleihe vom 1. Januar
1887 im Betrage von 1,800,000 Mk . wurden folgende
Nummern gezogen:

Buchstabe 'I . ä 200 Mk . Nr . 2 103 220 336
364 418 428 456 473 487 und 497.

Buchstabe II . ä 500 Mk . Nr . 15 68 136 198
232 273 287 314 360 463 498 571 638 706
und 798.

Buchstabe V . ä 1000 Mk . Nr . 13 45 64 102
119 151 226 271 329 364 393 442 469 521 569
634 645 804 und 896.

Buchstabe W.  ä , 2000 Mk . Nr . 52 58 143
und 144.

Diese Anleihescheine werden hierdurch zur Rück¬
zahlung auf den 1. Juli 1897 gekündigt und findet
von da an eine weitere Verzinsung nicht mehr statt.
Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der hiesigen Stadtkasse oder bei der Deutschen Vereins¬
bank zu Frankfurt a. M.

Wiesbaden , den 7. Dezember 1896.
125  _ Der Magistrat : v. Jbell.

Bekanntmachung.
? Bei der heutigen 6. Berloosung behufs Rückzahlung

auf die Anfangs 4 °/0 jetzt 372 % Stadtanleihe vom
1. Juli 1891 im Betrage von 2,340,000 Mk . sind
folgende Nummern gezogen worden:

Buchstabe A . I . ä 200 Mk. Nr . 76 147 156
200 225 305 365 422 448 500 523 595 und 622.

Buchstabe A . II ä 500 Mk . Nr . 36 84 85 228
303 395 430 470 504 533 558 667 786 795 865
908 962 und 1000.

Buchstabe A.  III . ä 1000 Mk . Nr . 10 88 152
2Z6 298 350 388 450 487 567 602 635 645 690
731 811 849 896 930 959 und 1004.

Buchstabe A . IV . ä 2000 Mk . Nr . 11 64 141
218 und 249.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung
auf den 1. Juli 1897 gekündigt und findet von da an
eine weitere Verzinsung nicht mehr statt . Die Rück¬
zahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei der hiesigen
Stadtkasse , bei der Haupt Seehandlungskasse zu Berlin
oder bei der Deutschen Genossenschaftsbank von Svergel,
Parrisius u. Comp , zu Berlin und deren Commandite
zu Frankfurt a. M.

Wiesbaden , den 7. Dezember 1896.
725 Der Magistrat : v. Jbell.

Bekanntmachung.
Bei der heutigen 13 . Berloosung behufs Rück¬

zahlung auf die Anfangs 4% jetzt 3 % % Stadtanleihe
vom 15. August 1883 im Betrage von 3,088,200 Mk.
wurden folgende Nummern gezogen:

Buchstabe P . ä 200 Mk . Nr . 1 92 184 337 447
460 546 650 714 und 880.

Buchstabe Q . ä 500 Mk . Nr . 22 77 132 281
392 534 594 667 668 699 709 732 770 und 807.

Buchstabe R . ä 1000 Mk . Nr . 17 60 96 146
196 234 246 313 363 414 493 509 545 613 670
736 816 852 934 966 1060 1118 1163 1244
und 1356.

Buchstabe 8 . ä 2000 Mk. Nr 72 146 237 301
333 351 389 401 440 und 499.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung
auf den 1. Juli 189 ? gekündigt und findet von da an
eine weitere Verzinsung nicht mehr statt . Die Rück¬

zahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei der hiesigen
Stadtkasse , bei dem Bankhause S . Bleichröder zu Berlin
oder bei der Filiale der Bank für Handel und Industrie
zu Frankfurt a . M.

Aus früheren Verloosungen sind noch nicht zur
Einlösung gekommen:

a) per 1 . Jnli 1895 : Buchstabe P . Nr . 255
über 200 Mk.

b) per 1. Juli 1896 : Buchstabe P . Nr . 370
371 407 408 und 881 über je 200 Mk ., Buch¬
stabe R . Nr . 472 589 und 1076 über je 1000 Mk.
und Buchstabe 8 . Nr . 5 über 2000 Mk.

Wiesbaden , den 7. Dezember 1896.
725 Der Magistrat : v. Jbell.
Stadtbauamt . Abth . für Canalisationswesen.

Verdingung.
Die Arbeiten zum Umbau einer Canaltheil-

strecke in der Frankfurterstraße , zwischen Mainzer,
straße und Wilhelmsplatz , gemauertes Profil 105/60 om-
von ca. 57 m Länge , sollen verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer Nr . 58a , eingesehen, letztere auch von dort gegen
Zahlung von 0,50 Mk , bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver-
ehene Angeboie sind bis spätestens Mittwoch , den

5 . Mai 1897 , Vormittags 11 Uhr , einzureichen,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden , den 26 . April 1897.
Der Ober -Ingenieur : Freu  sch.

Bekanntmachung.
Bei Revisionen von Hausentwässcrungsanlagen wurde inehr-

ach wahrgenommen , daß die Wasserverschliisse unter den
Küchenspülsteinen und sonstigen Ausgüssen, die sogenannten
Bleisyphons , ungenügend gereinigt werden . Das Aufsteigen schlechter,
gesundheitsschädlicher und übelriechender Luft aus den in den
Syphons sich ansammelnden , in Fäulniß übergehenden Stoffen ist
die Folge hiervon.

Es wird deshalb wiederholt auf die Wichtigkeit
und Nothwendigkeit einer guten Reinhaltung der
Wasserverschliisse unter den Spülsteinen und Aus¬
güssen hingewiesen . Die Reinigung sollte in der Regel all¬
wöchentlich einmal vorgenommen und dabei folgendermaßen ver¬
fahren werden.

Nachdem man zunächst in den Syphon von oben zheißes
Wasser eingegossen hat , um die Fettansätze zu lösen , stellt man
direkt unter den Syphon einen leeren Eimer , öffnet durch Aufdrehen
mit einer gewöhnlichen Zange oder einem anderen geeigneten Werk¬
zeug , die am tiefsten Punkte des Wafferverschluffes angebrachte
Schraube und reinigt durch die entstandene untere Oeffnung , am
besten mitttelst einer geeigneten biegsamen Bürste mit Drahtstiel,
durch mehrmaliges Auswischen die gekrümmten Rohre . Der Kops
der Schraube ist ebenfalls von Schmutzbestandtheilen zu befreien.
Hierauf gieße man nach Schließung der Schraubenöffnung eine
genügende Menge Wasser , am besten heißes Wasser , in die Ablauf-
öffnnng des Spülsteines oder Ablaufbeckens , damit die etwa noch
zurückgebliebenen Schmutztheile aus dem Wasserverschlusse entfernt
werden.

Den Inhalt der vor der Reinigung unter den Wasserverschluß
aufgestellten Eimer schütte man in das Closet aus,

Wiesbaden , den 12 . Mai 1894.
Der Magistrat , v. Jbell.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 4 . Mai 1897.
Stadtbauamt , Abtheilung für Canalisationswesen.

F r en s ch.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Erd - und Maurerarbeiten
(Loos I ), sowie die Herstellung und Anlieferung der
Werksteine (Loos II) für den Erweiterungsbau
der Fleischkühl - und Eiserzengnngs Anlage auf
dem Schlacht - und Viehhof Hierselbst soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer No . 41 eingesehen, aber auch von dort — mit
Ausnahme der Zeichnungen — gegen Zahlung von

werden.
Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift

H . A . 7 Loos . . . . versehene Angebote sind bis
spätestens Freitag , den 7 . Mai 1897 , Vor¬
mittags 11 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt¬
finden wird , bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden , den 28 . April 1897.
836 _ Der Stadtbaumeister : Genzmer.

Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Koch -, Wasch - und Spül-
kücheu-Anlage , sowie der Desinfektions -, Bade»
und Warmwafseranlage für den Neubau des
Armen -Arbeitshauses an der Mainzerstraße hier
selbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer No . 41 eingesehen, aber auch von dort bezogen
werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
H. A . 8 versehene Angebote sind bis spmestens
Donnerstag , den 29 Mai 1897 , Vormittags
11 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden , den 1. Mai 1897.
Der Stadtbaumeister : Genzmer.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Jnstallationsarbeiten
a. für die Gasbeleuchtung , Loos I ; d für die
Wasserleitung , Loos II ; c. für die Einrichtung
eines Brausebades . Loos III für den Neubau
der Schule am Blücherplatz Hierselbst soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer No . 41 eingesehen, aber auch von dort gegen
Zahlung von 50 Pfg . für jedes Loos bezog-n werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
R . A . 9 , Loos . versehene Angebote sind bis
spätestens Freitag , den 14 . Mai 1897 , Vor¬
mittags 12 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa  erschienener Bieter statt-
sinden wird , bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden , den 4 . Mai 1897.
_ Der Stadtbaumcister : Genzmer.

Stadtbauamt , Abth für Straßenbau.
Vergebung.

Die alsbaldige Lieferung von 300 obm röthlicher
Melaphyr -Trottoirplatten soll vergeben werden.

Die Bedingungen können gegen Einsendung von
50 Pfg . in Briefmarken von hier bezogen werden.
Postfrei verschlossene Angebote mit Probeplatte , und mit
entsprechender Aufschrift verseh n, sind bis Donnerstag,
>en >6 . Mai er . , Vormittags 19 Uhr , einzu¬
enden. Zuschlagsfrist 14 Tage.

Wiesbaden , den 4 . Mai 1897.
_ Der Oberingenieur : Richter.

Auszug aus den
Civilftaudsregistern der Stadt Wiesdadeu

vom 4 . Mai 1897.

Geboren:  Am 29 . April dem Masseur Heinrich Hahn e.
t . T . — Am 23 . April dem Kaufmann Adolf Weber e. T ., 9f-
Martha Jacoba . — Am 28 . April dem Fuörmann Josef Diel
e. T ., R . Margarethe . — Am 30 . April dem Hcrrnschncider Georg
Matthäi c. T ., N . Luise Johanna Caroline . — Aia 28 . April
dem Schloffergehülfen Wilhelm Schlink c. S . , R . Wilhelm Carl
Ernst . — Am 1 . Mai dem Hcrrnschncider Wilhelm Böller e. T >,
9t . Maria Margare ' hc . — Am 29 . April dem Lackirer Einil Stein
e. S . , N . Emil Hermann Johann . — Am 28 . April dem Posl-
sekretär Hermann .Walther e. S . — Am 1. Mai dem Hausdiener
Georg Zink e T ., N . Therese Joscsine . — Am 29 . April dem

Nr . 194 . Xlü Jahrgang. Mittwoch » den 5 . Mai 1897. Erstes Blatt.

1 Mk. für Loos I , und 25 Pfg . für Loos R bezogen
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Kutscher Anion Ohltz r. 9t. August Wilhelm. — Am 29. 8ytil
dem Baller Robert Seidel t.  N . Liddtz Emma Elsa.

Aufgebot « ,,:  Der Maschinenschlosser Josef Stamm hier,
mit Amt« Maria Jacobine Menzer hier. - -- Der
Rentner Dietrich, gen. Friedrich Heuckrroth hier, mit Julie
Martha Helene Haessner hier. — Der Metzger Johanne« Ritsert
hier, mit Margarethe Magdalena Stößinger zu Auerbach. — Der
Kellner Johann Georg Martin Rücker zu Biebrich, mit Wilhelmine
Luise HeumanN hier. — Der Bau-Ingenieur Carl Julius Wilhelm
Kessel hier, mit Iba Veronika Christiane Rieges zu Kostheim. —
Der Schuhmacher Carl Wilhelm Max Lraeger zu Mainz, mit
Anna Maria Ernst daselbst.

Verehelicht:  Am 4. Mai her Werkführer Hugo Hillekamp
hier, mit Maria Theresia Saß hier. — Oer Kaufmann Friedrich
Wilhelm Küffner hier, mit Luise Johanna Engel hier. — Der
Schlosiergehülfe Wilhelm Peter Auer hier, mit Martha KlieS hier.

Gestorben:  Am 2. Mai der Bankdirector Franz Julius
Spilcke von Wernigerode am Harz, alt 62 I . 4 M. 20 T . — Am
3 Mat die unverehelichte Sofie Riemenschnitter, ohne Gewerbe, alt
74 I . 6 M. 11 T . — Am 3. Mai der Schreiner Josef Krupp,
alt 70 I . 9 M. 7 I.

Königliche- Standesamt

Mittwoch, den 5. Mai 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Kapellmeister Louis L ü s t n e r.
1. Huldigungsmarsch . Liszt.
2. Ouvertüre zu „Norma . . . . Belliiii.
3. Gavotte „Maria Theresia “ . . . Neustedt.
4. Introduction und Chor aus „Teil “ . Rossini.
5. Mein erster Walzer . . . . Mascagni.
6. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von

Windsor . Nicolai.
7. Fantasie aus „Die Hochzeit des Figaro “ Mozart.
8. Fackeltan * in C-dur . Meyerbeer.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction ; Herr Concertmeister Hermann Irmer.

Operetteu - Concert.
1. Don Co->ar-Marsch . . . Dellinger . •
2. Ouvertüre zu „GiroflS-Girofla“ . . Lecocq.
3 Walzer aus „Der arme Jonathan “ . Millöcker.
4. Offenbachiana , Potpourri |. . . Conradi.
5. Die Tauben von San Marco, Polka aus

„Eine Nacht in Venedig “ . . Joh . Strauss.
G. Ouvertüre zu „Pique -Dame “ . . . Suppe.
7. Sehatz-Walzer aus ,Der Zigeunerbaron 1 Joh . Strauss.
8. Potpourri aus „Der Obersteiger “ . . Zeller.

Fremd en -Verzeichnis«
vom 4 . Mai 1897. ( Aus amtlicher Quelle.)

Hotol Adler. Beizer, m. Fr. B.-Baden

Hemelingen
Berlin

Leipzig
Hannover

Berlin

Beckart
Tuezek , Profess.
Müller, Kfm.
Koppe, Major
Christen , Kfm.
Frfr . Knigge
Böhlendorf, Kfm.
Schmölder „

Bahnhof-Holei.
Dutz , Kfm. Frankfurt
Caspel, Ingen. Cöln
Diez, Kfm. Pilsen
Banrohs Essen
Niespe, Fr . Hanau

Llooadada»HoIol
Roozen, Kfm. Harlem
Dahn , „
Kaufmann , Kfm. Mannheim
Maass, Pastor Lüdershagen
Flist , Frl . Eldenau
Schmassow, m. Fr . Berlin
Kronie , Kfm.
Basil, Opernsänger
Walde , Kfm.
Furtwänglor
Jacob , Kfm.
Dauben , m. Fr.
Schulte , Fr.
Müller, Kfm.
Rudolph , Fr.
Käger

Hotel Happel.
Engelhardt , Kfm. Mannheim
Steinhäuser , „ Elberfeld
Schlitz, m. Fr . Cöln
Lenau , Frl . Schwerin
Wünsche , Frl . Priv . Mainz
Mayden, Kfm. m. Fr . Cöln
Schüssler ,m. Tocht . Hamburg
Winzler , Kfm. Frankfurt
Schneider , „ Düsseldorf
Roth , m. Fr . Zwickau

Hotel Kaiserhoi.
Lange , Dir . Dresden
Feist , Fr . m. Bed. Berlin
Hartogs , Stuck. München
Kautenstrauch , m. Fr . „
Pfeiffer , Frl . Antwerpen
Kautenstrauch , m. Farn . Cöln
Kraus Berlin
Hilf, m. Fr . Limburg
Kautenstrauch , Refr . Trier
Kautonstrauch , Cöln
Kautenstrauch , Frl . „
Gordon , Kfm. Bialystock
Kuntzen Berlin
Dauelsberg , m. Fr . Bremen

Chemnitz i Salomon, Fr . m. Frl . Berlin
Marburg Singh-Kay«Kohador Calcutta

Müller Berlin
van Leeuwens , m. Fr . Holland
Kautenstrauch Trier
v. d. Brinken , Excell. Haag
Kautenstrauch Cöln

Kaiser-Bad.
Schulze, Fr . Weimar
Deinhardt , Fr . „
Wey elemann,Fr .Hansneindorf
Pappe , Fr . Bernburg

Weisse Lilien.
Gahm Nürnberg
Hartmann Plauen

Hamburg Eudres , Kfm. Oehringen
Hotel Minerva.

Lufrenz,Frl . BurgauffFehmarn
Freylr , Frl . Hannover
Lugner , Chem. Jönkoping
Rühmann , Hotelier Essen
Rabe, Rent . Berlin
Broner , Dr . Bremen

Hotel Metropole.
Amonroso Rom
Dreyfus Now-York
Schott , m. Fr . Rheydt
Honig Frankfurt
Mertzlinghaus Hohen-Oehde
Schmitz, m. Fr . Riga
Königstein , m. Fr . Wien
von Krocher , Offiz. Potsdam
Baumann Frankfurt
v. Schräder , Offiz. Berlin
Wülfing
Pfaumbach , Kfm.
Joseph , Kfm.
Hackanson , Dir.
Wagner , Landr.
Mühlen
Meidingen
Knoblauch , m. Fr . „
Otto , Fbkb . Reichenbach
Joseph , Kfm. m. Fr . Berlin
Wollenberg , m. Fr . „
Mancher, m. Fr . Neustadt

Nonnenhot.
Elberfeld

Düsseldorf
Berlin

Arnstadt
Halle
Fürth

Furtwangen
Strehlen

Bonn
Cöln

Frankfurt
Magdeburg

Mainz

Kahn , Kfm.
Surmondt , Fr.
Stockhausen
Mayer
Jafft

Frankfurt
Cöln

Darmstadt
Crefeld

Hamburg

Barmen
Augsburg
Pforzheim

Borns
Budesheim

Rheydt
Berlin

Dittmer , Kfm.
Schölten , „
Stemmler , „
Kamper , „
Schaich , „
Strassner,
Freund,
Wilhelm,
Lenz,

Hotel du Nord.
Schröder ,rn.Fm. Ouekenbruäh
Crachey , Fr . Darmstadt

Nassauer Hoi.
Baron Korff, m. Farn. Berlin
Graf Moltke Dänemark

Hotel National.
Gözel, Fr . Hptm . Plauen
Ciriaeus , Frl . Gera
Burkhardt , Fr . Priv . Berlin
Burkhardt , Frl . „ „
Burkhardt , Dr . „
Lefskafft , Fr . m. Tocht , „
Schäfer , Fr . Dr . „

Hotel Oranieft.
Jacoby , m. Fr . u . Bed. Berlin

Hotel 8t . Petersburg
von Gernet , Rent . Hapsal
von Sinnens, Fr . m. Bad. „

Pfälzer Hot,
Levi , m. Fr . Cochem
Finke , Kfm. m. Fr . Hagen
Wende , Landw . Mehlen
Dannquard Frankfurt
Mayer, Kfm. m. Fr . „
Roth , , Giessen |
Knapp Hanau

Pariser Hot.

SehütiäRfidfi
Caspary Cöblenz
Bilzer Ohl au
Seeberger , Rent . Wetzlar
Friedrich Kaiserslauter
Knüttel . Kfm. Linden
Schwarzkopf Linder
Wendhausen Schwerin

Woioser Schwan.
Ludwig, tn. Fl-. Plauen
Riehm, m. Fr . Cöln
Mahler, Kfm. Dortmund

Hotel Sehweinoberg.
Schickram, Lehrerin Cöln
Huppertz , Dr.
Gille, Kfm. Frankfurt
Hausen, m. Fr . Saarlouis
Hausen, Kfm. „
Hausen, „ „
Hausen „

Bsditaus zu* Spiegel,
Rückmanns , m. Fr.

Nouhalden9leben
Simon, Fr . Zerbst
Hach Otterbach
Bitsch , Kfm. „

Hotel Tannbiueer.
Pariser Hof. Sitzler, Kfm, Heilbronn

Herbrecht , m. Fm. Dortmund Geisel, Fr . m. T. Montabaur
»Ho. Dinger , Fbkt . Solingen
Mühlbach Neubauer , „ Neustadt
Frankfurt Braekenhamer , m. Fr

Zur guten Quells
Mahlinger
Schmidt , Kfm.
Correll
Gehse, Arzt.
Saal
Reuling , Stud.
Jost , Stud.

Godramstein
Berlin

Wildbad
Darmstadt

Heymach Königstein
Kleinet , Fbkb . Cölleda
Rosenthal , Kfm. Bonn

Quisisaua.
Jaeobsen , Fr . Dr. Hamburg
Trechmann , Dr. London
Dippel , Gons- Wieborg
Hansen , Dr. M.-Gladbach
Volge, Stud . »
Ritters Hotel Garnlu. Pension.
Kelch, Kfm. Berlin
Peterson , ro. Fr . Schweden
Hauber , m. 2 T. Daternna
Goldschmidt , Fr . Frankfurt
Heimann , Fr . ,

Goldenes Ross.
Stehle , Gutsbes . Grüningen
Stehl , Frl . „ „
Weiss, Kfm. Berlin

Rhoin-Hotol.
Reinhart , Ingen . Winterhur
Schübler „
Wend , Kfm. Strassburg
Winzer , m. Fr . Hamburg
Strumpf , m. Gm. Hohensleben
Rominger , Frl . Cöln
Brood, m. Mrs. New-York
Lang , Frl . Bogel
Beilstein , Frl . Rottershain
Schmidt Frankfurt
Oser, Stud . Berlin

Badhaus zum Rheinstein.
Helder , Hotelbes . Grünberg
Mahlert , Fbkb . Halberstadt
Zernack Duben

Russischer Hof.
Engels , 2 Hrn . Kautl . Berlin

Welsseo Ross.
Müller, Pfr . Oberndorf
Maser Nürnberg
Drescher , Fr . Blasewitz
Schulze, Frl . Karlshafen

Hotel Rose
Lott , m. Miss Brooklyn
Greene Clapham
Stawell London
Thode , Profess . Heidelberg
Weidlich , Fr . Leipzig
Wetter -Schall , Fr . ,

Römerbad.
Michaelis, m. Fr . Berlin
Thie , m. Fr . Magdeburg
Beyer , Fr . Schwerin
Gruhner , Fr . Reiehenbach

Daefringen
Reinicke Halle
Meyer, m. Fr . Emmerich
Heikaus Neuwied

Taunus-Hotel.
Filiert , Kfm. Berlin.
Bossler Strassburg
de Kanter , Rent . Amsterdam
Meyer, lugen . Berlin
Abraham, Kfm. „
Schmitz , „ Müngersdorf
Schramm. Ingen . Hirzenheim
Reeder , Reg -Rath Potsdam
Wolfredt , Fbkb Berlin
Wolf , Fbkb.
Bernheim, Rent . Berlin
Voss, Dr . m. Fr . Limburg
Ditmer , Kfm. Schmalkalden
Netzmann Helmstädt
Werner Berlin
Verwors „
Siegfried , Priv . Hussig
Robinson , Rent . Brunn
Robinson , Opernsäng . „
Plambeck , Kfm. Hamburg
Lang , Fbkb . m. Fr . Malmedy
Abarius , Rent . Utrecht
Heller , m. Fr . Nördlingen
Worth , Kfm. Cöln
Sachs, Rent . m. Fr . Berlin
Kippeis , Kfm. Cöln
Greif , Opernsängerin Wien

Hotel Union.
Meterzahl , m. Fr . Frankfurt
Ettinger
Mayer, Kfm.
Müller. „
Schmidt, „
Collmann. Refr.
Schulte , Kfm.
Busch, Kfm.
Braun , „
Muth
Berger , Kfm.
Hils
Weil , Kfm

Nürnberg
Aachen
Altona

Bremen
München
Neustadt

Gelnhausen
Stuttgart
Eppstein

Mülhansen
Freiburg

Strassburg

Wilisch , Fr.
Oly, Gutsbes.
Gertei

Chemnitz
Canom

Leipzig
Weigert , Fr . Priv . Frankfurt

Hotel Vlotoria.
Baronin von Alten Hannover
Heekmann Annaburg
Walther , Kfm. Copenhagen

Hotel Vogel.
Rohlfs Remscheid
Brauer , Kfm. Berlin
Bayerle , „ Crefeld
Krähahn , Beamter Labes
v. d. Mandele Haag
Pukt , Offizier München
Kneitz , Kfm. Kalenbach

Hotel Weins
Schutz. Kfm. Hachenburg
Motzfeld, „ „
Brede Cassel

Crefeld
Charlotten bürg

Berlin
Cassel

Crefeld
Gross-Selbeck , m. Fr.

Düsseldorf
Cohn, Kfm. Berlin
Köhler , „ Dresden
Poll , Dr . med. Frankfurt

II. Andere öffentliche Krknnnlmnchnngen.
Bekanntmachung

hie öffentlichen Impfungen für 1897 betreffend.
Am 26. Mai d. IS . beginnen die diesjährigen öffentlichen

Impfungen und finden jeden Mittwoch und Sonnabend
Nachmittag von 5 —6 Uhr im Zimmer No. 16 des neuen
RathhauseS statt.

Der Eingang zum Jmpfloeal erfolgt durch daS Portal gegen¬
über dem Hotel „Zum grünen Wald". Kinder dürfen aus einem
Hause, in welchem Fälle von Scharlach, Masern, Diphtheritis Croup
Keuchhusten, Flecktyphus, rosenartige Entzündung zur Jmpszeit
Vorkommen, zu den Impfungen an den oben genannten Tagen
nicht gebracht werden. Erwachsene haben sich aus solchen Häusern
an diesen Tagen ebenfalls vom Impftermin sernzuhalten.

Die Impfung von Kindern ans solchen Häusern findet später
statt und werden öffentliche Bekanntmachungenhierüber s. Z.
ergehen.

Eine Woche nach der Impfung sind die geimpften Kinder zur
Prüfung deS Erfolges im Impftermine vorzustellen. Nachschau
findet um 5 Uhr, Impfung um 5'/, Uhr statt.

Die Angehörigen dürfen sich erst nach Empfangnahme des
vorgeschriebenen Impfscheins aus dem Jmpfloeal entfernen.

Die Angehörigen der Jmpstinge (Eltern, Pflegreltern, Vor¬
münder) werden ersuchl, ihre Kinder btzw. Pflegeb-fohlenen pünkt¬
lich zur Impfung und Nachschau zu stellen. Andernfalls müssen
die Kinder, bei Vermeidung der im Reichsimpfgesetz angedrohten
Strafen auf eigene Kosten geimpft Wörden.

Jmpfpflichtig sind alle im Jahre 1896 geborenen Kinder
soweit sie nicht mit Erfolg geimpft worden sind «der nach ärzt¬
lichem Zeugniß die natürlichen Blattern überstanden haben, ferner
diejenigen Kinder, welche in früheren Jahren wegen Krankheit
zurückgestellt oder der Impfung vorschriftswidrigentzogen worden
sind.

Gleichzeitig wird darauf aufmerksam gemacht, daß Abimpfungen
von Arm zu Arm nicht stattfinden und daß der zu verwendende
Impfstoff aus dem staatlichen Jmpfinstitut zu Cassel bezogen wird.

Wiesbaden, den 29. April 1897.
Der Polizei-Präsident

Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den S Juni d. Js . , Vor¬

mittags II ühr , wird das den Eheleuten Otto
Freitag und Marie , geb. Grohe hier, zustehende
dreistöckige Wohnhaus mit freiliegendem Keller und
Hofraum No 2086 d a des Stockbuchs, belegen an der
Ecke der Bärenstraße und kleinen Webergasse, zwischen
Otto Freitag und Ludwig Heß, 325,000 Mk.
taxirt, im Gerichtsgebäude, Gerichtsstraße2 Zimmer
No. 102, zum zweitenmale zwangsweise öffentlich ver¬
steigert werden.

Wiesbaden, den 27. April 1897.
3700 Königliches Amtsgericht I.

Nichtamtlicher Theil.
Kriegerverein

GkMilnis- s§ i Muttis.
Sonntag , den S. d. Mts ., Nachmittags:

FamiUrn -Ansstng
Neudorf i. Rheingau,

(in das Gasthaus „Zum Tiesenthal ),
wozu unsere verehrt. Mitglieder mit ihren Angehörigen
ergebenst eingeladen sind.

Gemeinsame Abfahrt2.20 Uhr mit dem Zuge der
Rheinbahn bis Niederwalluf— Sonntagsbillet 5o Pfg.

Um zahlreiche Betheiligung bittet
3819 Der Vorstand.

Wiesbadener
Militär WVerein.
Gegründet 1884 . Stand : 8 « v Mitglieder.

Gewährt Kranken-Unterstützungx/4 Jahr pro Taz
70 bezw. 50 Pfg. Sterbeunterstützung 500 Mark. —
Vereinsbibliothek. Gesang Abtheilung. Ausnahme bis
zum 45. Lebensjahr. Anmeldungen unter Vorlage der
Militärpapiere bei den Herren: ersten Vorsitzenden Architekt
Schlink , Sec.-Lt. d. L. Oranienstraße 15, Kassirer Emil
Lang , Schulgasse9, Schriftführer August Kilian,
Cansteinsberg2, oder deren Stellvertretern Herren:
Karl Gerich , Schulgasse2, Christian Jung,
Helenenstraße 12, und Anton Hofmann , Hellmund¬
straße 12. Aufnahme jeden ersten Samstag im Monat.
Bereinslokal- „Zur Kronenhalle", Kirchgasse 36.
3760_ Der Korstand.

Weu-kRisM-LeiM{
Jchutz- Geschäftslokal: Luisenstraffe 17,
jiarke. r neben der 9md . i . !

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn
Materialien jeder Art, als: Melirte Nnff. «. belgisch
«nthracitkohlen, Steinkohlen, Braunkohlen «. Eier
Brignetts » Coaks, Anzündcholz._ Der Vorstand.

Bamen -Miintel
Ktnder -Mäntel

gi
in grossartiger Auswahl zu sehr massigen
Preisen 3591

Ho @en .tk .aX „ ^
47 Kirchgasse, Ecke Mauritiusplatz. ^ jj

Special-Geschäft für Confection. jjj
jjn
%

©chachtstrasse S u * 22 ,
empfiehlt sein 3495

Lager in Holz - und Metallsärgen
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Neueste Nachrichten.
»r ?«che- Organ » er « tadt Wie « » « » * ».

Mittwoch, den 8 . Mai 1807. Zweites Blatt , f

Slevhan's Nachfolge.
(Berliner politischer Brief,)

2s. Berlin ^ 3. Mai,
Vor ein paar Tagen hieß es, der zeitweilige Leiter

deS Reichsvostwesens, UnterstaatSsekretSr Dr. Fischer, habe
Urlaub genommen. DaS Dementi ließ nicht lange auf sich
warten. Nachrichten yon Minister-Beurlaubungen sind in
den jüngsten kritischen Perioden so häufig in die Presse
lankirt worden, daß sie sich allmählich vollständig in die
Taktjk derjenigen, die Fühlung Nehmen volle», einzubürgern
beginnen. Irgend Jemand wollt? Fischer weg haben und
häpgte ihm hinterlistiger Weise einen längeren Urlaub an
den Hals. Blieb dieser Probepfeil nicht an ihm haften,
nun, so war das leider ein Anzeichen, daß der Wunsch,
der des ÄedankenS Vater war, nicht in Erfüllung gehen sollte.

Die Nachfolge im Reichs-Postamt wird in einer Weise
bekämpft und umstritten, als ob es sich um eine Stellung
von höchstem politischem Einfluß handelte, hekanntlich hat
sogar das Centrum es für angezeigt erachtet, seinen eigenen
Cqndidaten auszustellcn.

In einer anderen Richtung bewegt sich der Kamps
zwischen Fachmännern und Nichtfachmännern. Die Post¬
beamten selber find eS, welche die Frag, von diesem Stand¬
punkt auS anschneiden. Sie verweisen auf das Beispiel
der Marine, die es nach längeren Kämpfen durchgesetzt habe,
daß nur ihre Leute in die höchsten Verwaltungsstellen
berufen wurden. Bei der Post liege zudem die offenkundige
Thatsache vor, daß die weltgeschichtlichen Verdienste Stephan's
zum großen Theil seiner rein sachlichen Laufbahn, seiner
genauen Vertrautheit mit allen Einzelheiten deS Dienstes
zu verdanken waren. Wenn die Marine nur von Wasser
ratten geleitet werden wolle, so könne man eS der Post
nicht verdenken, wenn sie ihrerseits nur einem Mann von
ausgesprochen ziegelrother Farbe zu gehorchen wünsche.
Ein großer Theil der postalischen Gemüthcr hat denn
auch bereits einen Candidaten nach ihrem Herzen gefunden.
ES ist das der Geheime Ober-Postrath Sydow, der gleich
Stephan von der Pike auf gedient hat.

Diese Kandidatur ist aber wohl die aussichtsloseste
von allen, denn Sydow ist nicht bloß dem Range nach,
sondern direkt in den dienstlichen Obliegenheiten ein Hülss
beamter des UnterstaatS-SekretärS Fischer. In derselben
dritten Abtheilung des ReichSpoft- Amts, die bisher
Dr. Fischer zum Direktor hatte, ist er Vortragender Rath

Wenn Herr Fischer die Nachfolge Stephan» endgültig
antretcn sollte, so würde, obwohl er auS der juristischen
Laufbahn in den speziell büreaukratischen Theil der Post¬
verwaltung übergegangen ist. immerhin ein mit den sach¬
lichen Angelegenheiten wohlvertrauter Mann an der Spitze
dieses für die grvße Oeffentlichkeit so unendlich wichtigen

Reichsministeriumsstehen. Sehr schlimm würde es nur
auSsehen, wenn die Wünsche Derjenigen, die eine dem
Postwefen ganz fernstehende Kraft, etwa »uS dem ReichS-
BersicherungSwesen heranziehen und an die Stelle de» un¬
vergeßlichen Begründer» des Welt-PostvereinS fetzen wollen.
Zu wünschen wäre jedenfalls, daß die endgültige Er¬
nennung eineK StaatsfecretSrS im Reichs-Postamt schon in
den nächsten Tagen erfolgen möge, denn her Weltpost-
Congreß in Washington, auf dem Deutschland eine feste und
endgültige Stellung zu einschneidende» BerkehrSfragen ein¬
zunehmen hat, beginnt am 5. Mai.

Politische Ueverstcht.
* Wiesbaden . 4. Mai..

Dje Berufs - und Gewerbe - Zählung,
ne hekanntlich im Jahre 1895 vorgenommen wurde, hat
den Landesregierungen erheblich mehr Kosten verursacht,
als man ursprünglich angenommen hatte. Zur Be¬
streitung dieser Mehrkosten ist im Reichshaushalts-Etat
für 1897/93 esne Summe von1 Million und 50000 Mk.
ausgeworfen worden, nachdem bereits in den drei vorauf¬
gegangenen Etatsjahren eine Summe von 2870000 M.
in Ansatz gebracht worden waren. Die Berufs» und
Gewerbezählung des Jahres 1895 wird deshalb im
Ganzen einen Kostenaufwand von 3420000 M. verur¬
sachen. Von dieser Summe werden natürlich auch die
Kosten, die den Einzelstaaten erwachsen sind, vergütet.

*

Zum Fall Peters
bringt die „Nordd. Allg. Ztg." auS der Feder eine» nam¬
haften Juristen eine Erörterung der Frage, ob Dr. Peters
nach seiner disziplinarischen Verurtheilung auch noch straf¬
rechtlich verfolgt werden kann. In derselben wird fcstge-
stellt, daß zur Zeit, als Dr. Peter» am Kilimandscharo
eine AmtSthätigkeit ausübtc, daS Reichsstrafgesetzbuchdort
noch nicht in Geltung war. Erst durch Verfügung deS
Reichskanzlers vom 16. September 1894 wurde der
Geltungsbereich des R. St . G. B. aus jenes Gebiet aus¬
gedehnt. Würde man also dem Dr. PeterS den That-
bestand deS§ 211 des R. St . G. B. (Mord) zur Last
lege», indem man annähme, er habe seinen schwarzen
Diener auS persönlichen  Beweggründen tödten lassen
und dabei nur mißbräuchlich  seine Amtsgewalt be
nützt, so läge eine im Sinne des § 4 deS Reichs»Straf
Gesetz-Buchs im Ausland  begangene That vor. Be
sagter§ 4 bestimmt, daß ein Deutscher, obwohl in der
Regel wegen der im Auslande begangenen Verbrechen und
Vergehen keine Verfolgung stattfindet» doch verfolgt werden
kann, wenn er im Auslände eine Handlung begangen hat,
„die nach den Gesetzen de» Deutschen Reichs als Ver'
brechen oder Vergehen anzusehen und durch die “

deS OrteS, an welchem sie begangen worden, mit Strafe
bedroht ist". Daß diese letztere Bedingung im Falle de»
Dr. PeterS nicht zutrifft, unterliegt nach dem juristische«
GewährSmanne der „N. A. &.¥ keinem begründeten Zweifel.
Nimmt man dagegen an, daß Dr. Peter» die ihm vorge«
worfene» Handlungen in Ausübung seine» Amte»  be¬
gangen hot, so müßte der deutsche Strafrichter in Betracht
ziehen, daß der ReichSkommisiar, soweit die Sicherheit der
Expedition in Frage kam. daS richterliche BerfügungSrecht
Über Leben und Tod besaß» also ebensowenig vcrurtheilt
werden kann, wie s. Zt. Assessor Wohld»  v «ge» der in
Kamerun begangenen Handlungen.

*

Die Engländer
suchen die gegenwärtige Lage in Europa auszuputzen,
um sich entgültig in den Besitz von Aegypten zu setzen.
Sie bereiten, wie aus Kairo gemeldet wird, Unruhen vor,
um diese in ihrem Sinne auSzubeuten und ihre Hand
auf Aegypten zu legen. Sie hetzen zu diesem Zweck die
in Aegypten lebenden Kriech-n, etwa 40000 an der Zahl,
gegen die ägyptische Regierung auf.

Deutschland.
* Berlin , 4. Mai. (Hof- und Personal.

Nachrichten.) Montag besichtigte der Kaiser  aus dem
Bornstedter Felde das 1. Garde-Regimentz. F. Es folgt«
«ine größere Gefechtsübung, zu welcher einzelne Schwadronen
der Garde«Kavallerie- Regimenter Potsdams und zwei
Batterien des 2. Garde»Feld. Artillerieregiment» hinzu,
gezogen wurden. Nach einem zweimaligen Parademarsch
trat dar 1. Garde-Regiment zu einem Viereck zusammen.
Der Kaiser trat in die Mitte und hielt eine Ansprache.
Hierauf führte der Monarch da» Regiment iu die Stadt
zurück und frühstückte im Osfizierkasino.

— Generalo  b erst v Los  ist auf sein Abschieds¬
gesuch von den Stellungen ol» Oberbefehlshaberin den
Marke» nnd Gouverneur von Berlin entbunden und zu
den Offizieren zur Disposition übcrgetreten. Er verbleibt
in den Listen der aktiven Generale, sowie in der Stellung
al» Genecaladjutant deS Kaisers nnd in dem Berhältniß
a la suite deS Husarenregiments König WilhelmI. Zum
Gouverneur von Berlin ist der General der Kavallerie
Graf Wedel ernannt worden.

— Die Ernennung d es UnterstaatSsekre-
tärs im Reichspostamt Fischer  zum Staatssekretär
an Stelle Stephan's gilt der Nat.-Ztg. zufolge nunmehr
als wahrscheinlich. Sein Nachfolger würde der Direktor
Fritsch werden und in dessen Posten Geh. Oberpostrath
Krätke einrücken.

— Die Kundgebung gegen die Sprachen.
Verordnung  fand in Eger in Böhmen vordemStand-
bilde Kaiser Josephs!. statt. Gendarmerie ging schließlich

Der Miihiimel im Mai.
DaS gestirnte Firmament nimmt in diesem Monat

einen durchaus sommerlichen Charakter an: die tiefschwarze
Färbung des HimWelSgrunde» geht nach und nach in eine
hellere Färbung über, da die unter dem nördlichen Horizont
stehende Sonne noch Strahlen in die oberen Atmosphären«
schichten entsendet und lctzrcre infolge dessen das Firmament
in einen chatten Lichtschimmer hüllen. Die Dämmerungs-
«rscheinung währt etwa vom 20. Mai bi» Ende Juli die
g«Me Nacht hindurch, sodaß um diese Zeit die helleren
Gestirne, und zwar vornehmlich diejenigen des nördlichen
Himmels nicht wenig vvn ihrem Glanz verlieren, die
schwächeren aber und besonders die schwach schimmernde
Milchstraße zum Theil gänzlich verschwinden.

Bald nach Sonnenuntergang bietet sich zu Beginn
deS Monat» eine schöne Gelegenheit, den kleinen Merkur,
den der Sonne zunächst kreisenden Planeten, zu beobachten.
Er steht im Sternbild deS Stiers am westlichen Himmel
(am ersten dicht unter den Plejaden) und verweilt am
1. bis 9% Uhr. am 10. bis 91/* Uhr über dem Hort-
zont. Seine Helligkeit entspricht etwa derjenigen de»
weiter links stehenden Aldebaran. Der prächtigste Stern
de» Abendhimmels ist jetzt der Jupiter im Löwen;
zu Beginn der Dunkelheit befindet er sich hoch oben
am Südhimmel dicht bei dem ReguluS, welch letzteren
e» an Lichtstärke fast 20 Mal übertrifft. Der Planet
ist anfangs bis 23/4 Uhr des Nachts, zuletzt bis kurz vor
1 Uhr zu beobachten. Um 10 Uhr und um Mitte deS
Monat» bietet der Sternenhimmel folgenden Anblick: im

Westen ziemlich hoch steht als hellster Stern der Jupiter
und dicht dabei der ReguluS; im Zenith glänzt der be¬
kannte Große Bär oder Wagen, desien Deichsel nachW
zu gerichtet ist. Die Verlängerung deS durch dieselbe an¬
gedeuteten Bogen» führt nach8 zu auf den hellen Arctur
im Boote» und noch weiter auf Spika, die Kornähre im
Sternbild der Jungfrau. Rechts unter derselben leuchtet
nahe dem Horizont das kleine Trapez deS Raben, ein süd¬
liches, in unseren Gegenden selten sichtbare» Sternbild.
Link» von Spika, etwa in gleicher Höhe, bemerkt man
einen Stern erster Größe: eS ist der Planet Saturn in
der Waage. Er hat jetzt einen günstigen Stand erreicht,
denn am 18. kommt er in Opvosilton mit der Sonne,
steht ihr also dann gerade gegenüber und der Erde am
nächsten. Den Meridian passirt der Saturn am 1. um
l 1/* Uhr des Nachts, am 31. dagegen bereits um
11 Uhr 6 Minuten. Links von ihm bemerkt man die
nördlichsten Sterne deS Skorpio»s, darunter ganz nahe
dem Horizont den durch stark röthliche Färbung ausge¬
zeichneten AntareS. Am Nordwesthimmel leuchtet in be¬
trächtlicher Höhe der schöne Stern Wega in der Leyer und
ein gute» Stück darunter der Aitair im Sternbild de»
Adler, welches soeben im Aufgange begriffen ist. Links
unter Wega glänzt der Schwan, ein großes Cternkreuz,
dessen hellster Punkt, der Deneb, diejenige Stelle bezeichnet,
wo die Milchstraße sich in zwei Beste spaltet. Gerade im
Norden findet man daS leicht kenntlicheW der Kasfiopeja,
an welche» sich nach links zu der PerseuS, das Fünfeck de»
Fuhrmanns mit der stark funkelnden Kapella und weiterhin
die Zwillinge Kastor und Pollux anfchlietzen. Diese drei
Sternbilder ziehen sick dicht über dem Horizont entlang

und werden von der allerdings hier kaum wahrnehmbaren
Milchstraße durchflossen. In den Zwillingen steht Anfang»
der Planet Mars ; sein röthlicheS Licht ist bereits stark
verblaßt und entspricht etwa demjenigen de» Kastor. Sr
entsernt sich mit großer Geschwindigkeit von der Erde
(im Laufe deS Monats um fünf Millionen Meilen) und
neigt sich am 1. um l 1/* Uhr de» NachtS, am 31.
aber bereits um Mitternacht zum Untergange. — An
den großen Bär reihen sich dann nach Osten zu die
in mannigfachen Windungen gruppirten Sterne des
Drachen an, dessen charakteristischer dreieckiger Kopf ein
wenig über dem Wega zu finden ist. Die Verbindung
zwischen dem letzteren Stern und dem Hellen Arctur im
Süden stellen der Herkule», ein gewaltige», au» mehreren
Trapezen zusammengesetztes Sternbild, und die prächtige
Krone, ein au» sechs helleren Sternen bestehender Halb-
kreis her.

Zur Beobachtung de» gestirnten Himmels eignen sich
Anfang und Ended. Mts. am besten, während vom 10.
bi» 20. der Mondschein den ohnehin schon mattleuchtenden
Himmelsgrund noch mehr erhellt und die Sichtbarkeit der
Gestirne beeinträchtigt.

Zum Schluß erwähnen wir noch den Planeten Venu»,
welcher in der zweiten Hälfted. Mt», als Morgenstern
erscheint und dann eine hervorragende Lichtfülle verbreitet,
welche beiläufig diejenige de» Arctur fast 50 mal über,
trifft. Am 15. erscheint der Planet um 3 Uhr über dem
Horizont, am 31. bereits ein« halbe Stunde früher und
kann dann bis zum Aufgang der Sonne ziemlich tief am
Iss. 0 . Himmel beobachtet werden.
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gea.eu die vieltausendköpfige Menge mit gefälltem Bajo
veir vor, welche die „Wacht am Rhein" und „Deutsch-
Igs ü,  Deutschland über Alles" sang. Die Kundgebung
wuroe sodann auf bayerischem Boden bei Wies fortgesetzt.

A n s l a n d.
* Wien » 4. Mai. Die Königin Wilhelm ine

von Holland und Königin Regentin Emma  sind in Be¬
gleitung der Prinzessin Elisabeth von Waldeck-Pyrmont
mit oroüem Gefolge hier angekommen.

* Wie »», 3. Mai. Die katholische VolkSpariei wird
morgen im Abgeordnetenhause einen Gesetzentwurf au
Abänderung des ReichS -Volksschulgesetzes  einbringcn.
Die Tendenz desselben geht dahin, eine länderweise
Scheidung der Kinder nach ihrer Consession und die
facultative Fortbildungsschule alS Anschluß an die sechs
jährige Schulfrist einzusühren.

* Wien , 3. Mai. Die Quotenfrage dürste zu
einert heckl weisen Ministrrkrisis  führen, da
die beiderseitigen Deputationen, sowie die Cabinette keine
Einigung zu erzielen vermögen. ES verlautet bestimmt,
daß sowohl Graf Badeni als auch Banffy demissioniren
Wird, falls in den nächsten zwei Tagen ein Einvernehmen
nicht erzielt wird. Man glaubt, daß in diesem Falle
wohl Banffy a!S Opfer der Uneinigkeit fallen wird.

* Paris , 3. Mai. In einer Preß . Ver-
s a mm l u n g wurde constatirt, daß */4 der Pariser großen
Blätter Griechenland ausgesprochen günstig gesinnt seien.

* Rom , 3. Mai. ES verlautet aufs Bestimmteste,
daß der russische und österreichische Kaiser
im September in Monza mit dem italienischen
KönigSpaar zuiammentreffen werden.

* Brüssel » 3. Mai. Zwischen dem König und dem
Kriegsmmister ist ein seltsamer Eon flick  ousgebrochen.
Der Kriegsminister verweigerte die Beförderung einiger
höherer Offiziere. Der König fordert die Dcmisfion des
interimistischen KriegSministers. Die Klerikalen finden
jedoch keinen Nachfolger.

Prätoria , 3. Mai. Die englische Regierung
fordert nicht die Aufhebung des Vertrages zwischen Trans¬
vaal und dem Oranjefreistaat, sondern betrachtet auf
Grund von Vereinbarungen Transvaals mit der Capcolo-
nie den Antrag als ungültig.

Deutscher Reichstag.
* Berlin , S. Mai.

Das HauS ist schwach beseht. Am BundeSralhStische
Reichskanzler Fürst Hohenlohe und Freih. von Marschall.

Aus der Tagesordnung steht die Interpellation Graf
Kanitz und Genossen: Beabsichtigen die verbündetenRe¬
gierungen angesichts der bevorstehenden Erhöhung wichtiger
Positionen des Zolltarifs der nordamerikanischen Union
insbesondere der verschärften Differentirung der deutschen
Zuckcr«E>nfuhr an dem llcbereinkommen mit den Vereinigten
Staaten vom 22. August 1891 festzuhallen?

Staatssekretärvon Marschall  erklärt sich zur
sofortige» Beantwortung der Interpellation bereit.

Abg. Graf Kanitz (cons .) betont, daß seit wenig.»
Jahren zum dritten Male tief eingreifende Aenderungen am
amerikanischen Zolltarif geplant seien, woraus für die
deutsche Export-Industrie eine neue schwere Gefahr er¬
wachse. Redner geht sodann ausführlicher aus die bis
hcrigen Handelsbeziehungen Deutschlands zu Nordamerika
ein. In Oesterreich hätten die Industriellen bereits eine
europäische Coalition gegen Nordamerika angeregt, falls
der Dingley-Tarif Gesetz werde. Auch er halte diesen
Vorschlag für erwägenswerth.

Staatssekretär von Marschall  entgegnet, die An,
gelegenheit sei noch in der Schwebe und die verbündeten
Negierungen hätten daher noch keine Stellung dazu ge¬
nommen, was sie etwa zukünftig thun würden. Ich bin
außer Stande, so betont Herr von Marschall weiter, ein
Bild zu entrollen, was wir etwa thun werden. Was
unser bestehende» Berhältniß zu Amerika anlangt, so sind
wir stets der Ansicht gewesen, daß die früher von Preußen
mit Amerika geschloffenen Verträge nicht durch die Gründung
deS deutschen Reiche- hinfällig geworden sind. Es ist das
auck in concludenten Handlungen zum Ausdruck gekommen,
so 1885 bei Erhöhung deS RoggenzolleS. Damals war
es Fürst Bismarck, der auf die Anfrage eineS Abgeord¬
neten erklärte, daß die betreffenden Staaten ein solches
Meistbegünstigungsrecht auf Grund von Sondervcrträgen
hätten, fo auch der preußische Vertrag vom Jahre 1828.
Ich fürchte, daß man vielfach drüben glaubt, wir batten
ein größeres Interesse an dem bestehenden Verhättniß als
Amerika. Ich kann das nur als einen bedauerlichn
Jrrthum bezeichnen und wenn man aus dieser Grunda e
drüben zu gesetzgeberischen Maßnahmen schreiten sollte, p
könnten Enttäuschungen nicht auSbleiben. In dem 1894er
Zuschlagszoll auf Zucker sehen wir thatsächlich eine Beein-
iräck̂igung unsere« Rechts. D« Präsident der Vereinigten
Staren hat dies aus unseren Protest hin auch anerkannt,
aber feinem Vorschläge, den Zuschlagszoll wieder aufzu¬
heben, hat der dortige Senat nicht stottgegeben. (Zuruf
rechts.) Unfern Protest haben wir nicht weiter verfolgt,
weck sich hinterher herausstellte, daß unser Zucker-Export
durch diesen Zuschlagszoll nicht gelitten hat. In Folge
der neueren Vorgänge ist unser Protest erneuert worden

und eS ist vorläufig die Antwort gekommen, duß der
Protest dem Vorsitzenden des Senats übermittelt worden
ist. WaS die Dinglcy Bill anlangt, so drohen durch die.
selbe unserem Absatz nach drüben große Schwierigkeiten
ES gehört zu den ungeschriebenen Gesetzen, daß kein Staat
der Welt, welcher seinen Markt gegen fremde Maaren ver¬
schließt, für seine eigenen Maaren Anspruch aus einen
fremden Markt erheben kann. Ich bemerke nochmals, daß
heute noch Alles in der Schwebe ist. Heute schon ver¬
schiedene Beschlüsse zu fassen, wäre der schwerste Fehler
und die schwerste Versündigung gegen die Interessen, deren
Schutz den verbündeten Regierungen anvcrtraul ist. Ich
bitte den Reichstag, daS Vertrauen zu der Regierung zu
haben, daß sie sich der Schwere ihrer Aufgaben bewußt
ist und daß sie ihre entscheidenden Entschlüffe fassen wird
mit der Festigkeit, zu der uns unser Recht vollen Anlaß
giebt, und auf welche die weitverzweigten Interessen die
hier im Spiele sind, vollen Anspruch haben. (Lebhafter
Beifall.)

Auf Antrag des Abg. Barth  wird in die Be¬
sprechung der Interpellation cingetreten.

Abg. Barth (srs . Volksp.) empfiehlt, an dem Der
trag von 1828 festzuhalten und in diesem Falle zu ver¬
langen, daß Amerika unk die Meistbegünstigung gewähre.
Wegen des Protestes gegen den Wilson-Tarif meint Redner,
Deutschland hätte in diesem Falle den Weg deS Prozesses
beschreiten sollen. Solche Prozesse seien in Amerika schon
vorgekommen. Derartige internationale Streitigkeiten ließen
Ilch jedoch am Besten durch ein internationales Schieds
gericht auStragen. Man braucht da nicht gleich mit
diplomatischen Kanonen zu schießen, auch gegenüber dem
Dingley-Toris warne er vor leidenschaftlichen Retorsions
Maßregeln. Er selbst sei überzeugt, daß wenn der Dinglcy
Tarif in dieser schroffen Form Gesetz werde, derselbe nicht
länger als zwei bis drei Jahre in Kraft bleiben werde

Abg. Heyl zu Herrnsheim (natl .) erklärt, seine
Freunde hätten volles Vertrauen zu dem jetzigen Reichs
kanzler wegen der großen diplomatischenErfahrungen deS
elben. Zu dem früheren Reichskanzler hätte er das Der

trauen nicht gehabt. Redner berührt sodann die vielfachen
nach seiner Ansicht ganz grundlosen Anzweiflungen
der diesseitigen Zolldeklarationen. Die Zollcrhöhungen des
Oingley seien ganz ungeheuer. Solchen Zollzufchlägeu
gegenüber seien die Vollmachten, die der Bundesrath besitze,
ganz ungenügend. ES müsse unbedingt ein entschiedenes
Vorgehen gegen Amerika verlangt werden, ohne jede
Aengstlichkeit. (Bravo rechts.) Gegenüber dem Petroleum
Monopol RockfellerS erscheine ihm ein deutsches Raffinerie
Monopol viel weniger bedenklich für un ere Konsumenten.
DaS Rohöl könne man von Rußland beziehen.

StaatSsecretärv. Mar sch all protcstirt gegen die
Behauptung, daß Deutschlandin dem Notenwechsel von
Saratoga Amerika lediglich Geschenke gemacht hätte. Un¬
richtig sei auch die Behauptung deS Abg. Heyl, daß Amerika
vertragswidrig von der deutschen Flagge besondere Tonnen-
gelder seit dem Vorjahr erhebe. Diese Tonnengelder wür
den nicht von der deutschen Flagge, sondern gemäß der
Provenienz und infolge dessen unter Umständen auch von
amerikanischen Schiffen erhoben. Der Vorredner, so schließt
Frhr. v. Marschall hat der Regierung Aengstlichkeit vor¬
geworfen. Nun, der Kühnheit, die Handelsverträge einfach
aufzuheben, ohne etwas an ihre Stelle zu setzen, dieser
Kühnheit stehe ich einfach neidlos gegenüber.

Ag. Richter (srs . Vp.) wendet sich gegen die Abg
Gras Kanitz und Heyl. die dasselbe System, wie dieAmcru
kaner verfolgten. Die Convention von ivaratoga sei nichts
als eine Bestätigung des früheren Vertrages gewesen. Man
solle sich hüten, an die nationale Leidenschaft, an den Chan
vinismus zu appelliren. appclliren müsse man an den ge¬
sunden Menschenverstand der Amerikaner ung darauf rechnen,
daß sie einsehen werden, wie sehr sie sich selbst durch solche
höhe Zölle schaden. ES wäre ein großes Unglück, sich
wechselseitig die Zölle in die Höhe zu schrauben und es
wäre ein noch weit größeres Unglück, die Meistbegünstigung
auszuheben. Den Vorthcil davon würden nur die Staaten
haben, d,e nicht so unklug sind, die Meistbegünstigung zu
zerreißen, aber freilich das wäre keine Politik der Sonder-
Zntercfsen. (Lebhafter Beifall links, Unruhe rechts.)

Abg. v. Kardors (Rp .) protestirt dagegen, daß es
sich hier um beabsichtigte Lebensmittelverthruerung handle
Gegen Amerika müsse eine entschiedenere Sprache geführt
werden. Zu Bismarcks Zeiten hätte sich Amerika so etwas
nicht erlaubt.

!lbg. Limburg (Eons .) w rft der Regierung vor.
ich in der Zuckerzuschlagszollsragegar zu bescheiden dem

Beschluß des amerikanische» Senats gefügt zu haben.
StaatSsecretärv. Marsch all  entgegnet, nicht aus

Bescheidenheit, sondern weil der Präsident der Vereinigten
Staaten unser Recht anerkannt und weil außerdem außer
gewöhnliche Umstände eingetretcn seien, nämlich die
starke Steigerung unserer ZuckerauSfuhc.
Nach einigen Ausführungen des Abg. Ahlwardt(sxactions
los) der u. A. dem Abg. Barth vorwirst, in Amerika
den Freihändler Bryau bekämpft zu haben, schließt die
Besprechung. Roch einigen persönlichen Bemerkungen ver
tagt sich das Haus aus morgen2 Uhr. Tagesordnung:
Servistarif. Schluß 5°/. Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

* Berlin , 3. Mai.
®a« Haus setzte heute die zweite Berathung des CuitusetatS

in Verbindung mit der des Nachtrags zum Normaletat für die
Zelter und Lehrer an höheren Unter:ichtsanstalten und mit der des
Antrags Heydevrand, betr. das Diensteinkommender Geistlichen,
fort. Bel dem Titel „Meßbildanstalt für Denkmalaufnahmen" legt
auf eme Anregung des Abg. v. Riepen hausen (kons .)
Cultusminister Bosse dar. daß bis jetzt noch kein Mann gefunden
sei, der das Meidcnbauer'sche Verfahren auf dem Wege der Lehr-
thätigkeit verallgemeinern könpte, daß aber ein Rückgang deS werth-
vollen Institutes nicht zu besorgen sei.

Beim Kapitel„Bisthümer" befürwortet Aba. Porsch (Ctr .)
den vom Abg. v. d. Acht und Gen. (Ctr.) gestellten Antrag, die
Staatsregierungzu ersuchen, „eine Erhöhung der Bezüge der
Domkapitulare, Domvikarien, Diözesanbeamten, Diözesananstalten
und Domkirchen in Aussicht zu nehmen und behufs Feststellung
des Bedarfs mit den katholischen Bischöfen in Verbindung z»
treten" Dir geistlichen Beamten dürften von der allgemeinen Be.
soldungsaufbesserung nicht ausgeschlossenwerden, zumal die Fest,
setzung ihrer staatlichen Bezüge noch vom Jahre 1821 stamme.

Abg. Dittrich (Ctr .) spricht für den Antrag.
Abg. v. Heydebrand (kons .) erklärt sich Namens seiner

Freunde, wenn sie im Allgemeinen auch die Geistlichen besser zu
stellen wünschten, gegen den Antrag, weil gerade die Domgeistlichkei
meist gut gestellt sei und der Antrag in die rechtlich bestimmt fixirte
Leistungspflichtdes Staates cingreife; die Regierung sei der Bulle
„da salute animarum“ vollkommen nachgekommen. Es müsse den
Bischöfen überlassen bleiben, in Einzelfällen, wo ein wirkliches Be-
dürfniß vorliege, Anträge zu stellen.

Der Cultusminister  pflichtet dem vollkommen bei. Der
Antrag habe keine Aussicht, vom Staatsministerium gutgeheißenzu
werden; der Staat habe nur in Fällen besonderen Bedürfnisses
einzutreten und werde solche mit Gerechtigkeit prüfen.

Abg. v. Jazdzewski (Pole ) erklärt, daß seine Fraktion
dem Anträge zustiinme.

Abg. Stöcker (b . k. F.) spricht gegen den Antrag, welcher
gegen die Stimmen des Centrums und der Polen abgelehnt wird.

Dem Kapitel 116a „Bedürsnißzuschüsseund einmalige Unter-
stützungen, insbesondere für einen Bischof" wird auf Antrag der
Budgelcommission die Ucbcrschrift„AltkatholischcGeistliche und
Kirchen" gegeben.

Beim Capitel„Prüfungscommissionen" wünscht Abg. Schall
(kons.), daß einheitliche Vorschriften über die Anforderungen auf¬
gestellt werden, welche bei der Prüfung von Mädchenschullehrerinnen
gemacht werden dürfen.

Abg. Weber-  Halberstadt(ntl.) spricht Wünsche über den
weiteren Bildungsgang der weiblichen Gymnasialabiturieiitenaus.

Wirklicher Geheimer OberregierungsrathSchneider  legt als
Richtschnur dar, daß die jungen Mädchen durch das Studium nicht
an ihrer körperlichen Entwickelung leiden sollen; das Mädchen-
gymnasium solle nicht gelehrte, sondern gebildete Damen erziehen.

Abg. W e t e ka m p (srs. Vp.) will, daß der Scminarunterricht
für die Lehrerinnen vereinfacht werde.

Abg. Stöcker <b . k. F.) hält cs für verfehlt, wenn es die
Mädchen den Männern gleich thun wollten, zumal sie außer der
angcstrebten männlichen Bildung sich auch nothwendigerweiseweib-
l che aneignen müßten, also doppelt belastet würden.

Der Cultusminister  legt dar, daß es Sache der Eltern
und Vormünder sei, Mädchen vom Studium abzubaltcn, deren Ge.
s indheit darunter leiden könnte. Die Prüfungsbehörden müßten
aber gleiche Anforderungen an beide Geschlechter stellen, und die
Mädchen verlangten das auch selbst. Die 8 Damen, die letzte«
Jahr ihr Abiturientcnexamengemacht, hätten übrigens Respektable«
geleistet und zum Theil mehr als die Jünglinge.

Abg. Dittrich (Ctr .) hält dafür, Frauen- und Kinder-
arztinncn könnten auch auf anderem Wege als auf dem des
Studiums für Männer herangedildet werden.

Beim Capitel„Universitäten" vertritt Abg. V i r cho w (srs
Dp.) den bestehenden Modus der Collegiengelder, der auch rechtlich
begründet sei.

Abg. Böttinger '(ntl .) schließt sich der Auffassung des Vor«
redners an, bemängelt, daß beim ärztlichen Studium die Irren-
Heilkunde ungenügend berücksichtigt werde, und verlangt besondere
Lehrstühle für die Nahrungsmittelchemie. ■

MinisterialdirektorAlthoff  legt dar, daß das letztere Ver.
langen zu weit gehe, erkennt an, daß für die psychiatrische Ausbil¬
dung der praktischen Aerzte mehr geschehen müsse, und rechtfertigt
den neuen Honorarmodus. Die korporative Selbstständigkeit der
Universitäten zu wahren, sei die Regierung in erster Linie bestrebt

Nächste Sitzung: Dienstag 11 Uhr: Fortsetzung der heutigen
Berathung.

Locales.
** Wiesbaden. 4. Mai.

* Der König von Dänemark, dessen Reise nach WieS-
baden im vorigen Monat bereits für Ende April angekündigt wurde,
wird, wie wir hören, erst Ende Mai, nach Ablauf der Festspielzeit
hier eintreffen.

* Personalnachrichten. Der Flügeladjutant Sr. Majestät
des Kaisers, Oberst v o n S cho ll , ist hier eingetroffen und hat
im königlichen Schlosse Wohnung genommen. — Regierungs- und
ForstraihD c n z i n wurde zum Obcrforstineistcr mit dein Range
der Oberregierungsräthe ernannt und von hier auf die Oberforst,
meistcrstelle Cöln versetzt. Die Forstinspektion Wiesbaden-Hachen-
bürg wurde dem Regierungs- und Forstrathv. B a ss ew i tz über,
tragen. — Der Oberförster Schulz zu Brcithardt ist auf die
Oberförsterstelle Brandoberndorf versetzt worden. — Dem Ober-
förster Gottsched  ist die Oberförsterstellc Breithardt verliehen
worden. — Der OberförsterH a hn zu Brandoberndors ist auf
die Oberförsterstelle Worbis im RegierungsbezirkErfurt versetztworden.

=: Se . Excclli. Oberpräsidcnt Magdeburg ist zur
Dhe-.Inahmc an den Judiläumsseierlichkeitender höheren Töchter¬
schule hier eingetroffen.
« Aus Anlaß de« bevorstehcnden Besuches de»
Karserpaares und anläßlich der Festspiele wird, wie wir hören
auch die Siadt entsprechenden Schmuck in den Straßen und an
Gebäuden anlegen. Insbesondere wird die Wilhcliustraße, die ja
liicistens unsere Feststraße ist, besonderen Festschmuck erhalten. Das
unterste Ende der Wilhelmstraßc von der Rhein- bis zur Luiscn-
stroße wird in einer von der bisherigen Art der Schmückunq durch
Triumphbogenabweichende,, Fon» nicht mit einer einzelnen
Triiiiiiphpfortc geschmückt werden, sondern cs werde» die beiden
Sc,lcu der Straße durch Pylonen und Masten flankirt werden, di,
unter sich imt reichem Guirlandcnschmuck verbunden sind. Die
etwa ,u der Mitlc auf dieser Strecke errichteten höchsten Pylone»
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Aus dem Gerichtssaal.
lH Strafkammer -Sitzung vom 3. Mai.
Gewerbmästige schwere Wilddieberei. Der bereits

drei Mal wegen Wilderns vorbestrafte Taglöhner Franz H. von
Erbach,  soll zu Anfang August v. Js . im Jnlande , speziell im
Gerolsteiner Gemeindewald, unbefugt die Jagt ausgeübt haben
Zu Anfang des Monats August v. Js . war H., welcher im Ver¬
dacht des gewerbsmäßigenWilderns steht, mehrere Tage von
Hause abwesend. Es verbreitete sich am Orte das Gerücht, er sei
mit einem Anderen zur Jagd ausgezogen, dabei jedoch von Jagd-
beamten betroffen und erschossen worden. Dieses Gespräch war
dem Gensdarm von Eltville Anlaß, bei seiner Vorgesetzten Behörde
Anzeige zu erstatten, er wurde beauftragt, in der H'schen Be¬
hausung eine Durchsuchungvorzunehmen, und es fand sich bei
dieser Gelegenheitu. A. auch ein mit Blut Hasen» und Reh¬
haaren beschmutztes Hemd. Außerdem übergab Jemand dem
Gensdarm einen mit H.'s Namen Unterzeichneten, anscheinend an
dessen Onkel in Gerolstein gerichteten Brief, dessen Inhalt den
Mann nicht unerheblich belastete. Kurz darauf stellte sich H.
wieder ein, gesund und munter dem Anschein nach, doch hat er
es kein damals in Erbach cursirenden Gespräche zu verdanken,
wenn er heute die Anklagebank drückt, und auch mit 3 Monaten
Gesängniß bestraft wird.

Rückfälliger Diebstahl. In den ersten Tagen des Novbr.
b. Js - war der Schuhmachergeselle Anton K. von Niederrad hier
beschäftigt und hat in dieser Zeit einem Stubengenossen den
Militärpaß, seiner Hospes aber einen Ring gestohlen. Der Paß
wurde bei ihm gefunden, den Ring soll er auf der Herberge
Jemandem zum Kauf angeboten haben. Es traf ihn eine Gesamntt-
strafe von 6 Monaten Gesängniß.

A«» der Umgegend.
□ Rndesheim» 2. Mai. Die heute Nachmittag hier im

Gesellenvereinssaale abgehaltene Wählerversammlung der Centrums¬
partei erfreute sich eines recht starken Besuches. Herr Rechtsanwalt
Pannenbecker  eröffncte die Versammlungund schlägt Herrn
Stadtrath Jos . Heß zum Vorsitzenden vor, was allgemein Zu¬
stimmung findet. Derselbe ertheilte sofort Herrn Gärtner Straffer
aus Frankfurt a. M. (Mitglied des dortigen Arbeitervereins) das
Wort, der sich in ^ .ständiger Rede darüber verbreitete, wie wenig
die socialistischen Parteiführer um das Zustandekommen so mancher
der Arbeiterklassezu Gute kommenden Gesetze(Krankenversicherung,
Invaliden- und Altersversorgung, Frauen- und Kinderarbeiten,
Sonntagsruhe rc.) sich verdient gemacht, wie selbige vielmehr stets
hindernd entgegcngewirkt haben und feiert alsdann das Centrum
als jene Partei, welche, wie für jeden anderen Stand , so auch für
die arbeitende Klasse förderlich zu wirken-bemüht gewesen ist. Als
zweiter Redner trat sodann Herr RechtsanwaltDr. Görtz «Trier
auf, welcher sich in V,stündiger Rede über das Mitwirken des
Centrums bei den verschiedenen zu Stande gekommenen Gesetzen
verbreitet und betont, daß gerade die Ccntrumssraktion, die sich
aus allen Gegenden und aus sämmtlichen Berufsarten zusammen-
sctzt, am ehesten den gerechten Forderungen der einzelnen Berufs-
arten Rechnung tragen kann und wird. Sein Mahnruf gilt dem
allseitigen Eintreten für die Wahl des ausgestellten Centrumskandidaten
Raymund von Fugger.  Stürmisch begrüßt ergreift als letzter
Redner Herr Reichs- u. Landtagsabg. Dr. Lie ber -Camberg das Wort.
Seine Ausführungen gelten zunächst allen Jenen , welche zag¬
haft ineinen: die Bemühungen dev Centrumspartei würden kaum
etwas nützen. Jeder solle nur, so führt er aus , seine Schuldig¬
keit thun und dürften die Parteigenossen, zumal diesmal die Ver¬
hältnisse keineswegs ungünstig liegen, das Beste hoffen. Alsdann
kennzeichnete er den ausgestellten Kandidaten Herrn Raymund
von Fugger als den nach seiner ganzen Vergangenbeit und Thälig»
keil würdigen Vertreter des Wahlkreises. Auch den Marineautrag
streift Redner, indem er sagt, daß das Centrum alles bewilligen
werde, was nach reiflicher Prüfung zur Sicherheit des Vaterlandes
erkannt werde. Man üllrf' bei den Bewilligungenaber niemals
die Wohlfahrt  des Volkes unberücksichtigt lassen. Mit kräftiger
Mahnung, alle mit ' ent Wahlzettel: „Raymund v. Fugger" «»
der Wahlurne zu erscheinen/ schloß der bekannte Parlamentarier
seine vielfach stürmisch aufgenoinincnen Ausführungen.

88 Cronberg . 3. Mai. Der Aufsichtsrath der Höchster
Farbwerke  hat als Beitrag seiner Mitglieder zum Kaiser
Friedrich - Denkmal  in Cronberg die Summe von 5000 M.
gespendet. Obwohl noch keine Sammellisten in llnilans sind,
nehmen die Eingänge in ersrenlichem Maße z».

(:) Limburg . 3, Mai. Ein Radfahrer  ans Großholbach
kam gestern Nachmittag auf der Frankfurter Straße am Hammer¬
berg zun. Fallen und liegt jetzt schwer verletzt  im Vincenz-
hospital. Derselbe fuhr an dein starken Abfall gegen ein Prellstein
und wurde bewußtlos und blutüberströmt mit zerbrochenem Zwei-
r»d von Herrn Postsuhrwerksbcsitzer Gattinger ausgefundcn, der

für die Ueberführungin das Hospital sorgte. Ohne diese Hülfe.
leistung wäre Verblutung zu befürchten gewesen. Der Verunglückte
war wahrscheinlich des Weges nicht kundig, sonst hätte er die
Fahrt auf der stark abfallenden und scharf umbiegenden Wegstreckevermteden.

I Foulard -Seide s
sowie weisse , schwarze u. farbige Seidenstoffe jeder Art zu wirklichen
Fabrikpreisen unter Garantie für Aechtheit u. Solidität von 65 Pfg.
bis Mk. 15 p. M. porto - und zollfrei ins Haue . Beste und direkteste
Bezugsquelle für Private . Tausende Anerkennungsschreiben . Muster

franco . Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

Adolf Grieder4 r , Ä '"ü'i Zürich
König ]. Hoflieferanten. 262b

Aufruf
zur

Erriihliiiiz Mts Siiistl-Ftithkidl-Dtitlllitltis
in Cronberg.

Der Wunsch, dem erhabenen Monarchen und ruhmreichen
Feldherrn, dem hochherzigen Förderer von Kunst und Wissenschaft,
dem edlen stillen Dulder und Liebling des Volkes, Kaiser Friedrich
im Herzen Deutschlands ein Denkmal zu errichten, bewegt seit
geraumer Zeit weite Kreise der deutschen Nation.

In Cronberg , zu Füßen der alten Burg und des herrlichen
Taunusgebirges, unfern dem Gestade des Mainstromes, überwclchen
Kaiser Friedrichs ruhmreiche Waffrnihaten die Brücke ge¬
schlagen haben zur Bereinigung Alldeutschlands, an der Stätte,
wo der hochselige Kaiser oft und gerne geweilt und welche Seine
Erlauchte Gemahlin Sich zur dauernden Heimath erkoren hat, soll
das Denkmal errichtet werden, inmitten eines zu diesem Zwecke zu
schaffenden öffentlichen Parkes.

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog von Baden
hat nach Zustimmung Seiner Majestät des Kaisers und Königs
die Gnade gehabt, das Drnkmal-Unternehmen unter Höchstseine
Schirmherrschaft zu stellen.

An alle Deutschen , in deren Herzen die Liebe und Ver¬
ehrung für Kaiser Friedrich noch lebendig ist, richten die Unter¬
zeichneten die Bitte, ein Scherflein beizutragen zur Verwirklichung
des Planes. Je größer die Zahl der Geber, desto vollkommener
wird der Zweck des Denkmals erreicht werden. Auch die geringste
Gabe wird daher hochwillkommen sein.

Zur Entgegennahme von Beiträgen sind bereit:
Regierungs-Präsident von Tepper -Laski , Wiesbaden. Landrath
von Meister. Homburgv. d. H. Stadtverordnetenvorsteher
Direktor Karg . Cronberg im Taunus , sowie die Herren Gruuelins
& Cie zu Frankfurta. M. und die Herren Mendelssohn
& Cie . Jägerstraße, Berlin.
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Wilhelm Rau
Bleichstrastc 19 gcgr. 1866 Bleichstrastc19

empfiehlt bei eintretendcn Trauerfällen sein reichhaltigesJ
Lager aller Arten

Holz - u . Metall - Särge , Leichen-
Ausstattungen etc.

bei' promptester Bedienung und billigster Berechnung.
Mache ganz besonders auf meine großartige Aus-

j stell»ng in
Metall . Perl - und ÄlattKrämen

zu billigsten Preisen aufmerksam 4609 |
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Sorget lür Eure
Frauen »Töchter
und kauft ihnen Karol Weil’*

Seifenextract, die beste
trockene Seife in Pulverform.
Es macht den Waschtag zum
Feiertag, erhält die Gesund¬
heit und schont die Wäsche.
Man verlange ausdrücklich
Karol Weil’s Seifenextract und
nehme nichts anderes. In allen
Seifen- und Colonialwaaren-
geschäften käuflich.

Die vorzüglichste Toiletteseife:

Karol Weil’s „ KSfOlä
Lieblingsseife der Damenwelt.

Wir empfehlen unsere bewährten
Karol WeiVs Toiletteseifen.

Ueberall käuflich zu 10, 15 und 25 Pfg. 39b

Flaschenbierhan - lnng
von

1Ä " Aug.Dorbatht £ rr
empfiehlt

Mm zagerdin Der Krmrci KerMr
MriiMrt,

„ Amlbitr der Citlmb. pebbrimmi,
WfftthMkr hell ttnii dmilitl

in kleinen und großen Flaschen frei iws HauS.
NB. Da das Reinigen und Füllen der Flaschen mit den

vollkommenstenApparaten der Gegenwart erfolgt,
bin ich deshalb im Stande, dem Publikum mit Flaschen¬
biere» aufzuwarten, welche nicht im Mindesten an
natürlicher Kohlensänre verlieren. 3561

Turnverein
Sonntag , den9 . Mai , Nachmittags 2 Uhr,

findet unser

Anturneu
auf dem „Atzelberg " statt, wozu wir unsere Mit¬

glieder und Freunde des Vereins höflichst einladen.
3^04 Der Borstand.

. „Weimar-Lotterie

I ErsteZiehung
schon

18.—10. Mai 1897.

10,000 Gewinne
r kommen in beidenf  Ziehungen zur

Verl°°-

Loospreis 1J

yyv_
Keine

Ziehungs-
verlegung.

Keine
Ziehungs-

ver-
[legung

M

Der
Gesammtwertlr

Gewinne

Loospreis
Erste Ziehung

schon
8.-10.Mai

1897.

der
trägt

200,000 M.
Loose ä, 1 Mk ., 11 Loose für IO Mk.,

(Porto und beide Gewinnlisten 30 Pfg.) zu haben bei:

dem Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar,
Zu haben in Wiesbaden bei Moritz Cassel,

Kirchgasse 40. 44̂



Geile Mittwoch Wiesbadener General-Anzeiger. £ Mai 1897: Nr . m:

rkitsNmeis
des

„Wiesbadener Henerat-Anzergers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden-

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
tzcM" nur 10 Pfg»

Stellensuchendcn aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufencn Anzeigen, in denen offene
Stellen angekündigtwerden, in unserer Expedition Marktstr. 26,
_ Mittags 12 Uhr  gratis verabreicht._

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Tüchtige
Accidenz- und
Juseratcnsetzer

finden sofort Stellung in der
Druckerei des

Wiesbadener Generalanzeigers
mi

Verdienst
Respcctable Herren u. Damen

jeden Berufs finden ev. feste An¬
stellung für halben oder ganzen
Tag. Offert. sub H. B. IS
an die  Exp . d. Bl . 716

BeMs-Insptttsr
mit Sitz in Wiesbaden suchen
wir für uns. Spec.-Abtheil.

VolKs-Versicheruny
geg. f. Geh. und extra Gratific.
Subdir. Fides . Frankfurt a. M.
Kronprinzenstraße 38.  181b

Em«arker Arsche
gesucht Oranicnstraffe 34,
Flaschenbierhandlung. 334*
/Lin Wochenschneider für

dauernd gesucht. 147'
Luisenstraße 15.

Ein Mann
zum Schneppkarrenfahren
gesucht
259* Blüchcrstratze 18.

Junge
gesucht, Wilhelms-Apotheke,

Luisenstraße2. 456*

Zuverlässiger

lte Arbeiter ges.
Fr . Wagner , Schneidermeistr.,

Hellmundstr. 19. 736
Geschickter und zuverlässiger

Junge
für meiue Apotheke gesucht.
Dr . W . Lenz , Luisenstr. 2,
320* Wiesbaden.

Schneiderlehrling
sucht Chr Fl -chsel,
<i61 * Luisenstr . 18, 2.

Kchneiderlehrlmg
gesucht, Wellritzstraße3. 84*

Schneiderlehrling
wird angenommen, bei Carl
Schmidt, Rödcrstraßc 20. 531

Ein fidiericljrling
gesucht. 670

AlbrechtftraKe 27.

Schlosserlehrling
gesucht, 630

K. Schütz. Schachlstraße 11.
Vuchbinderlehrling

gegen sofortige Vergütung gesucht,
Joseph Link, Buchbinderei und
Bilderrahmengeschäft, 99
_Fricdrichstraße 14.

Wagnerlehrling
gesucht von D. Ackermann,
Wagnermeister, Helenenstr. 12.

Mircilchrlmg
kann eintretcn
199 Bleichstraffe 13.

Ein braver

Junge
am liebsten vom Lande kann unt.
günstigen Bedingungen bei freier
Kost und Logis das Lackirer-
geschäft gründlich erlernen. Off.
unter 8 . 24 an d. Exp. 269*

Satlierlehrlins
gesucht Helenenstraße 25. 279

Ein Lehrling
ges. W . Hartmann . Drechsler,
Hellmundstr̂41, Hth. 1 Tr . l. 4g5

Sauberer

Laufbursche
mird gesucht Schwalbacher-
strafle 12 im Hose links.

Heizer
und

Maschinist
gesucht. Aus dem städtischen
Wasserwerk am Schläferskopf
wird zum sofortigen Eintritt ein
tüchtiger Heizer u. Maschinist ge¬
sucht. Gelernte Schlosser erhalt.
Vorzug. Zu melden bei dem^
UnternehmerI . Gr. D. Brötz . j
Wasserwerkb. Wiesbaden. 44"

Lehrling
aus guter Familie für mein Ver-
sicherungsgcschäft gesucht. 434* :

Otto Süfle , Wörthstr. 44
Jüngerer

Hausbursche
sofort gesucht. Zu erfragen
in der Expeditiond. Blattes. a

Hausbursche
gesucht
417* Langgass « 5.

Schreinerlehrling
ges. Rhetnstraße 37 . 631

Vmiu
für mmltgMichev
Arbeitsnachweis

im Nathhaus.
Telephon-Anschluß19(Rathhaus).
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
1 Barbier
1 Buchbinder
1 Dreher (Holzdreher)
1 Gelbgießer
2 Glaser
2 Hausburschen
1 Korbmacher
4 Lackirer
1 Maler
1 Sattler
2 Schlosser
2 Schmiede
2 Schneider
3 Schreiner
4 Schuhmacher
1 Spengler
3 Tüncher
1 Vergolder
3 Wagner
1 Spenglcrlehrling
1 Dreherletzrling
1 Küferlehrung
1 Schnewcrleyrling
1 Maler-Lehrling
1 Wagnerlehrling
1 Lackirer-Lehrliug
1 Buchbinderlchrling
1 Schuhmacher-Lehrling
1 Giasenehrling

Arbeit suche,,!
1 Friseur
3 Installateure
2 Köche
4 Krankenwärter
3 Küfer
2 Kutscher
3 Maurer
1 Mechaniker
2 Tapezierer

WeiliUche Personen.
fetufto süchtige Hvtelküchen-

inädchen. Lohn .18
bis 20 M. Mädchen vom Lande
können zu jeder Stunde Stellung
bekommen, welche auch noch nicht
gedient haben, durch das 71*

Stelleu -Büreau Lang,
Marktstraste 11.

Feinbürger-̂ ôllia,
die Hausarbeit machi, und Haus¬
mädchen, die perf. näht, gesucht
Taunusstraße 2. 3. 349*

Z Lehrmädchen%
aus achtb. Familie für die ^

^ Manufactur-Branche per !
^ gleich od. 1. April gesucht. *
j Joseph Haas, Michelsb. 4. v

Näherin
für

Weißifilnreil
die pünktlich arbeitet und zuver¬
lässig ist, kann reichlich Arbeit be¬
kommen. Von wem. sagt die
Exped. d. Bl. 430*

Geübte Ktelbermchem
gesucht 435*

Kirchgasse 26, 2 St . l.

Kcht-Kleidttmschttin
sofort gesucht 441*

Gustav-Adolfstraße 14, Part . l.
^ --aillen - und Rockarbci-
'***' tcrinnen für dauernd , sowie
Lehrmädchen gesucht 291*

Schlichterstraße 11, 1. St.

Ein Nähmadchen
sofort gesucht, ebenso ein junges
Mädchen, welches das jKleider¬
machen gründlich erlernen willl
436* Hermannstraße 18, 2. St.

Ein Mädchen
kann das Kleidermachen und Zu¬
schneiden unentgeltlich erlernen.
Näheres Delaspeestrastt 3,
im 4. Stock. 375*

Junge Äiävcheu
können das Kleidermachen und
Zuschneiden unentgeltlich erlernen
330 Taunusstraße 36. 1. St-

Lehrmädchen
für Damenschneiderei gesucht'
657 Langgasse 43, 2 St.

J. Mädchen
können das Kleidermachen und
Zuschneiden gründl erlernen.
742 Marg . Link , Robes,

Friedrichstr. 14.

Gin Mädchen
kann das Kleidermachen unent¬
geltlich erlernen. Näh, 312*
Dotzheimerstraße6, Hth, 1 Ht,l.

Ein ordentliches fleißiges
Mädchen,

welches etwas Kochen kann,
sofort gesucht, Schulgasse 5.

Mädchen
können das Kleidermachen gründl.
erlernen Nerostr. 33,1 . St . 703

süchtiges Mädeüen m.gut. Zeugn. i.bürgerl.
Haushalt zum 1. Mai ges.
Moritzltr , 72 , Part . 316
ALtne ältere reinl . Person

zur Führung eines Haus¬
halts nach Biebrich gesucht. Näh.
304* Römerberg 23, 3. St.

Eine Monatsfrau
oder Mädchen sucht
416* Lohne , Scdanstraße 1.
4Lin anständiges Mädchen
'S ' wird für tagsüber ge¬
sucht. Näh . Helenenstr 4,
Seitenbau . 433

Dörner's
i.Central-Bureau,

7 Miihlgaffe 7, 1. Etage.
Sucht 1 tüchtige Kuchen¬
haus hälterin Hotel 1. Rgs.,
bessere Mädchen zum Weiß¬
zeug für Hotel, 4 gute Herr-
,chaftsköchinnen, 6 Reflau-
ratienskfichinnen, 2 Köchinn.
für Pension, 4 Kaffee- und
2 Beiköchinnen, 4 bessere
Kindermädchen zu größeren
Kindern, 2 einfache Buffet»
fräuleins, 4 Servirfränleins,
10 Nlleinmädchen, 20 M ,
10 einfache Hausmädchen,
20 M. u. 6 lucht. Küchen,
mädchen 25 Mk. Eintritt
sofort und 1 ffltoi.

Arbrits-AachWeis
für Krauen

im Rathhaus.
Unentgeltl. Stellen-Vermittelung
unter Aufsichtc. Damenkomitees.
Telephon 19(bis nach Mannheim).

Die Vermittelung nach aus¬
wärts besorgt die Anstalt gegen
Vergütung des Portos.

Stellung finden
Abtheilnng I:

Für Di « nstb 0 ten  und
Arbeiterinnen.

L^ errsckasts -, Restaurations-
und bürgerliche Köchinnen.

^selbstständige Allein-, bess.
Haus-, Kinder- u. Küchen¬

mädchen für hier und auswärts
auf sofort.

Putz-. Wasch- u. Monats-
franen.

Abtbeilung II:
Perf.KüchenhauSbälterinuen

mit prima Zeugniffen für Hotels
1. und 2. Ranges.

Wäschrbeschliesterinnen m
best. Zeugn. aus 1. Hotels,
Bureaufränlrin st Hotel.

Kinderfräulein , Kinder¬
gärtnerinnen , Kinder-
Wärterin u. bin. Stützen.

»44 * « * * 44 * <*4444444

Stellengesuche
Wriliü 'lir H ' l n: u.

Mänttliche Persollen.
»Aelieb. Bureau- oder Verlr.-
5 * Stelle von solid, geb. Mann
30cr, ges. Ansp. bcsch. Offert, u.
ä . 29 an di? Exp. ' 342*

Techniker
sucht Stellung gegen 70 Mark
uionatliche Vergütung. Off. unter
li. 33 an d. Exp, d. Bl . 353*

Ein junger Mann
verheirathet, welcher beim Militär-
gedient hat, mit gutem Zeugniß,
sucht einen kranken Herrn zum
Ausfahren oder zu Verpflegen.
Näheres in der Expedition dieses
Blattes. 254*

junger Mann,
30 Jahre alt» ca. 12 Jahre
in ersten Parfümeriegeschäflen
Englands als Verkäufer
lhätig, daher der englischen
Sprache mächtig, sucht ge¬
legentlich dauernde Stellung
als Verkäufer, Reisender
oder dergl., am liebsten in
einem Geschäft Wiesbadens,
Branche egal. Kefl. Off.
unter A. K. 100 an die
Expedition. 589

Ein junger
Mann,

welcher die doppelte Buch¬
führung versteht, sucht pass.
Stellung. Off unter F. 20
an die Expedition. 614

Oberkellner,
Zimmerkellner, Aestonrati-H. a_

'Saalkeuner, ivwie Chefs, Aids,
Kutscher, Diener u. Hausburschen
jeder Art, mit prima Zeugnisse
empfiehlt

Dörner ’s
erstes Central-Dureau,

Mühlgaffe 7,  1 . Etage.
Junges

Mädchen
per sofort oder I . Mai gesucht
166* Röderstr . 6 . 1. St r.
Gesucht cm tüchtiges 872*

Mädchen
für Küchen- und Hausarbeit.
Vlücherstraße 18, 2 Tr . rechts.

i-ebemütleken
für Stickerei gesucht
a Steingasse2, 3 Tr . rechts.

Junges Mädchen
welches etwas naben kann, sofort
gesucht Iah . Blomer , Neu-
gasse1, 2. Stock. 249*

2 leliciMifdien
für sofort gesucht, bei Fräulein
Edling, Bertramüraße 4, Part. I.

Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann,
ge ucht 385

Wcllritzstraste 39,
2. St . links.

Ein\\\ml  Wödlücn
welches Liebe zu Kindern hat,
und alle Hausarbeit versteht, findet
Stelle Echwaibacherstr 7,
Seitb. bei Reine me r. 723

Ein zil jeder Arbeit willige» '
Mädchen

gesucht Langgaffe 19, 2 Tr . 421*
»Li,, tüchtiges Mädchen aus
“ sofort gesucht

Hermannstraßc 1.

Ein ordentliches
M äd che n

für alle Hausarbeit gesucht. 370*
Hermannstraßc1._

jfSTü # unabhängige
Frau wünscht Kinder zu

beaufsichtigen od.r leichte Arb-;t.
Näheres in der Expedit, düse»
Blattes. 451*

Mädchen
gesucht Geisbergstraße 20,
zwei Treppen. 415*

8ltercs " Mädckien
p. i. ges., cvcwo jüngeres zu

Kindern.Walkmüolstr. 36 i.Laden.

Ig . Mann
18 Jahre alt, mit allen Eompt.-
Arbeiten betraut, sucht baldigst

Stellung.
Offerten beliebe man unter

H. A. 12 in der Exeped, dieses
Blattes niederzulegen. 612

Mg« Prugitl
in hiesigem Geschälte gelernt,
sucht Stellung woselbst ihm
Gelegenheit geboten, gegen
geringe« Saloir, sich in
schriftlichen Arbeiten au»zu-
bilden. Gefl. Offerten unter
A. M. 100 Postlagernd,
Postamt 3._738

Junger Wann
sucht auf einem Bureau irgend
welcher Art paffende Be¬
schäftigung.

Gefl. Off. unter 0 . 8 . 7
a. d. Exp, d. Bl . 605

Jnteffigenter
verh . Mann , im Besitze
eines HausierscheineS für
das deutsche Reich, sucht
vassende Artikel zum Ver¬
trieb . Gefl . Offerten unter

* . an die Expedition.

Mädchen
für kl. Familie ges. Schwalbacker-
straße 71. 399*

Für einen braven Jungen
aus achtbarer Familie wod in
einem feineren Hotel eine
Lehrlmgsstelle

Kellner gesucht Näheres
{''‘f-i-1* Fe!dflr»rtze 19  im Haben.

! J un^er Mann,
| welcher seine Lehrzeit auf einem
r kaufm. Bureau beendet hat, sucht

ev. alsVowntür — zu seiner
■weiteren Ausbildung baldigst
!Stellung. Offerten unter B .30
i an die Exped. 34 g*

Verein
fürHais*an.

Nachweis von Pcnsionaten,
Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rbcinstratze65 . 1.

SprechstundenMittwoch u.
Samstag 12 —1.

Arbeits-Nachweis
für Frauen

im R a t h h a us.
Unentgcltl. Stellen-Vermittelung.

^— Telephon 19. -
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Stellung suchen
AbtHeiiumg II.

junges , gebildetes Mädchen
X) Waise, aus s. g. Fam. mit
wissenschaftl. und häuslich. Aus¬
bildung s. Stellung z. Stütze u.
Gesellsch., in gut. Hause, ohne
gegens. Vergütung.

eb. f. Mädchen , d. franz.
u. span. Sprache mächtig,

sucht Stelle zu größ. Kind., zur
Gesellsch. einer Dame oder in ein
fein. Geschäft.

Hausdamen u. Gesellschaft.,
Krankenpflegerinnen, Erst-

wärterinnen, Verkäuferinnen jed.
Branche, Kinderfrl., Stützen und
perf. Jungfern, alle mit besten
Zengn. u. Empfehlungen._

Näh durch den Direktor
der Anstalt , der täglich
zwischen 10 und 1 Uhr
im Borstandszimmer des
Bureaus im Rathhaus zu
sprechen ist.

Dörner's
l.Central-Bureau,

7 Miihlgaffe 7 , I. Etage.
Empfiehlt und Plazirt stets

das beste Dienstpersonal jeder
Branche, männlich und weiblich,
für hier und auswärts , gegen
hohen Lohn.

Haushälterin.
Ein Fräulein sucht Stellung

zur selbstständigen Führung eines
Haushalts bei. tiam alleintzrhen-
deu Herrn. Off. unt. 6. U. 35
an die Exped. ds. Bl. 440*
4L»tne junge Frau sucht

Monatstelle für einige
Stunden Mittags und Abends
einen Laden oder Büaeau zu
reinigen. Näb. Helenenstraße 12,
Hinterh. bei Frau Enk . 217*

jur em lg. _
Tochter einer Lehrer- Wittwe,
15 Jahre alt, gesund, gut er»
zogen und von freundlichem Be¬
nehmen wird sofort oder 1. Mai
Stellung bei einer einz-l. Dame
oder kleinen Familie gesucht.

Offert, umer k . SK. 99 post«
agernd Wiesbaden echeten. 276*

Gidilöktcs Miel«
mit vorzüglichen Zeugnissen,sucht
Stellung zur Führung des
Haushaltes eines einz. Herrn
oder als Hausdame. Näheres
Lebrstraße 11, »Heimatb*. 218*

tzm Mädchen
au« guter Familie, welche? auch
gute Zeugnisse besitzt, sucht Stelle
als Zimmermädchenoder al« Be¬
schließerin in Hotel od. BadhauS
Zu erfragen Röderstrafle 25,
Hinterhaus2. Stock. 357*

Besseres ruhige-

von sucht Sl stnng ln
kleinem Haushalte. Näh. 371*

■Schwalbacherstraße 51, EnUeios
i Rotationsdruck und Vertag:
iWiesbad Verlags - Anhalt
t Fri - krich Hannemann
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Chef-Redakteur
Friedrich Hannemann;

für den lokalen und allgemeinen
Theil : Otto von Wehren;

für den Jnseratentheil:
Aua . Peiler.
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„Mklidideiikr General-Anznzn",
Amtliches Srgsu brr Llabl WiesKaLea.

empfiehlt sich allen Einwshnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichst zum Abonnement . Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl . Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

den ganzen Monat
frei in 's HauS.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger " hat nachweislich die

zweitgrößte Auflsgr aller nasssuischen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches JnfertionSorgan , dar
von fast fsmmilichen Steaks - und Gemriudrbrhövdrn
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Brrfirriknng in Llaük und Land für die

Wiesbaürner Geschäftswelt unentbehrlich
ist.
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Kiamanten-Mgionim.
Roman aus der New - Iorker Gesellschaft.

Frei nach dem Amerikanischen von Erich Friesen.

30 ) (Nachdruck verboten .)

„Hm I" unterbricht er sich, «stimmt alles bis auf
das Haar . . . . Aber , angenommen , sie stülpte sich eine
rothe Perücke auf ihren kastanienbraunen Kopf und färbte
sich Brauen und Wimpern — ich wette hundert gegen
eins , wir hätten die „ Wittwe Bentley " vor uns . . . .
Die Ohringe stnd ' s — oder ich laß mich hängen . . . .
Und das große Kreuz an ihrem Hals ähnelt merkwürdig
der Beschreibung , die John Alfen mir von dem Kreuz
machte , welches „ Frau Banderdeck " escamotierte.
Hm , hm , Frau Bänder deck oder deck — diesmal bin ich
der Schlauere I" Er steckt sein Notizbuch wieder ein und
promeniert im Saal auf und ab . Nicht eine Sekunde
verliert er sein Opfer aus den Augen . . . .

Frau Banderdeck wird viel umschwärmt . Beständig
ist sie von einem Kreis Bewunderern umgeben . Gegen
»in Uhr nachts verläßt sie den Saal . Barns folgt ihr
in einiger Entfernung . In der Garderdbe erwartet sie
Fanny , welche ihre Herrin schnell in einen rothseidenen
Abendmantel mit Hermelinbesatz hüllt . Dann steigen beide,
in Begleitung eines Polizisten als Leibwache , die breite

Treppe zu dem ihrer harrenden Wagen hinab . Schon I Frau Banderdeck faßt sich mit beiden Händen an
nimmt die Dame ihre kostbaren Gewänder zusammen , nm j den Kopf . n.
MtnufteiflMt . als ein kleiner , eleaant aekleideter Herr vor ' «Mein Gott , was soll ich thun ? ruft sie verzweifelt.

Fanny , die beim ersten Blick in dem Detektiv ihren
Kutscher wiedererkannt hat , zieht sich in den Schatten einer
Laterne zurück . Das Gesicht des Mädchens ist geister.
bleich vor Angst.

Jetzt nähert sich der Polizist dem Detektiv . ^
„Ich fürchte . Barns , Sie begehen einen Irrtum,

sagte er leise . «Die Dame kann keine Diebin sein . L-eck
mehr als zwei Jahren diene ich ihr als Leibwache bei der-
lei Gelegenheiten wie heute . "

Barns blickt ihn verblüfft an.
„Wie ? Sie kennen die Dame seit zwei Jahren?
„Jawohl . . . . Wollen Sie Frau Banderdeck unbe¬

helligt "lassen , wenn sie eine Summe für ihre Sichereheit
stellt ? "

Der Detektiv schweigt einige Augenblicke.
„Ja — a !" sagte er dann zögernd ; „ aber nur,

wenn eine bekannte Persönlichkeit für sie gut sagt ."
„O , ich habe viele Freunde !" ruft Frau Bander-

deck hastig . „ Begleiten Sie mich in den Baalsaal , und
Sie können jede beliebige Summe für meine Sicherheit
erhalten ." „ m k .

Damit eilt sie die Treppe hinauf . Barns und der
Polizist folgen ihr.

In einem kleinen Vorzimmer angelangt , schreibt sie
hastig ein paar Zeilen auf ihre Visitenkarte . Der Poli¬
zist verschwindet mit derselben in dem Baallsaal , wahrend
der Detektiv bei der Dame Wache hält.

Bald darauf kehrt der Polizist mit einem der ersten
New -Porker Bankiers zurück . Letzterer ist ebenso empört
über den Zwischenfall , wie Frau Banderdeck selbst . Doch
da er den Ernst der Situation einsieht , bürgt er sofort
für die von dem Detektiv verlangte Summe.

Als Frau Banderdeck ihm als Sicherung für den
soeben erwiesenen großen Dienst ihre Diamantohrringe
anbietet , weist er dieselben lächelnd zurück.

„Es war mir ein Vergnügen , Ihnen gefällig sein
zu können , meine Gnädige I" Und mit einer tiefen Ver¬
beugung wendet er sich wieder dem Baallsaal zu.

Nun geht Frau Banderdeck abermals , hocherhobenen
Hauptes , die Treppe hinab und steigt — diesmal ohne
Zwischenfall — in ihren Wagen , der sofort davonrollt.

Am nächsten Morgen sendet Detektiv Barns folgende
Depesche nach Chicago : .

„Herrn Frank Arnold : Diamant -Ohrrmge
gefunden . Kommen Sie sofort und bringen Sie
imitierte Steine mit !"

Barns . "

_ ^Fortsetzung folgt .)

einzusteigen , als ein kleiner , elegant gekleideter Herr
ste hintritt.

„Madame — Frau Bänder b e ck, ich verhafte Sie I"
Erschrocken fährt die Dame zurück . Dann wirft sie

den Kopf hochmüthig in den Nacken.
„Ich kenne Sie nicht mein Herr . Auch ist mein

Name nicht Banderdeck , sondern Banderdeck . Sie
haben sich also geirrt . "

„Sie irren sich, Madame . Ob Sie sich mitb oder
d schreiben , ist mir gleichgültig . Ich wiederhole : Ich
verhaft - Sie . " Damit legt er seine Hand auf ihren
Arm . Ungeduldig schüttelt sie dieselbe ab.

„Wie dürfen Sie es wagen , Unverschämter I" braust
sie au ?. Dann wendet sie sich zu dem ste begleitenden
Polizisten . „ Ich verlange ihren Schutz diesem Menschen
gegenüber !*

Der Polizist schaut äußerst verwundert drein.
„Was soll das heißen . Barns ? " kragt er leise . Er

hat den Detektiv erkannt.
„Die Dame hier trägt gestohlene Diamanten , nach

welchen ich seit langer Zeit suche, " entgegnet Barns bestimmt.
„Das ist nicht wahr !" ru ?t die Dame empört . „ Ich

trage nur Diamanten , die ich selbst gekauft habe , oder
die mir geschenkt worden sind . "

„Wenn Sie es beweisen können , um so besser für
Sie , Madame . Aber vorläufig muß ich meine Pflicht
erfüllen und Sie zur Wacbe führen . Ihre Ohrringe
und das Kreuz an Ihrem Hals sind gestohlen.
' Der Ernst und die Bestimmtheit seines Ton .es erregen

die Dame auf ' s höchste.
„Die Ohrringe kaufte ich vor etwa zwei Jahren in

Boston, " ruft ste heflig . „ Ich kann es beweisen — ich
habe die Quittung zu Hause . . . . Ich will sie heraus¬
kramen . Wenn Sie mich morgen besuchen wollen , so
will ich sie Ihnen vorlegen ."

Barns lächelt ein wenig . Die naive Anffaffung,
welche die Dame von der Sache zu haben scheint oder
vorgiebt , amüsiert ihn.

„Ich darf Sie nicht verlassen , Madame ; es wäre
Pflichtverletzung, " sagt er etwas höflicher als zuvor.
„Wenn Sie den Beweis Ihrer Unschuld erbringen können,
sind Sie wieder frei . Aber bis dahin bleiben Sie meine
Arrestantin ."

„Ich — Arrestantin ? . . . Unmöglich I Eine Dame
in meiner Stellung — Arrestantin — wie ein gemeiner
Verbrecher ? . . . Nein l Ich gehe nicht mit Ihnen !"

„Das Gesetz kennt keine Rücksicht auf Stellung und
Namen . Madame !" bemerkt der Detektiv lakonisch.

ifyeatrr, Kunst und Wissenschaft.
— Frankfurter Kunstleben.  Die vergangenen acht

Tage brachten SardouS „Marcelle " , Lanzers „Pfeifer von
Hardt"  und eine Brahmsfeixr  des Museumsund Rühl 'schen
Vereins . Ein Lieblingstheina Sardous war es von jeher die
Frage auszuwerfcn , ob Er oder Sie schuldig ist oder nicht . Ob
cs der Zuschauer sofort errieth und die Mitspielenden noch lange
nicht , od der Angeklagte durch ein Wort am rechten Ort schon im
ersten Akt seine Unschuld hätte beweisen können , oder erst in der
letzten Scene des Stückes , fast immer blieb der Bühnenmeister
interessant . In „Marcellc " war er cs nicht , und das Schicksal
de» unglücklichen Osterlamms interessirte weniger , als die feschen
Toiletten der mitwirkenden Klatschgesellschaft und die Angriffe der allen
Baronin auf die Verdorbenheit der sogenannten guten Gesellschaft.
Diese Angriffe wurden vom Publikum mit einer Wärme de« Beifalls
ausgenommen und ein glänzendes Zeugniß für dessen Sittenstrenge
wäre , hätte Lessing uns nicht durch die kluge Franziska verrathen , daß
die Eigenschaften , auf die man sich am meisten zu gut thut , meist
die sind , die man nicht besitzt. — Eine stille , aber andachtsvolle
Eonccrtgemeinde hatte sich zur B r a h m s - G e d ä ch t n i ß f c i e r
versammelt «und der künstlerisch vollendeten Ausführung eines
ernsten Programmes mit sichtbarer Ergriffenheit gelauscht . — Einen
gar lieblichen Stoff hatte sich Ferdinand Langer für seine Oper
„Der Pfeifer von Hardt"  gewählt , die aninuthige H - uff ' sche
Erzählung „Lichtenstein " , mit der wir in der Jugcndzeir so gern
in eine traute , weltvergeffene Ecke geflüchtet , um uns von patrio-
schen oder sentimentalen Gefühlen „ himmlisch " ausregen zu lassen.
Wem aber all ' die Gestalten aus diesem lieben Buche
und deren Geschick nicht bekannt und vertraut waren , der mochte

im Textbuch manches züm Verständnis ) Nöthige vermissen . Farben¬
prächtiger Hintergrund , Eolorit , Massenvorgänge , frische Musik,
theils alten Weisen entlehnt , theils originell erfunden und fein
componirt , ließen den lebhaften Beifall begreifen , der dem
Componisten vielmaligen Hervorruf und Blumen brachte . —
Es wurde vortrefflich gesungen , theils auch so gespielt ; Herr
Rawiaski wieder im Vollbesitz seiner Stimme als Pfeifer von
Hardt , Herr Pichler (Sturmfcder ) und Herr Greeff (Herzog Ulrich)
waren wackere Vertreter des biederen Schwabenstammes ; Fräulein
Schacko war ein reizendes Schwabenmädle und fand für ihre Arie
großen Apvlaus . Auch Frau Jäger bot als Maria eine treffliche
Leistung . DaS schön inscenirle und dekorativ prächtig ausge¬
stattete Stück wird sich sicher auf dem Repertoir halten . N.

* An der Amtstafel des Münchener Standes-
a m t S I ist, wie ' die „Münch . Neuest . Nachr ." mittheilen , auf-
qeboten : Herr Fritz August Kaulbach,  königlicher Direktor
der Akademie der bildenden Künstler und Kunstmaler , mit Fräu.
lein Frieda Schytte.  Gütsbesitzerstochter aus Kopenhagen , bis
jetzt wohnhaft in Nykjöbing . Die Braut ist unter dem Namen
Frieda Scotta als Violinvirtuosin in der musikalischen Welt be¬
kannt geworden . Kaulbach hat sich von seiner ersten Frau scheiden
lassen , um diese Eh - zu ermöglichen.

* K openhagen,  1 . Mai . Die hiesige internationale
Kunstausstellung  in der neuen Glyptothek wurde heute
Mittag in Anwesenheit der ganzen königlichen Familie feierlich
eröff ne  t.

Neues aus aller Welt.
— Ein Fürst als Kellner . In Budapest ist seit einiger

Zeit der Abkömmling eines der edelsten polnischen Fürstengeschlechter

als Kellner ' bedienstet . Es ist dies Fürst Emerich Stanislaus
Woronieczki , der Neffe jenes Fürsten MiziSlaw Woromcczki , der
im Freih -itskampf - vom Jahre 1848 - 49 für die Sache Ungarns
gefallen ist. Sein Vater war ohne Vermögen nach Ungarn einge-
wandert und hatte ein armes Bürgermädchen gcheirathet . Dieser
Ehe entsproß ein Sohn . Die Mittel des Vaters reichten icdoch
nicht aus , um ihm eine entsprechende Erziehung zu geben , er wurde
wohl anfangs in eine Schule nach Bcßprim geschickt, alsderVater
aber kurz darauf starb und die Mutter ihm bald in den Tod
folgte , blieb der junge Fürst ganz mittellos , aus sich allein ange-
wiesen , und war schließlich gezwungen , eine Stelle als Kellner an-
zunehnien . Fürst Emerich Woronieczki zählt 22 Jahre.

— Achtzig Menschenköpfe , die Häupter der bei S u §
geschlagenen Insurgenten , schmücken jetzt , wie ans Madrid berichtet
wird , neben den 43 Häuptern der Männer , welche vor einigen
Monaten die Leibwache des Sultans angriffen , die Mauern
von Marokko.

— Trilby , trade mark . Der englische Gerichtshof bat soeben
entschieden , daß Trilby als Handelsmarke , taute mark , benutzt
werden darf . Was würde der selige Du Maurier sagen , wenn er
wüßte , daß der Name seiner Heldin dazu gebraucht wird , um mög¬
licherweise modernen Stiefeln , einer neuen Art Schinken oder einer
frisch erfundenen Putzpomade als Reklame zu dienen?

— Modernes Examen . „Nun , Fräulein Candidat , was
wiffen Sie über das Herz zu sagen ? " — „O , ich bitte , das meinigc
ist noch frei I"

— Pünktlich . HauSwirthin : „Ich höre Sie jede Nacht um
12 Uhr ausstehen ; was machen Sie dann eigentlich immer ? " —
Zimmerherr (alter Junggeselle ) : „War ich dann mache . . . ich
reiße den alten Tag vom Abreiß -Kalender herunter !"
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Mietiisgesuche.

Klm Villa
mit etwas

fGarten und
Ica. 5 —6

heizbaren
Zimmern

von jungem Ehepaar für
mehrere Jahre zu miethen
gesucht. Offerten u. Chiff.
Ij.  M . 500 au die Expd.
d . Blattes.

Gesucht

AoKnung
von Z Zimmern
mit Cabinet von kinderlosen
Leuten, am liebsten in der
Altstadt. Offert , erb. unter
B . 136 an die Expedition
d. Gen.»Auz.

v«n Ofstzier 1 mkbl. Zimmer
mit Kaffe» i« Prirathause, dicht
bai einu» » adehau, 436

Off. mit Preisangabe
F . 800 >. k, “

Kin mkbl. Zimmer für einen
Herrn in stiller Lage auf SV. April,
Off. unetr Chiffre l »35 an
hu Exp. b. Bl. _184b

Zwai vorqeh. Samen suchen
* “ Hfl ?*' * *”ft  u . 8«§eWl
von
Sonnen!

ohnung
4 Zimmern mit Zub-Hbr

"nselte (Clasett im » bschl.)
Pretd van 800 Mark aufzmn

1. AM ju miach«
'1. S. an fie «xped. d».unter Ist,

Blatter tu

auf
Offertan

W»hm»S gt/ndjt.
Zwei Zimmer und Küche ne!Zwei Zimmer und Küche nebst

Zubehör wenn - ush . Dachlogis
von einem Arbeiter pünktlicher
Zinszahler auf 1 . Juli zu miethen
gesucht . Off . mit näherer Angabe
und Preis unter H. H. 12 an
die Expedition  d . Blattes . a

Beamter
sucht zum 15 . Juni hübsche
Wohnung von 3 Zimmer , Küche
nebst Zubehör . Off . mit Preis
richte man u . Z , 98 an die
Expedition . 588*

Vemtlningen
Möhringstraße 6
ist der erste Stock mit 5 bis (
Zimmer , Bade -Zimmer , Küche
und Balkon mit allem Zubehör
zu vermiethen. _ 610

GrosseWotanang
Die vollständig
renov . Billa Nerobergstr , 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J . Clir . CUttcklieb,
2240 N -rostraße 2.

Billa (lltnfton)

Ein oder zwei

lim siart.-Ammer

im Kurviertcl sehr preiswürdig
zu vermiethen . Offerten unter,
st 8 . >00 postlag . Schützenhofstr.

Kkiderferßuise6|8
nächst der Biebrichcrallee , Pracht,
volle Aushcht , Wohnungen von
6 Zimmer mit Balkon , Bade
zimmer , Küche , Speisekammer,
2 Keller , 2 Mansarden , sofort.
MH . daselbst oder Ecke der Adel,
heidstr . u . Schiersteinerstr . 2 . 177

, FJ3,

ist eine herrschaftliche Wohnung
von 5 großen Zimmern und drei
Mansarden zu verm.
Schöne Fernsicht . Näh . 2 St . 94

sofort gesucht. Offert , mit Preis
unter X 9 ? an die Expedition
dieses Blattes. 594*

Werkstätte u.
Wohnung ges.
Ein großer oder 2 » eine Räumegroßer

für Werkstätte sofort u. Woh
nun « von zwei Zimmern,
Küche, Mansarde für 1 . Juli
zu miethen gesucht. Näheres
bei H. Eifer , Emserstraße
Nr . 6g , Souterain.  673

sucht eine junge Frau event.
mit 4jährigem Kind in gediegenergimiü»für3—wöchentliche Cut.

fferten mit Angabe

Preise » postlagernd101 .

des
«Ol
37e

Wirthschast
ten. 84*

e^ucht
Laden u.  Zimmer für Bar.
biergeschäst. Offen , u. st. 8 . 100
an bte “d. Bl. « «2

Möbtirtw Kmllrr
«it 2 Betten per sofert sucht jg.

lÄKgüg ' “ " ''
«er ekwünscht.

entfernt.
kmderl.
vom
Klavier erwünscht.

Offerten mit Preisangabe uut.
T . 88 in »er «Lp». » . « l. ab.
zugeben.  595*

Kleiner
Lagerraum,

zn kaufen oder zu
«iethe » gesucht durchStern ’s

Immobilien - Bureau,
Goldgaffe 8.

Ein ruhiger Geschäftsmann mit
einem Kind sucht per sofort oder
1 . Juni eine

kleine Wohnung
2 Zimmer und Küche, am liebst.
Wellritzviertel . Nähere » in der
Exped . d«. Blattes . 728

Junger Mann sucht

möbl. Zimmer.
Angebote unter J . 31 an die
Exped . ds , Blatte » . 350»

io der Nähe her Jnfanterie-
kaserne per sofort oder später zu
mietben gesucht. Näh . bei

HS ** » Süstenguttz.
532 Schwalbacherstr . 15.

Mrtmr Wshauag
für ein ruh . Geschäft zu miethm
ges. Offerten 14. 2 m,t Preis-
angabe a . d. Exp . ». Bl.  565*

Nachweislich gutgehende
Wem - oder

Bierwirthschaft
zu übernehmen gef . Gest Off.
n. » . 53 o. d Exp. d. Bl . 874*

Zwei anftäud . Tapezierer
suchen Mitte der Stadt

steaUlilh« sogis.
Offerten mit Preis « n, A . 89
an die Exp , d. Bl . 377*

Zwei ruhige

VMM
suchen in gutem Hause,
hübscher Lage, Wohnung
von 3 Zimmern, Küche
und Zubehör im Preise
von 400 — 450 Mark.
Offerten unter Z. 38 an
die Expedition diss«« Blatte«
erbeten. 442*

AdolMtt 31
herrschaftliche Wohnung in der
2 . Etage von 8 Zimmern , großer
Veranda und reichlichem Zubehör
per 1. April oder 1 . Juli zu ver¬
miethen . Einzusehen Vormittags
von 11 — 1 Uhr . Näh . daselbst
Parterre . 2413

und Hermannstratze 23 und
Bismarck Ring 11 , Neubauten
sind Wohnungen von 4 und

:rn Mit?5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
mieth . Näh.  Hermannstr .13 88

1.Wdklstkch,,
Ecke der Emserstraße
Wohnung 4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer , Speisekammer,
mit allem Zubehör billig zu
ver miethen._66

Emserstraße 2
B »l-Etage , geräumige schöne Woh-
nung , 1 großer Salon , 3 Zimmer,
nnd Cabinet mit reib 'reichlichem Zu
behör und Mitbenützung des
Gartens auf 1 . Oktober zu vm.
Näh . Parterre recht» . 691

Eusn-riße 26
in ruhigem Hause ist di» Parterre-
Wohnung , enthaltend 4 Zimmer,
Küche , Closet im Abschluß,
Mansarden . 3 Keller , auch Garten¬
benutzung zu vermiethen . Räh.
1 Treppe hoch._ 177

Schützenhofstr. 2
ist der dritte Stock , 5 — 6 Zimmer
mit Zubehör , an ruhige Familie
preiswürdig zu vermiethen . 184

WtzklltzWr. 14
Hochpart ., 5 Zimmer mit Cabinet,
2 Balkon und reichlichem Zubeb.
auf 1 . April . Anzusehen von
2 - 4 Uhr . 211a

Wrülttße 8.
1. Et ., 5 Zimmer u . Zubehör
auf gleich oder später zu ver¬
miethen . 304

Dorkstraße 4
Wohnungen von 3 — 4
mit Balkon und allem

zimmer
jubehör

Rosnßlkße1
s chöne Wohnung , 4 Zimerm
Balkon und allem reicht . Zubeh.
3 . Stock ( Eckhaus ) zu vermiethen
Einzusehen tägl . von 10 — 2 Uhr
Näh . 3 . Stock links . 101

KmstrO U
3 Zimmer in Parterre und
4 Zimmer und Küche im j . und
2 . Stock per 1 . Mai 1897 zu
vermiethen . Näh . im Hause und
Adelheidstraße 81 , Part . 29

388 Wilh . Beeker.

Wkiikitztttße
Ecke der Hellmundftr.
ist die Beletage, bestehend aus
10 großen hellen Zimmern

mit reichlichem Zubehör, ganz
oder getheilt, per sofort oder

später zu vermiethen. Näh.
daselbst Parterre oder 2 St . l.

HcmigartkMi. 13
. Stick , Wohnung 3 — 4 Zimm,3 . Stick , Wohnung 3 — 4 Zimmer

mit reichlichem Zubehör , sofort
oder später zu verm. _731

Mittel-WohnuD̂.

Jdstemerstr, 3
ist in der in großem Garten ge¬
legenen Billa Rondinella die
herrschaftliche Bel - Etage von
7 theils sehr großen Zimmern,
Bad , s. großer Balkon , Kohlen-
Auszug n . m . per 1. Oktober zu
vermiethen , event . auch mit dem
zweiten Stock . Näheres daselbst
im 2 . Stock . 121

Helenenstratze 3
Beletage , 5 Zimmer , Küche und
Zubeh . per 1 . Juli . Anzusehen
von 10 — 12 Uhr Dorm , Näh.  Part.

V7Karlstraße 3
2 Tr . , eine Wohnung 4 Zimmer,
Balkon , Speisekammer , Küche u.
Zubehör aus sofort preiswürdig j

AAAftAA - f <€&

Älnmortnllraljt 2a
Neubau , Bel - Etage , enth . 3 gr.
Zimmer , Balkon , Küche u . reicht.
Zubehör , zu vermiethen . Näh.
Elenorenstraße 2» , Part . 368

vww « WxyUwTBr

EöthMßk 24
ist im 2 . Stock eine Wohnung.
3 Zimmer , 2 Balkon mit Zubeh,
auf 1 . April zu vermiethen . An¬
zusehen zwischen 2 —5Uhr . 150

sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen . Näh.
442 Platterstrasie 12 .

-" - ■■■7 ; ~ , . j Wohnung , 3 Zimmer mit Balkon,
Lmsenstraße 43 ■*?«*. 2Kft9'" «nb  Zû r

' ' auf gl. oder Juli zu vm . 599
chöne Wohnung , 6 Zimmer mit

Balkon , Küche , 2 Mansarden,
2 Keller , Benutzung der Wasch¬
küche , c. zum 1. April zu verm.
Näheres Parterre . 183

Wontzstraße 50
Frontspitzwobnung , 3 Zimmer
Küche , aus sofort zu verm . 1

u.
79

ZilDMchttjlrO 5i
sind 3 Wohnungen von je vier
schönen großen Zimmern , Küche
und Zubehör , neu hergerichtet,
zu vermiethen . 3114

Auskunft erthcilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung,
Adolfstraße 14 , rechts.

Walkmühlstr. 30
4 Zimmer , Balkon u . Zubehör
per sofort zu verm . Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm . 202

Iküftöii, Wkllritzltr.Zl
Wohnungen von 3 Zim ., Küche.
Zubehör per sofort zu verm.
Näh . Bertramstraße 13 . 129

Kleine Wohnung.
FriedrichürM 44,

2 . Etage , 6e(
ist eine Wohnung , best, aus
2 Zimmern mit Balkon,
Küche, Mansarde nebst Zn
behör auf 1. Juli zu verin.
Näh das. bei A. Wink, ode>
H. Christmann, Galdgaffe 1

Ikllmiimlili '.
1 Dachwohnung im Hinterhauk
1 Zimmer , Küche , Keller aus
1 . Mai zu vermiethen . Näh.
daselbst , Vorderh . 1 St . r . 604

Kirchgaffe 56 L
1 Zimmer , Küche und Keller
auf gleich oder später zu verm.

Karlstraße
Parterre - Wohnung , 2 Zimmer
und Küche auf 1 . Juni oder
1 . Juli abreisehalber zu verm.
Näh . Vordb . Part . 107w

Roonstraßk 7
1 Sr . L, 1 Zimmer und Küche
mit Zubehör zu vermiethen . 595

Köliicrberg3«,
neues Haus , eine abgeschloffene
Wohnung 2 Zimmer u . Küche
mit Zubehör auf gleich zu vcr-
miethen . I05rr

Schwalbschcrtt. 75
in eite Dachwohnung , 1 große-
Zimmer , Küche und Keller ans
1. Juni zu verm . 106»

LchschtAraßk 13
Dachwohnung , 2 Zimmer und
Küche (Abschluß ) , auf 1. Juli
zu vermiethen . 603

Schachtstraße 30
2 einzelne , heizbare Mansarden
zu vermiethen . 634

Läden. Braus.
MGGGGGWG

Größeres

Wenlolral
in bester Verkehrslage (Markt¬
straße ) für mehrere Monate als
Ausstcllungslokal oder dgl.
zu vermiethen . Borzügl . Gelegen¬
heit für Geschäfte , welche für bess.
Verkaufsartikel wirkungsvolle
Reklame machen wollen . Näh.
ju erfragen in der Exped . d. Bl.

adenzin
Soutrain ist aus 1 . Oktober 1397
zu vermiethen . MH . Jahnstr . 8
bei Fr  Vetterling . 265

müulttuisjttatzk
Eck « der Schwalbacherstr . ,

Laden mit oder ohne
Wohnung auf gleich od. auch
später bill . zu verm . Näheres b.
8 Minor , Schwalbacherstr . 27.

Mn Kaden
-Wohnung zunit 3 Zimmer -Wohnung zu ver-

iniethen . 387
Wilh « Becker , Uorkstraße.

Ei » schöner , großer
Laden

ni zu vermiethen , mit oder ohne
Inventar . Näh . in der Exped.

eses Blattes . 733

Webergasse 56
laden mit Wohnung auf
lleich oder später zu vermiethen.
Näh . im 1 . Stock . 419*

Werkstätten etc.

Werkstatt
für jdes Geschäft passend , ist so¬
fort oder später zu vermiethen.
Näheres Adlerstraße 29 . 297

Mauritiusplatz 3
Kntze WerdjMe

d. auch La>ev. auch Lagerraum und Thor¬
fahrt mit oder ohne Wohnung
per 1. Juli zu vermiethen . —
Einzuschen nur an Wochentagen
von 9 — 12 und 3 - 6 llhr . Näh.
bei Friedr . Zollinger , Schreiner-
meister , Mauritiusplatz 3 , Hth.

28
Dachwohnung für kleine Familie
zu vermiethen. _612

Waliamstraße 20
ist eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche zu verm . 1422*

8r»ll. Keller ctc.
Stallung
Adlerstraße 56.

zu verm.

Rbemstraße 58
Stallung für 2 Pferde nebst
Kulschcrzimmer zu verm . 208

Stallung
für 3 — 4 Pferde nebst Futter¬
raum zu vermiethen . Miethe
kann für geleistete Fuhren ver¬
rechnet werden . 546

Näh . Geisbergstraße 48.

Eine Stallung
für 4 Pferde mit Wohnung auf
sofort zu verm . 735

SchlachthauSstr . 1 » , Part.
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S°
zu Dm. Nab, in d. Exp.

Zimmer zu vermiethen

Adlerstr« 30
einen Herrn zu verm.

vermiethen.

gleich oder später zu vm

15 Mk., zu vermiethen.

Logis.

Bleichstraße 39,
b. LogieS.

Dambachthal 8,
2 St ., Vordcrh., elegant u. ein¬
fach möbl. Zimmer, ar
für ständig , per so
später zu vermi ethen.

Dotzheimerstr. 26
Mb. 1. St . l., z
junge Leute erhall
und Logis.

Äeonorenstr. 24

Emserstr. 19

^mmobilienmarkt.
5. Mai 1897. «ette 8J

Hübsch möblirtes

vermiethen,

vermiethen.

Frankenstr. 3
Eingang, billig zu vm.

Fmkeilßr.23
miethcn.

Goldrmsse 8,
i . St ., schön möblirtes £'
f, 10 Mk. zu  vermiethen.

ßäfmrgOt 3,

vermiethen.

vermiethen.

Hermannstr. 1
rin schön möblirtes Zimmer
gleich zu vm. Näh. Part . 483

te Hermannstr . 26
M. Bdh. 1. St . r . 1 auch 2 reinl.
8* Arbeiter erb. Kostu. Loqis. 721

ff Luisenstr . 7
2. Stock, möblirtes Zimmer zu

rt. vermiethen. 407

m  JahnsLr . ÄÄ,Part.
■ ein möbliries Zimmer zu ver-

miethcn. 717

an Lmstnstraßel4
— Htb. 3. Stock, bei Meinhard,

möbl. Zimmer mit oder ohne
Z Pension zu vermiethen.

« Ätetzgerqaffe 18
erhalten 2 reinliche Arbeiter Kost
und Logis, pro Woche7 Mark.

i„ Metzgergaffe 37
uf Ecke Goldgasse, ein Dachlogis
>4 per sofort oder 1. Juni zu ver-
g* mietben. 384*

Moritzstr . b  :
tl. Hth. 2. St . l., ein großes möbl. j
lg Zimmer an zwei Herren preis-
— würdig zu verm. 714

AerMrche 34,
^ 1. St . t., ein kleines, eins. möbl. !

Zimmer sofort zu verm. 429*

Rrehlstraße 11
I. ein einfach möblirtes Zimmer zu
!* vermiethen. a £

Roonstraße 5 -
j. 2. St . links, möbl. Zimmer mit s
n Kaffee für 15 Mark monatlich
r zu vermiethen. 713

Setnßrijft S . i
) Hinth. 1 Et . h. r., erhält ein ^

Arbeiter Kost und Logis. 708 2

SIWratzk 26
- 1. Etage sind eleg. möbl. Zimmer

(in sehr ruhigem Hause) preis,
würdig zu vermietben. 84 -

i Schwa ! bacherstr . 27
eine Mansarde an eine ordent- .
liche Person zu verm. 400*

- Taunusstraße 19 ^
° Hinterh. 1 St ., ist ein einfach
k möblirtes Zimmer zu verm. 739 s

- Walramftr . 9 9
1. St . r ., ein gr. sreundl. möbl. Z
Zimmer zu verm. 498 u

Wcllrttzstr . 32
erhalten zwei junge Leute Kost -
und Logis. 689 j|

Wellritzftr . 45 , 1
3, möblirtes Zimmer an zwei D
anständige Leine zu verm. 408* §|

In hübscher freier Lage Eck 19
Sedanplatz

Wellritzstraße 48
Vordcrh. 2 St . r., schön möbl. I
Zimmer separ. Eingang, monatl. M
15 Mk. zu vermiethen. 335* j
Äwei bis 4 schön möblirtc U
M Zimmer gegenüber dem ^
Schloß-Park in Biebrich zu
vermiethen Näheres in de «
Expedition. 715 f

Leere Zimmer . |
Oramenstraße 45
leeres heizbares Fxontspitzzimmcr""
an eine anständige Person zu
vermiethe». Näh. 2 S l. 637 , .

Rvliu -rberg 35 %
heizbare Dachstube zu vermiethen. Ge
Preis 6 Mk . monatlich. 730 an

^teroftr . 35 !37 H
eine Mansarde auf 1. April zu
verm. Friedr . Eschbächer.
Nöderstraßc 35. 400 V7

Das

und Verkauf von

I
Berhältniffe halber

sofort sehr preiswerth
.zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etagen
Haus mit Hof n. Gärt¬
chen, Bert ' amstraffe.

.Mäh. durch die Jmmo
Sbilien -Agentur von
. Okee. « rnviiHok,
12402 Nerostraßc2

Zn verkauf:«
mehrere sehr rcntabele Etagen¬
häuser ,Geschäftshäuseru.Villa'S
(Kurlage) durch

Milk . Wagner,
101w 52 Adlerstrahe 52.

Eise Msihkkkj
mit guter Kundschaft wird zu
kaufen ges. Näh, in der Exp. 566

Im Mefteud
solid gebautes Haus mit
Pfcrdcstaii oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

-wwern, zu verlauf :» durch die
lmmobiilön-^genlnr von «?. Chr . GlitcklM,

Nerostraße 2 . 2402

kaufen Hans mit großem Garten, Kwpclleustr . . ülu $=
gang Damb acht hal , 60,000 Mark. I . C hr . Glücklich,

üufen Maiuzerstraffc 1 Morgen Bauterrain an

Ecke des Louisenplatzes , ist eine
Wohnung, beseh. aus 7 Zimmern

Wege » Ableben des Besitzers , -Herrn Reg .- und $3
Baurath Reinike , ist die Billa Bierstadt . Höhe -
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier- und Nutzgarten,
Stallung, Seitengebäuden rc. preiswerth zu verkaufen
Näh. durch die
Immobilie« Agentur von J,  Chr . « lftc &llch.

P . S. Event!, aucki ru Nermietlien

Suche zu kaufen
Haus mit Metzgerei » nur
prima Geschäftslage.

Gefl. Offerten sud U. 85 an
die Exped. ds. Blattes. 100n-

Mer Jiiniiöfiiüfü
kaufen od.verkaufen .miethen
ober vermiethen . Geld leihen
oder verleihen will, wende sich
vertrauensvollan 103w

Wllh . Wagner,
Wiesbaden, 52 Adlerstrasie 52.

Zu kaufen:
1) Kleineres Haus, etwas Garten
13—20000, Wiesbaden ober
Biebrich, 2) Mühle, mindestens
40—80 Maximal-Wasscrkraft an
Fichten- oder Tannenwald gelegen.

Zu verkaufen
Haus, M. 2000 Anzahl., preis¬
würdig. — Innenstadt Näh.
367* Metz, Luisenstraße2.

“ secanas , INN
3 I,  bis 4 Morgen Terrain, im N-rothal. Näheres durch die

Billen^
zu vermiethen und zu verkaufen
durch das Jmmobiliengeschäft
E . Döruer , Wellritzstraße 33

Sehr rentables
neues Hans £ ?ff“
event. Werkstättc, in jedem Stock zwei Woh¬
nungen von je 2 Zimmern, Küche, Balkon
ist auf gleich zum Taxwerth (52,000 Mark)
verkäuflich. Anzahlung 2—4000 M., Rest

Schone Villa,
~- —A  nahe de» Cur Anlagen und

rilhelmstraße . Io Zimmer , prachtvoller Obst

■er, Jahnftraße 86.
Durch die Jmmobilien -Agentur

[Carl Wagner, Komflk. 3 Patt,
zu verkaufen:

Haus mit Bäckerei und Wtrthschaft,
Hans mit Wtrthschaft und Specerei,
Haus mit besserer Wtrthschaft.
Haus mit Colonialwaarenhanblung.
HauS mit Schreinerwerkstatt,
Haus mit Holz- und Kohlenhandlung,
div. Häuser mit 'Werkstätten,
1 kleines und 1 gröstereö Hotel, 420* !
mehrere kl. u. gr. Billen ». Privathäuser rc.

Landhaus

werden kann,

Rörnerberg 7,
ftmtlrttttlftf iV Vordcrh. Part ., ein sep., großes,
og/l-I.UlU .tltlsl .l.» 1U ]neu Hergerichteies Zimmer und

möbl. Zimmer billig zu vm. 307*- -cin Keller zu vermiethen. 696

erb-
Mk.
605

Zu verkaufen.
Ein dreistöck. Wohnhaus mit
Hintergebäude ist verändcrungs
halber unter günstigen Bcd. mit
ganz geringer Anzahlung zu ver¬
kaufen. Näh. in der Exv. 644

ki« ttilt. Kails
mit gut gehender Wirthfchaft zu
verkaufen. Offerte unter 8. 64
an die Exped. d. Bl.  570*

Ein rentables Oelstciuhaus
oiertel), 3 Zimmer-Wohnungen, Thorfahrt, Gärtck

sehr geeignet für Geschäftsleute zur Errichtung r>
Werkstätte, preiswürdig zu verkaufen. Näh, i. d. Expl. d. Bl.

IM M # teJ &SZJ

Gangbare

Wtrthschaft
Bierverbrauch 10 Hekto wöchent-
sich, mit voller Concession, ist
preiswerth zu verkaufen. Offert,
unter R. 3 an die Expedition
dieses Blattes.

Neues
Han§

mit gutgehender Metzgerei , sehr
rentabel, in guter Lage, sofort zu
verkaufen. Offerten unter U. 5
an die Exped. ds. Bl.

Ähr micheles Haus
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttheil für die Taxe
zu verkaufen. Offert, u. ß . 23
an die Exped. d. Bl. 7^8

Irr verkaufen
Bille», Franksurtcrstraße,Walk-
mühlstraße. Nähe Sonncnberg rc..
geringe Anzahlung, Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens, Römerberg, mit gering.
Anzahlung rc., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt, welche geg.
hiesige cingetauscht werden können
durch Steru ' s Jmmobilien-
Bnreau, Goldgaffe6.

Schöne große
Villa

mitgr .Garte«
19 Zimmern u. reich!. Zubehör,
gesundeste Hbhenlaae, za verkauf
Es kann evt. Stalln >>> errichtet
werden. Ostern» unter K 80
an die Exped. ds. on. 159*

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Jmmobilen-
Agentur. Goldgaffe 6

UiUenkauplätze
nahe der Maria -Hilf -Sirche
23, 16, 14 Ruthen groß, zu vk.
Näh. in der Exp. d. BI. 241

Tausch.
Wegzughalber suche mein neues

hochrentables Zinshaus in bester
Lage von Frankfurt a. M. gegen
eine Billa, Fabrik, Bauterrain
oder sonstiges Objekt einzulauschen
und zahle event. noch Baar hinzu.
Baldgeff. Offerten erbitte unter
si.N 230 anG . L.Daube u .« o
Franks  u r t a. M. 120b

Güter
jeder Größe, auch solche mit ren.
tablem Nebengeschäft, welche billig
zu kaufen oder zu pachten sind,
weist Reflectanten nach 121b

L. Göbel , Frankfurt a. M.,
Lützowstraße 23.

Capitalien.
40 — 60000

MM
auch zu 2 Postenä 4»/.«/,
15- 16000 Markä 41/,,
wenn Anlage sehr gut, auch
zu 4% und 10—13,000
Mark4»/,% auf gute zweite
Hypotheken sofort auszu¬
leihen durch

Lud. Winkler,
77* Langgasse  9, 2. S t.

200,080 Mark
auf erste Hypotheke, zu billigem
Zinsfuß, sowie 8000, 3000, zwei,
mal 15,000, 21,000 M. aus-
zuleihcu durch

Steru ’s
Jmmobilien-Agentur, Goldgaffe

13 - 13,000
Mark

als alleinige Hypotheke auf prim,
Objekt in der Umgebung Wies¬
badens gesucht. Offerten unter
A. L. 400 an die Erved. d. Bl

Personalcredit
von 500 Mark aufwärts
verschafft discret 435b

D. Kramer,
beb lrdl. autorisirter Agent,

Budapest » Csokonaygasse 10.

45,000 .
auf erste Prima-Hypothek zu
3s/4 pCt. gesucht.

Off. unter W. 96 an d
Exvl. d. Bl.

Ein tüchtiger fachm. gedilderer
Kaufmann

(Christ) sucht zur Uebcrnahme
eines guten Geschäfte« ein Kapital

von 5000 Mark
gegen 8—10 PCt. Zinsen und
Gewinn bei 3facher Sicherstellung.
Offert, unt. D. B. 20 a. d. Exp.
d. Bl. erbeten. 442b

30,000 ö
suche ich auf gutes Objekt, lzu-
sammen oder auch getrennt) an-
zulegen. Näh Roonstraße  3 , p. l.

150 Mark
zu leihen gesucht. Sicherheit.
Offert, bef. die Expedition. 192*

60 - 70,000
Mark Hypotheken-

Kapital
auf erste Hypotheke zu billigem
Zinsfuß, 20, 25, 30,000 Mark in jeder Höhe zu billig. Zinsfuß
auf gute zweite Hypotheke zu 4'/. an 1. und 2. Stelle,
auszuleihen durch l . Gefl. Offert, sub W. 86  an die

Schäffler, Jahnstraße 36. >Exped. ds. Blattes. 102w



1m herrlichen Adamsthale , 2000 Personen fassendnn Gar!
•ekt am Walde , ca. 20 Minut. ten .m.Gartenhäusehen .Grotten .

FrischeSommer
direkt am Walde , ca. 20 Minut.

Schon von Weitem sieht man seine Thürme,
schon von Weitem
leuchtet das bunte
glitzernde Dach
dem Wanderer

i entgegen . Kommt,
man näher , so sieht
man ein reizen-

Bestaurant

W aldhäuschen
Karl Wlüller . No. 416Telephon

Hautpfiag«.

in den Apotheken
i und Drogerien.Harke Ptuilringi

In Dosena ro , sou .öo Ff ., in Tubenh4Qu.8oP]

®ic Berdmlichkeit aller Speisen wird überraschend erhöht durch wenige Tropfen von
Suppenwürze Zu haben bei

fj 83  Louis Schild, Drogerie, Wggasse 3.
^ ^ ^ Üal-Fläschcher^ tr^ ^ ^ ^ Gramm werden zu 25 Pf . ; Nr. 1 — 7V Gramm zu 45 Pf. ;—1 on ßtrrtimn 70 Nr mit Mnaoi's Suvvenwürre nachaefüllt. 14ib

in gut bürgerlicher Ausstattung.
Polirte Betten mit hohen Häuptern von 100 Mk.

an, lackirte Betten von 48 M. an, Dienstboten-Betten
von 28 M. an. Matratzen von 10 M. an, Strohsäcke
5 M , Deckbetten 16 M., Kissen von 6 M. an, Rohr¬
stühle3 M:, große Auswahl in Kommoden, Kleider-
schränke, Verticows, Schreibtische, Lecretäre, Büffets,
Spiegelschränke, Sophas, Divans, Plüschgarnituren,
Tische, Spiegel, elegante Schlafzimmer- und andere
Zimmer-Einrichtungen äußerst billig.

Für meine Arbeit leiste ich schriftliche Garantie.
Auf Wunsch auch Zahlungs-Erleichterung. Transport frei.
£ IT ooila Mauergasse

Ellenbogengaffe 16

Philipp JLsmtii
Ü'p. Bechts Wagenfabrik

MAINZ , Carmelitenftrahe 12,
hültst-t- Borr-tvon 30 §NUWggeU jt &tt Art

in solidester Ausführung.„Nenhe'echt amerikanische lagen zum UnterMen!"

Nur beste Qualitäten
Pralines,

ff. DesserhBonboos per PH. 1.1an,
Filiale : W . Berger , Filiale:

lEUritiüSStr-lO-Luxemb.Hoflieferant.MlSItöBStr-9
Gegründet 1827. Bärenstrasse 2.

Fernsprecher 73. 356r

P . Ernst , ioettnfdineitfet,
Faulbrunneristraße9, 1. Ztock.

Anfertigung von Herren- und Knaben.Garderoben
aller Art nach neuesten Fagons. Anzüge nach Maaß
gearbeitet schon im Preise von Mk . 4 « .— u. höher.

Reelle und prompte Bedienung.
Garantie für guten Sitz._ 3478

Alte Waffen in Tausch

Grosser Umsatz, kleiner Nutzen
Geld verdient, ist Geld gespart.

Kornbrod
aus reinem Roggenmehl (lange Laibe) volles Gewicht, 34 Pfg.,

gemischtes, helles Kornbrod 36 Pfg., Weitzbrod 40 Pfg.
Weizenmehl:

Blüthenmehl 5 Pfd. ä 17 Pfg., Borschutzmehl 5 Psd. k 16 Pf.
Kuchenmehl 5 Pfd. k 14 Pfg.

Ringäpfel Pfd. 38 Pfg., 5 Pfd. 32 Pfg., «aisergele « 10 Pfd.-
Eimer M. 1,90, feinste Zwetschenmarmelad « lO Pfd.-Eim.
M 2.35, feinste Obstmarmelade 10 Pfd.-Eimer M. 2,50.

Prima Kernseife Pfd. 23 Pfg., bei 5 Pfd. 22 Pfg.
Salatöl per Schopp. 40 Pfg., Rüdöl per Schoppen 28 Pfg.
Garantirt Reines Schweineschmalz 45 Pfg-, 5 Pfd. 42 Pfg-
In der Lebensmittel -Consnmhalle Wiesbaden,

Jahnstrahe 2 . 3049

Sterberente « « « M . Mitgliederstand : 28 « «
Aufnahme gesunder Personen bis zum

Alter von 48 Jahren.
Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: Heil,

Hellmundstraße 37, Maurer , Rathhaus, Zimmer
Nr. 17, Lenins , Karlstraße 16, sowie der Kassen¬
bote Noll -Hussong , Oranienstraße 25._380

besorgt prompt und reell 37
Carl Wagner , Roonstraße3, Part.

Möbel und Metten
aut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung. 1

A. Le5c »«*>r . Adelhaidstratz e 46

8 Millionen Mark haar
betragen die Gesammtgewinne der staatlich qarantirten

Grossen Geldlotterie
HauptgewinneM.: 500,000,300,000,200,000

100,000 , 60,000 , 50,000 u. s. w.
Jedes zweite I,oos gewinnt.

Ziehung am 10 . u . 11 . Mai 1887
Ortaii al-Lc-fe incl. Deutscher Rcichsstcmpelsteuer

wr Fl.  13 .20, M. 6.60, M. 3.30, M. 1.65.
Pk-lveste aus welchen das Nähere ersichtlich, versende auf

Wunsch in Voraus gratis.
Paul Zimmerniann,

Schwerin i. M

Saaibau und grosses Gartenlokal.
(Bei ungünstiger Witterung Schuh für 600 Personen.) .

Empfehle das so beliebte Bier (hell und dunkel) der Wies¬
badener Brauerei -Gesellschaft , prima Weine, selbstgekeltertcn
Apfelwein, Thee, Kaffee, warme und kalte Speisen zu jeder^.ageszelt.

Es ladet ergebenst-in Dir Besitzer : H. Schreiner.
Webergasse 36 gegenüber der Stadt Frankfurt.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in selbstver¬
fertigten Hand- und Reisekoffern, sowie Schul-,Touristen»
und Markttaschen, sowie alle in mein Fach einschlagende
Artikel. 3553

Reparaturen schnell und billigst.Das Bureau des Hausbesitzer-Vereins befindet
sich vom 1. Mai ab 3797Guten bürgerlich.MitlagSlisch 45 Pf,

Abendtisch 25 Pfg. an ■JiomtiÄrud und Verlag: Wiesbadener Verlagsannai
Friedrich  H a n n em a n n. Verantwortliche Redaktion:

Für den politischen Theil und das Feuilleton: Ehef-Redacteur
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Tb«»

Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil Aug . Peite  r,
Sämmtlich in Wiesbaden.

Pavteeve

Seite 4. Mittwoch Wiesbadener (Aeneral -Auzetger. 5. Mai 1897. Nr 1l)4.
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Nur A
koste! unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird un er dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufn ahme

MC ' umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliefern.
Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmllicheu Schmncksache«,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
Fi Leimiaoo, Goikhter

Langgasse 3 , 1. Stiege,
lein Laden. 4551

TORF¬
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
I». Rettenmayei *,

Wiesbaden, 50
31 Rheinstraße 31.

Nichtblühende
Frühkartoffeln

zum setzen, per Pf . 6 Pfg. sowie
Magnum-Bonum 8 Pf . 22 Pfg.
per Malter 5 Mk. wird frei in's
Haus fortwährend geliefert bei
G. Faust , Landwirth, 385*

Hellmundstraße 31.  _

Für Gärtnern . Billen
besitzer!

Unterzeichneter empfiehlt sich im
Liefern von Waldziersteinen, Setz-
tanneu, Ziersträucher rc. unter
reeller, billiger Bedienung 359
8. Bacher!, Landschaftsgärtner,

Ludwigstraße 14.

JlSefjere billige Speise-
M wirthschaft befindet
sich Mauritiussiraße, Ecke
Kleine Schwalbachersiraße9,
Mittagessen 40 Pfg. und
höher, Abendessen 28 Pfg.
und höher, Kaffeeu. warme
Speisen zu jeder Tageszeit
bei Ph. Kolb. 413*

C. Hexamer,
Gravir- u. Präge -Anstalt

Anfertigung von Siegeln n
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schaufenster-
Plakat -Drnck-Apparate

große KmgSraße iv,
Laden.

Monogramme
für Stickereien werden billig
angefertigt.

Offerten unter U. 15 an die
Exped. dieses Blattes. 615

Neue Sendung in
Putztücher

Stück 10, 15. 20, 25, u. 30 Pfg
be ste Qualitäten zu Parquet-
bö den ä 35 und 40 Pfo per
Sück, Wifch -u . Staubtücher
zu 10 und 15 Pfg. per Stück,
G läsertücher , ü 8,15,20 , 25.
30 und 40 Pfg. per Stück,
Handtücher , 7, 10, 15, 20,
25 und 30 Pfg. per Meter. 3599

Guggenheim u. Marx,
14 Marktplatz4._

Stickereiarvetten
sowie Monogramms jeder Ar
werden billig und geschmackvoll
ausgeführt, auch werden ganze
Ausstattungen angenommen.Frau
Anna Rödel , geb. Hilz, Römer
berg 14. Htb. Frtsv._ a

lerzogLBang ewerlscMe
8omant 21.Ap.TTA1—J Wtr.96/9!Wtunt.2.Nov.*lOi.Z2IUIlClQll 993 Seit.
Maschinen-n.Mchlenbanschnle
pn. Vcrpüeg .-Aaat . Dir . h.  Haarmaun

Unterricht.
»»Vl54SS5 *P Nähen, Flicken,
Stopfen, Namensticken, Ouartals-
kurse 30 Mk. Bewährte Mekbode.
Vielor 'sobe Prnnenscllnle'
Taunusstraße 13. 2923

werden von 5 M » Hauskleider
von 2 M 50 Pfg an her-
gestellt. k/Iargaretha Stacker
Frankenstr . 23 . Part. 157

er lern! einen sittigen
Mann perf. englisch?

Off. m. Preisang. unt. L.
K . 100 an die Exped. d.
Bl . erb. a

Berlin gröstteS Specialhaus sür

in Sopha-u. Salongrößeü 3 .75,
5 , 6 , 8,10 bis 500 Mk. Gc-
lrgenheitskiiufe in Gardinen
Portieren , Steppdecken.
Divan - und Tischdecken rc.

^hochaparte kOTtlMU!
Restpartien , 2—8 Chals, k 2,
3 bis 15 Mk. Probe -Chals
bei Färb - u. Preisang . frc.
Jllnstrirt . '

(144Seitenstark)gratis «.franko
EmillAreJeppicfi-Haus
BERNLIN8.,Oranieiistr.158
SeilersReparatur-Werk,statte , Hcrmannstraße 28
empfiehlt sich in vorkommenden
Reparaturen an Bronce-u.Metall¬
gegenstände. Aufträge per Post
wird das Porto vergütet.

Bruchgold und -Silber
wird angekauft._ 725

Alk Puharbeiten
werden bei billigster Berechnung
schön und schnell angeferligt.
Hüte von 50 Pfg. an, schön
garnirt. 709

Kirchhofgasse2, 3 St.
iüm  büg-ln wird
angenommen u.

pünktlich besorgt 443*
Sedanstraße6 , 3 Tr . rechts.

Gekittet ÄÄ
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Nhlman
Nolte Nachf.. Kirchgasse 23, 2

Maschinenstrickerei
wird schnell und billig besorgt
318* Mauergassc 14, 3. St . r.

ItSjS"' Aus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender
gebe ich Jedermann unntgelt-
liche Auskunft über meine ehe»
mal. Magenbeschwerden, Schmer¬
zen, Verdauensstörung, Appctit-
mangel rc. und theile mit, wie
sch ungeachtet ineines hoh. Alters
hiervon befreitu. gesund geworden
bin. F. Koch, Kgl. Förstera. D.,
Pömbsen, Post Nieheim (Wests ).

i©danken nur

Bedarfs-Artikel H
für Herren u. Damen ver¬
sendet Bernh. Taubert,
312b Leipzig VI.

Iüustr . Preisliste gratis
Hjj und freo, La 1391/27

C
ganz gewiß, wenn Sie nützl
Belehrg. üb. neuest, ärztl.

Frauenschutz lesen. Per Kreuz¬
band gratis, als Brief gegen
20 Pfg. Porto. R. Oschmann,
Konstanz (Bad.) 25. E. 131/66

Tapeten I
Natnrelltapeten v. 10 Pfg. an
Goldtapeteu „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarren überallhin franco.
Gebr. Ziegler, Minden in Wests.

E&CS.OFFENBACH
bester und billigster Fußboden¬
anstrich über Nacht hart und

hochglänzend  trocknend,
streichserttg, in div. brillanten
Farben vorräthig bei:
A . Berlins , Gr. Burgstr. 12.
A Cratz, Langgaffe 29.
F .Ktitz, Drogerie, Ryeinstr. 79.
Th . Rumpf , Webergaffe 40.
Louis Schild , Langgasse 3.
A . Schirg , Schllerplatz.
Oscar Siebert , Ecke der

Taunusstraße.
F . Strasburger Nachf.

Kirchgasse. 396b
Christian Tauber . Kirchg. 5.Geländerlatten,

1,50 Meter lang, sowie Pfosten ^nnge Eichhörnchen zu
und Riegel verkauft billigst 509 verkanfen Näh . Bleich-

M. Kramer , Feldstr. 18 . >strotze 33 , Hth . Dach . 43i*

Offene Stellen aller Art
wie Gesuche und Angebote von

Gehülfen , Lehrlingen , Hausburschen,
Gehülfinue », Köchinnen, Dienstboten

' u. s. w.
inseriren Sie am billigsten und zweckmäßigsten im

Wiesbad.General-Anzeiger
Infertionspreis

pro Anzeige nur 10 Pf.

«
Wegen billiger

Kaderrmiethe!

neue Feder
Cyld.- o. Ankeruhr
Reinigen 1 .40.

Neue Uhren
aller Art

allerbilligst.
Strengst Gewissenhaftigkeit

Chr . Lang , 920*
Uhrm. Gold- und Silberardeiter,

28 Steingasse 28

Firmenschild
zu kaufen gesucht.

Offert, unter st. 22
Exped. ds. Blattes.

an die
333*

ver-e umm ! - Waareu
Bedarfs -Artikel

zur Gesundheitspflege
sendet

Gustav Graf . Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. _ 115b

LILin gut erhaltenes Fahrrad
ist billig zu verkaufen

345*

10U0

Schwalbacherstr 3.
Ii0IvoBriefmarken, ca.

Sorten 60 Pfg . —
verschiedene überseeische

2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
« . Zecluneyer , Nürnberg.
pgTSatzpreisliste gratis.~3£ 4

Federrolle,
leichte, mi

gm
eine leichte, mit Verdeck, und ein

gutes Pferd lmit
Geschirr ist sofort
zu verkaufen. Näh.
ibet, H. S i ser,

Emserstraße 69, Sontt_ 674

361*

Zu verkaufen
ein schott.
Huud

l (treues,wach¬
sames Thier)

Felvstratzc 7 , 1. St.

Zeitschriften,
geb. u. ungcb. namentlich alte
Freya, Pfennig Magazin rc.
werden stets gekauft. Off. unter
st. 49 des. d. Expedition. 2507

Für Arbeiter!
Urbcitstzoscn von M. 1.50

an, Englischlcdcr -Hosen in
weiß, grau u. dunkel vonM. 2.50
an, Knaben -Anzüge v. 2 M.
an. Alle anderen Sorten Arbeits¬
hosen, Sackröcke, blau-leinene An-
züge, Maler- , Tapezierer- uni,
Wcißbindcrkittel,Hemden,Kappen,
Schürzen u. s. w. empf. billigst

Kimich Statin,
.18 M c t?fl c f e 18 .

Killig Billig
sind einige gebr. eis. Bettstellen
m. Strohsack, Matratze und Keil
abzngeben Moritzstraße 47,
Mittelbau 1. Stock r. 359*

Wrr seine Fran lieb hat.
dikic.be vor Krankheit und Sichthum
bcwK,.cn und sorgenfrei leben will, der
lese unbedingt das Buch ..Die Uriachen
der Familienlasten. Nahrungssorgen
und des tingln « in der Ehe. sowie Rail,-
ichläge und Mittel zur Beseitigung
derselben." Menschensreundlich. hoch¬
interessant und belehrend sür Eheleute
jeden Stande». 80 Seite» stark. Preis
nur so 4 , wenn geschlossen gewünscht

mehr.
aruba * Co., Hamburg.2U4 mehr.J . J6

Ankauf
von Lumpen, Knochen, Papier.
Eisen und Metalc, zahle höchst,
Preise. Auf Bestellungen kommt
ins Haus. Georg Jäger , Hirsch-
araben 18. 345*

Pferdedung,
mehrere Karren, zu haben547 Geisberastraße 46.

Ganmsteme
zum Einsassen der Beete, vor¬
räthig Geisbergstraße 46. 548

Gebraucht. Heit
(nicht von Händlern) zu kaufen
gesucht. Offert, mit Preis unt.
I. 42 an die Erved.  d . Blattes.

s ie müssen
Ihre Fran schützen. Nützl.
Belehrung p. Krzbd. gratis,
als Brief gegen 20 Pfg.
Porto. kl. Oschmann

K°nstanz (Baden) E 25.131/662

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7,
Korbladen. a
Gebraucht . Break und

eine Federrolle
zu verkanfen

Wellritzstraße 16, 1. St . r.

Echte Harzer

Kanarienvögel
(präm. Stammes) Hahnen und
Zlichtweibchen billig abzngeben
Moritzstraße36 in der Wirthschaft
bei Wendland. 244

Zu «erkaufen
1 gebr.Break, 1 Kutschir-Phaeton,
1 Federolle und 2 Schnepp-
karren, 568

Wellritzstraße 16, 1 St . r.

ZkWliste«
Freya, Pfennig-Magazin re. werd.
stets gek. Offert, unter 4L 49
bes. die Exped. d. Bl. 2507

Nenkkv.Gchngbjilhkr
u. christl. Schriftenniederlage des
Nass. Colpoatage -Btreins,
Faulbrunnenstr. 1, Part._a •

Guterhalt. lillarH
billig zu verkaufen 414

Schwalbacherstraße 27, Hth.

FeoerroÜLen
neu, sür Schreiner oder Tape-
zierer, sowie ein. neuen Schnepp»
karren zu verkaufen. L. K ilb,
Steingasse 25._553 1

Schieferabfall
zu haben bei 613*

Dachdecker Rau , Sedanstr. 7.

E'nt vierrädiges Hand
Wägelchen zu verk.

Näh. b. H. Eicher, Emser
straste 69, Souterain.

Ein eleg. nußb. polirtes
Vertikow,

eleg. li. einfache Betten
Bill. z. verk. Roonstr. 7,P.

Kleider- u. Spiegel,
schränke, Vertikow,

391 - Gallerie- und Küchenschränke,
Divan, Sopha, Pfeiler u. andere
Spiegel, ovale u. viereckige Tische,
Stühle, Consolschränkchen, Nacht- '
tische, Küchenbretter, Deckbetten
und Kissen, 1 Regulator. Oelge-
mälde billig zu verkanfen. 687

i . Reineiner,
Schwalbacherstraße 7.

2 Kollschuh-
wände

zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe snb. J. Sch. 22 an
die Exv. d. Blattes.

J ltes Metall, Gold, Papierkauft Fuchs , Schachtstr. 6.
Bestell, durch Postkarte. 578*

I neue Federrolle, ein Feder-karrnchen für Schreiner oder
Tapezierer, ein Flaschenbierkarren
und ein Ziehkarren billig zu ver-
kaufen, Hochstätte 26 Neubau.

100 seltene Briefmarken,
von Austr.,Bulg.,Cap.Ceyl.

Chil. -e.rc., alle versch. — gar. ebl.
nur 2 Mk .! Porto extra. Preisb

Federn
werden billig und schön gewasch.,
gefärbt und gekraust 244*
Frau Erckel . Hermannstraßc 7.

Ein großer
WMmk mJnf|»ij
mit Aussatz, 2 Kinderbettladcn,
1 Anrichte, Tellerbrett, gr. Tisch
und Ausziehtisch, Vogelhecken,
preiswerth zu verkaufen 36*
36* Geidbergst " 22 . Part.

1 Glas-Adschllitz
compl., 1 Küchen-Waffkrstein,
Thüren, Fenster rc. billig zu
verkaufen. 337

Osca <° Siebert,
TaunuSstraße

WmlMikl.
Suche in eigenem Laden

den Verkauf von Flaschenwein
zu übernehmen. Offerten unter
K. J. 18 an die Exped. dieses
B'attes erbet.n. 437*
Ein neuer, weißer, eleganter
Damenstrohhut

billig zu verkaufen
4391 Feidstraßc1, 1. Stock.

Undel
ler berbette canicbe , mit vorz.
Eigenschaften, billig zu verkaufen.

Bierstadterhöbe 13.
Eine neue Rolle

und ein gebrauchter Metzger»
wagen zu verkaufen, 65*
_ Herrnmühlgasse 6,_

Ein gebrauchter

Kilidkk-ZitzWgkN
billig zu verkaufen, a
Lessingstraße 12,beim Hausmeister.

Kotznen, 339.
Lappenkraut u. Sauerkraut
zu baben. Schwalbacherstr. 63.

«0 -WMk», 'pTm,:
eiserne Gartenbänke billig zu
verkaufen Michelsberg 28. 332*

Eine prachtvolle
Plüsch-Garnitur,

Sopha n. 4 Sessel, zweith. polirt«
Kleiderttnrank , Bertikow.
Antoinettentisch , Pfeiler,
spiegel , 2 Oelgemälde billig
zu verkaufen 741

Schachtstraste 80,
2 Sk. rechts.

Ei » ual . weitzer
Seideu -Spitz

wachsam und Stubenrein
zu verkaufen, „Villa Nhein-
fried". Eilville. 410b

KülAdchkr Kür
(Petzbrüu)

\’i «. 'f a Flaschen empfiehlt
PI«. Schmidt,

388* Mauergasse Bi

Wer feint fim\  lieft S»
vorwärts kommen will, lese Buch
..lieber die Ehe, wo zu viel Kinder-
{ecrii." 1 Mk.-Marlen. Siksta-
Brrlag , D ", Hnmburg. 422*

Ein Paar junge, schwarze

Bagdetten
zun-liauj Eine einzelneTurtell
taube zu kaufen gesucht.
Tausch. Adeihaidstr. 51,

Evtl.
1. St.



Nr . 104. Mittwoch
werben durch quer über die Straße gespannte Guirlanden ver -
bunden , an denen auf einem Velarium ein Willkommengruß fü*
de» Magistrat angebracht wird . In Rücksicht auf die weniger ge¬
eignete Beschaffenheit des Tannengrüns um diese Jahreszeit muß
van einem weiteren Umfang der Guirlanden Abstand genommen
werden . Es wird deshalb die übrige Wilhelmstraße beiderseitig nur
mit Flaggenmasten , die durch Fahnen , Draperien und Wappen-
schilde geziert sind , geschmückt. Der Haupteingang zum Theater,
der dem Publikum dient , wird mit einer rothen Draperie versehen
werden . Auch hier werden Wappen und Fahnen zwischen den
Portallaulen angebracht und letztere selbst mit einer Stoffbespann-
ung geziert . Besonders soll der Eingang , den die Majestäten (von
der Seite der Wilhelmstraße aus ) in das Theater nehmen , durch
einen baldachinartigen Vorbau hervorgehoben werden . Ferner
werden die Wege von der Wilhelmstraße durch die Burgstraße nach
dem Kgl . Schloß , der Cursaalplatz , der Weg von dort durch die
Sonnenbergerstraße bis zum Palms I . Kgl . Hoh . der Frau Prin-
k m i, unb tler Wölling j)f» Herrn Intendanten v. Hülsen
durch Masten und Flagg » geziert werden . Das Rathhaus wird
außer seinem üblichen Flaggenschmuck in eigenartiger Weise durch
Gas llluminirt werden . Ueber die Details der Ausschmückung
werden wir noch berichten . Hoffentlich tragen auch die Besitzer der
* ^ ^ ĥouser tmrch entsprechenden Schmuck dazu bei , daß ein mög-
uchst schönes Gesammtbild geschahen wird.
. JT Handelsregister . In das Gesellschafts -Register ist bei
d» daselbst eingetragenen , hier domizilirten Commanditgesellschaft
„Ko h I en - Consum v er ein A . Peters,  Commanditgesellschaft"
eingetragen worden , daß die Gesellschaft aufgelbst und die Firma
«loschen ist. Die Firma ist demzufolge im hiesigen Gesellschafts-
Register gelöscht worden . In dem Prokurenregister ist vermerkt
worden , daß die der Ehefrau des A . Peters . Friederike , geb. GerckenS
zu Wiesbaden für die Commanditgesellschaft „Kohlen -Eonsum-

loschen ist deters , Commanditgesellschaft " ertheilte Prokura er

* Taufschein oder Familienbuch Neuerdings ist laut
Verfügung der Regierung zur Schulausnahme  von Kindern
evangelischer Csusejsion außer dem Geburtsschein auch noch
ein Taufschein  erforderlich , woraus ersichtlich, daß das Kind
seiner Zeit getauft worden ist. Es genügt für diesen Zweci auch
die Vorlage des „Familien -Stammbuchs " , wenn der Pfarrer in
dasselbe die Taufe eingetragen hat . Damit den Eltern keine be
sonderen Kosten daraus erwachsen , sind nämlich die evangelischen
Geistlichen angewiesen , bei jeder von ihnen vorgenommenen Taufe
gleichzeitig  einen Tau fs ch ei n d a rüber unentgeldli
auszustellen , den die Eltern aber natürlich — wie den Geburts
schein und ähnliche Familienpapiere — gut aufbewahren müssen
weil jeder spätere  Auszug aus den Taufregistern der Kirchen»
gemeinde die für Personenstands -Auszüge übliche Gebühr von
1 Mark 15 Pfg.  kostet.

o . Genossenschaftswesen . Die den Vereinen des Ver
bandes der nassaui scheu landwirthschaftlichen Ge
nossenschaften  als Geldausgleichestelle dienende Nassau
ische Hauptgen ossepschaftskasse , eingetragen
Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht z
Wiesbaden,  welche als selbstständige Provinzialkasse direkt mit
der vom Staate errichteten Preuß . Central - Genossen
schaftSkasse . Berlin,  in Verbindung steht, hielt letzten
Sonntag im Hotel Nonnenhof , Wiesbaden , ihre dritte ordentliche
Generalversammlung . Der Vorsitzende des Aufsichtsrathes , Herr
Stadtrath Weil - Wiesbqden,  eröffnete die Generalversamm
lung mit Begrüßung der zahlreich erschienenen Vereinsvertreter
Der gedruckt vorliegende , von dem Rendant , Herrn Bücherrevisor
Petitjean,  Wiesbaden , ausführlich erläuterte Geschäftsbericht
glebt ein erfreuliches Bild der Ausbreitung und des Aufschwunges
des landw . Genossenschaftswesens in unserem engeren Vaterlande.
- Der Rechnungsumsatz (ausschließlich des baaren Umsatzes auf
dem Cassa -Conto ) ist von . M . 1,940,646 .11 in 1895 au
M. 2,636,758 .86 , also um M . 696,112 .75 gestiegen . Der baare
Umsatz hat die Höhe von M . 962,663 .38 und es steht somit die
geschäftliche Ilmsatzleistung auf M . 3,599,422 .24 . Die als Unter¬
lage zur Creditgewährung dienende Haftsumme der angeschlossenen
Vereine hatte Ende 1896 die Höhe von M . 585,000 . Die Aktiven
Md Passiven sind von Mark 126,738 .41 Ende 1895 auf
M. 241,166 .34 pro 31 . Dezember 1896 gestiegen . Der Nein-
gcwinn beträgt M . 1006 .21. — Die Nass . Hauptgenossenschaft-
lasse ist das billigste der im Regierungsbezirk arbeitenden Bank¬
institute . Der Zinsfuß für Schuld beträgt 3 ' / , pCt . , für Gud
haben 3 bis 3 ' / , pCt ., welche Sätze auch für das 2 . Semester
1897 bestätigt find . — Der Bereinsvorsitzende , Herr Verbands¬
direktor Schreiner,  Biebrich a . Rh ., giebt ein Bild der End
Unckelung der Hauptkasse , welche als die Krönung des landwirth-
Ichaftlichen Genossenschaftswesens im Regierungsbezirk Wiesbaden
zu betrachten sei und für die Zukunft die besten Garantie » habe
Der Oberrevlsor der Anwaltschaft , Herr Ihrig,  Offenbach a . M ..
berichtet über die von ihm letzter Tage vorgenommene Prüfung
der Vereinsbücher , deren Führung er als mustergiltig bezeichne ?.
Die Entlastung des Vorstandes wird einstimmig ausgesprochen.
Den Vorschlägen des Aufsichtsrathes und Vorstandes betr . Ge.
lvinnvertheilung tritt man bei ; die Dividende wird auf 4 pCt.
sistgesetzt. — Die statutengemäß austretenden Mitglieder dieser
Korporationen , die Herren LandtagsabgeordneterjW i n t e r m e i; e r
Wiesbaden , Bürgermeister Hepp - Seelbach und Bürgermeister
Bücher-  Delkenheim , werden durch Zuruf wiedergewählt . Nach
dem noch manches genossenschaftliche Thema zur Erörterung ge
kommen, wurde die Generalversammlung um 4 °/« Uhr von dem
Vorsitzenden , Herrn Skadlrath Weil , mit dem Hinweis auf die
Gemeinnützigkeit der genossenschaftlichen Bestrebungen , sowie mit
der Ermunterung zu weiterer ersprießlicher Thätigkeil ans diesem
Felde geschlossen.

— Exkursion . Morgen Nachmittag macht die botanische
«zktion des Vereins für Naturkunde eine Exkursion nach Adolfseck
tab Hohenstein . Abfahrt nach Langenschwalbach um 2 .10 Uhr,
"ückiahrt von Hohenstein um 8. 17 Uhr.

-z. Eine öffentliche Maurervcrsammlung fand ver-
Nfenen Sonntag hier im „Schwalbacher Hof " statt . Man schreibt
bns darüber : Nachdem Herr ReichSlagscandidat Dr . Quark  aus
Frankfurta. M . einleitend den Zweck und Nutzen der Organisation
beleuchtet, sowie die bevorstehende Lohnbewegung für sehr nokh-
toenbig erachtet hatte , streifte derselbe noch das Jnvaliditäts -Kassen-
toefe» und ermähnte zum Schluß , fest zusammen zu stehen , daurit
euch endlich einmal am hiesigen Ort ein Erfolg zu verzeichnen
^äre . Auch ermähnte Redner die Genoffen , bei der in den nächste»
Wochen statlfindenden Reichstags-Ersatzwahlgeschlossen ihrer lieber-
stugung treu zur Wahlurne zu eilen . Hierauf wurde Seitens der
"»hneommission zur Festlegung der Lohnfragen geschritten ; dieselben
wurden sämmtlich vosi der Versammlung einstimmig angenommen,
?>t der Maßgabe , diese den Meistern in den nächsten Tagen zu
^ermitteln , um sich in einer Seitens der Lobneommission festge-
Wen Zeit mit denselben zu verständigen . Zum Schluß referirte
?err B ö m e l b n r g aus Hamburg über die Nothwendigkeit der

ewegung ; ' derselbe geißelte die Mißstände im Baugewerbe und

Wiesbadener General -Anzeiger. 8. Mai 1897. Seite S.

die zum größten Theil den jetzigen Zeitverhältniffen nicht ent
sprechende dü ^st ge Lebenslage der Banbandwerker . Der Vortrag,
welcher mit der größten Aufmerksamkeit verfolgt wurde , fand am
Schluß allgemeinen Beifall.

* Der Mainzer Schuhbazar , Goldgaffe 17, zahlt
lernen Kunden , welche am 10 . April bei ihm gekauft haben , die
Betröge wieder in baar zurück . Es wird diese Mittheilung die
betr . Käufer sehr erfreulich berühren , und ist, wie aus der im
Jnseratentheil befindlichen Annonce ersichtlich , eine nicht geringe
Anzahl daran betheiligt.

Muffe « Petroleumkannen geaicht sein ? Ueber diese
Frage hat die Frankfurter Strafkammer kürzlich verhandelt . Ein
Kaufmann hat bei derselben Berufung eingelegt gegen ein Urtheil
des Schöffengerichts , lautend auf 50 Mk . Geldstrafe wegen Ge
brauch ? ungeaichter Maße . Es handelt sich um den Verkauf von
Petroleum an Händler , welches diesen, in Kannen zugeführt wuroe
die nicht geaicht waren . Als einer der Händler eine solche Kanne
iE angeblichen Inhalt von 15 Liter nachmaß , ergab sich, daß sie nur
14/j  Liter enthielt . Angeklagter macht aber mit Erfolg geltend,
daß diese Kannen lediglich als Transportmittel dienten . Den Käufern
stand es frei , sich das verlangte Quantum daraus zumeffen zu
laffen ; es wird daher auf Freisprechung erkannt.

Zwei rassinirte « Hochstapler !« » «» ist man am Sonn¬
tag IN Biebrich auf die Spur gekommen . Dieselben hatten sich, als

Dieser Eigensinn des griechischen Kabinette b.lect
noch immer die größte Schwierigkeit für die Herstellung
des Friedens . Die griechische Regierung will solch ein
Gesuch den Mächten auch nicht früher unterbreiten , als
bis die Mitglieder des neuen Kabinetts , welche zur
Prüfung der Lage nach dem östlichen Kriegsschauplatz
gegangen sind , von dort zmückgekehrt sein und ihren Be¬
richt werden vorgelegt haben . Andrerseits ist es als fest¬
stehend zu betrachten , daß von keiner der europäischen
Mächte ein Anerbieten wegen der Vermittlung gemacht
werden wird , ehe Griechenland nicht darum nachgesucht
hat . Endlich gilt es auch als sicher , daß die Mächte
solch Gesuch Griechenlands hoch willkommen heißen
würden . Die Lösung der schwebenden Fragen hängt nach
dem Vorstehenden von dem Bericht der Deputaten über
die Situation auf dem Kriegsschauplätze ab . In Er¬
wägung dessen kann man nur schwer die Befürchtung
unterdrücken , daß die geringfügigen Erfolge, welche die

_ T_ o. . .. . .griechische Armee in kleineren Scharmützeln mit türkischen
Schwestern des rothen Kreuzes verkleidet , in verschiedenen größeren I Borposten in der Umgebung von Pharsala errungen haben,
s -tadte » . wie Mannheim , Aschaffenburg . Darmstadt , Mainz und >den Griechen schon wieder derKamm geschwollen und sie

mit neuer Siegeszuversicht erfüllt haben könnten . Be¬
wahrheitet sich die Befürchtung , dann wird das « weitere
unnütze " Blutvergießen trotzdem und trotz alledem erfolgen.

Berlin , 4. Mai. Einer Athener Meldung der
„Localanz ." zufolge schlug Edhem Pascha  dem Obersten
S molenitz  einen fünftägigen Waffenstillstand vor,
welche» da» griechische Generalkommando auch angenommen
hat . Edhem Pascha motivirt daS Ruhen der Waffe » da¬
mit , daß er seine Tobten begraben wolle . Man vermuthet

'Städten,
Wiesbaden,  ganz bedeutende Geldbeträge erschwindelt unter
°' m „ .dieselben  für einen guten Zweck zu fammeln.
'tolürlich verstanden die beiden „Damen " auch , die Früchte ihrer
„Arbeit " zu genießen . So ließen sie sich gestern von Wiesbaden
aus per Droschke nach einem am Rhein gelegenen besseren Restaurant
lahren , woselbst sie es sich recht gut munden ließen . Nachdem sie
l ren Hunger gestillt und ihren Durst gelöscht hatten , bestiegen sie
wieder ^ ihre Droschke , um nach Schierstein weiter zu fahren . Doch :
,Frs i t nichts so fein gesponnen , es kommt doch endlich an die
Donnen " , so sagt ein altes Sprüchwort . Die Polizei hatte mittler¬
weile Wind bekommen von dem dünken Treiben des sauberen
Schwesternpaares . Kaum waren die Gaunerinnen auf der Reise
nach Schierstein begriffen , als der „ Biebr . Tagespost " zufolge zwei indeß , Edhem beabsichtige , nach der Schlappe bei Korditza
Criminalpolizisten erschienen und sich nach dem Aufenthalt derselben weitere Truppen aus Makedonien hcranzuziehen , nach deren
erkundigten . Als sie denselben erfahren , begaben sie sich ebenfalls Eintreffen ein Entscheidungskampf bei Valcntino oder Phar-

es ihnen hoffentlich I ^i ° smttfind - n dürste . - Oberst Bassos  wurde
per Droschke auf den Weg nach Schierstein , wo
gelungen ist, die beiden Haiden Schwestern einzuholen und nach,
Nummer Sicher zu bringen , damit ihnen das schändliche Handwerk ! Ereta abberufen . Mit dem
recht gründlich verleidet wird.

* Ter Hehlerei verdächtig wurde ein hiesiger Wirth in
Haft genommen , welcher der Abnehmer bedeutender Quantitäten
von Fleisch gewesen sein soll , welches von einem jungen ebenfalls
m Hast befindlichen Metzgerburschcn seinem Meister , dem Metzger
Ch . K ., entwendet war.

— Ein trauriger Nnglücksfall bat gestern Nachmittag
die Familie des Dachdeckers Hrn . Schmidt,  Wellritzstraße 48,
betroffen . Das 3 '/2 jährige Kindchen desselben war von ihren Sin
gehörigen , ihrer Mutter , welche ihrem Manne Kaffee brachte und
einem 10jährigen Schwesterchen , welches Holz im Keller holen
wollte , schlafend im Bette liegend zurückgelaffen worden . In
zwischen erwachte die Kleine , kletterte aus einen vor dem Dach¬
fenster stehenden Stuhl und stürzte von diesem durch das Fenster
aus dem Mansardenstock hinunter auf die Straße , wo es von
einem Nachbar aufgehoben wurde . Das arme Wesen war sofort
todt , denn es hatte das Genick gebrochen . Dieser traurige Fall
mahnt wiederum die Eltern daran , ihre Kinder nicht unbeaufsichtigt
zu lassen.

Befitzwcchsel. Herr Kaufmann Adolf Wolfsohn hat
sein Haus , Moritzstraße 9 , für 132,500 Mk . an Herrn Viehhändler
Maier Heß verkauft . — Der Verkauf des alten „ Paulinenstiftes " ,
Ecke der Stift - und Nerothrlstraße , an Herrn Rentner Louis Hees
hier , ist, nachdem die Baupolizei die enge Bebauungsweise für
dieses Gelände ausnahmsweise gestattet hat,

Bassos
Commando der

von
griechischen

Besatzung - . Truppen wurde Oberstlieutenant StaicuS
betraut.

Paris , 4. Mai. Ein Telegramm au» B ol o meldet,
daß ein großer Theil der Bevölkerung nach Athen und der
Insel Euböa auSgewandert ist . Die Stadt ist ruhiger
geworden , seitdem hier ein französische - , ein italienisches,
ein englisches und drei griechische Panzerschiffe in den
Hafen eingclaufen sind.

Paris , 4. Mai. Hier wurde eine fliegende Am¬
bulanz eingerichtet , deren Personal aus mehreren franzö¬
sischen Aerzten , mehrere » französischen und griechische»
Krankenwärtern sowie einer Anzahl barmherziger Schwestern
besteht und sich am Donnerstag nach dem Epirus ein-
schiffcn wird . Sie führt Material für fast 100 Betten
mit sich.

Neapel , 4. Mai. General Turr  hat sich an
der Spitze eines großen Freiwilligen. SorpS nach
Griechenland begeben.

Athen , 3 . Mai . Das deutsche Panzerschiff Kaiserin
. „ „ • «gattet hat . gestern abgeschloffen l Auausta Viktoria ist in Vbaleron einaetrnsse,,'s » ‘-- -

al- bald mit dem Abbruch dcr alten Gebäude beginnen und aus
dem Grundstück mehrere Landhäuser erbauen lassen . — Herr
Victor SB einer,  Mitglied der städt . Kurkapelle , hat sein Haus,
Walramstraße 17 , für 33,800 Mk . an Herrn Metzgermeisler Adam
B o m m h a r d t hier verkauft.

llmttu  Kiln- nab Wissenschaft.
— Rcsidenztheater.  Für Mittwoch hat die Direktion

ein sehr interessantes Programm ausgestellt . Es findet nämlich
die 30 . Aufführung des unverwüstlichen zugkräftigen Schwankes
„Bocksprünge"  statt . Diesem voran geht „Die schöne
Galathee - , welche am Sonntage sich eines so großes Erfolges
erfreute . Ausnahmsweise beginnt die Vorstellung an diesem Tage
halb 8 Uhr,  worauf wir aufinerksam machen wollen . In Vor¬
bereitung befindet sich der alldeliebte „Obersteiger " , in dem Herr
Conradi  debütiren wird.

A «S der Nurgegend.
X Ems , 3 . Mai . VerunglücktEist  gestern Abend der

Küchenchef eines in Nähe hiesiger Stadl belegenen Restaurants bei
dem Gebrauch eines Revolvers . Eine Kugel drang dem Betreffen¬
den in die Brust und führte alsbald den Tob herbei . Gerüchte,
daß ein Selbstmord vorliege , sind bis jetzt noch nicht bestätigt und
erscheinen aucki. dem vorherigen Verhalten des Verlebten nach , nicht
zutreffend zu sein.

Vom türkisch-griechischen Krieg.
Wiesbaden , 4. Mai.

In Athen begrüßt man es allgemein mit Genug-
ihuung , daß die neue Regierung entjchlossen ist, den
Frieden zu erlangen und man giebt dem Ministerpräsi¬
denten Ralli den sehr vernünftigen Rath , ohne alle Ver-
jögecung die Intervention der Mächte anzurufen . Da¬
durch werde weiterem unnützen Blutvergießen vorgebeugt
und seitens der Mächte eine wohlwollendere Behandlung
Griechenlands eintrcte » , als wenn dieses noch länger
zögerte , den einzig wichtigen Ausweg ans den Ver¬
wickelungen zu beschreiten , in die es durch seine unsinnige
Politik hineingerathen sei. Daß das neue Kabinett die
Vorbedingung für ein Einschreiten der Mächte bereits
geschaffen hat , indem es die Rückberufung des Obersten
Vassos von Kreta beschloß , wird m hrsach bestätigt , dagegen
ist der andere Schritt noch nicht githau , die Bitle um
eme friedliche Vermiitelung der Mächte ist von der
Regierrmg bisher nicht ausgesprochen worden.

Athen , 4. Mai. Aus dem bisher von ihren
Truppen besetzten Korditza  wurden die Türken durch
12,000 Aufständische vertrieben . Die Türken hatten große
Berluste . Die Regierung entsandte 2000Mann Unterstützung.
Nach dem Epirus soll ein griechisches Regiment entsandt
werden , um daS Bombardement der Flotte auf Prevesa
an der Laadseite zu "unterstützen . Unter dem Jubel der
Bevölkerung gingen 1000 Freiwillige nach dem Epirus
von hier ab . an ihrer Spitze ein 1 « jähriges Mädchen als
Fahnenträgerin . Der König wird sich demnächst von hier
nach seinem Gute Tatoi begeben . Später wird der König,
wie verlautet , eine Reise an die Höfe Europas behufs
persönlicher Vermittelung für Griechenland unternehmen.

Athen , 4. Mai. Ein Theil der Presse fordert
daS Bürgerthum auf , das Bestreben der Regierung auf
Erhaltung der Thrones  zu unterstützen , dessen Er¬
schütterung der oöll ge Ruin des Landes sein würde . —
Für den abgerufenen Oberst Vassos wurde Oberft¬
lieutenant Staicos für Kreta ernannt.

Athen , 4. Mai. Die Gesandten Italiens und
Oesterreichs hatten lange Unterredungen mit dem Minister-
prästdenken betreffend die Vermittelung der Großmächte.

Athen , 4 . Mai . Man befürchtet , daß am nächsten
Mittwoch gelegentlich deS Namensfestes des Königs a n ti-
monarchijche Kundgebungen  stattfinden werden.
Ferner wird hierher gemeldet , die Königin von England
beabsichtige gemeinschaftlich mit dem Kaiser von Rußland
zu Gunsten Griechenlands zu interveniren , um einen ehren-
vollen Frieden anzu 'ireben.

Athen , 4. Mai. Infolge der Nachrichten ouS
Kaffala und Polo herrscht hier wieder eine ungeheuere
Erregung.  Große Volksmassen belagerten gestern das
königlich« Palais , laute Pereat -Ruse anSstoßend . Schwarz
gekleidete Fahnenträgerinnen zeigten sich vor den Gemächern
der königlichen Familie . Während der gestrigen Kirchen-
feier kam cS wieder zu Demonstrationen , indem während
des Gebets für den König laute Entrüstungsrufe ausge»
stoßen wurden

Saloniki , 4 , Mai . Hauptmann Morgen ist hier
kingetroffen und begiebt sich demnächst in das türkische
Hauptquartier . Unumerbrochen gehen große Truppen¬
transporte nach dem Kriegsschauplatz ab.
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Athen , 3. Mai. Gestern sollte sämmtlicheS noch
hier liegende Militär nach Thessalien«yd dem EpiruS
ab vjten.

Kandia , 4. Mai. An |pt)ct Orten fanden Unter«
redgngxn von Cpmpiandanten mit Insur¬
genten  staft. Ditz angebotene Autonomie wurde ober
rundweg cbgelehnf. B̂ereinigung mit Griechenland oder
Tod'' bleibt das Losungswort. Die Busregung der Türken
gegxn die Christen ist eine furchtbare. Man schwört ihnen
totale Butzrottung. Ditz Plünderung der LSden wird täg¬
lich fortgesetzt.

TtlegrgWme Md'th!e WtziKtL.
p Hachenburg , 3. Mai . Der Landetzbankagent

VrsetgriuS hak sich am Samstag der Königlichen Staats,
cnwaltschgft in Neuwied gestellt und ist von dieser in
Haft genommen worden.

X Berlin , 4. Mai. Prinz Joachim,  der
jüngste Sohn de» Koiierpaaretz ist an Bronchitis erkrankt.
Es ist bereits eine erhebliche Besserung eingetreten. Der
Kaiser bogiebt sich hegte noch Stettin.

X Wie « , 4. Mai . In der Mähe des Franz Josepbsbabn-
bosts stieß gestern Aberch lj Uhr eip Wagen der elektrischen
Strqppnhahn mit einem Ps -rdchqhnwagenzus « mmen . Bier
Personen exsitten starke Verletzungen,  darunter
der TheaterdirektorI a n t s ch nebst Tochter.

— Budapest , 4. Mai. Pie Verhandlungen der
Q«oten - Devutation  find resultatlos verlausen. In
liberalen Kreisen wird da« lebhaft bedauert und befürchtet
man nun «ine gänzliche Scheiterung des Ausgleichs.

O Paris , 4. Mai. Der Untersuchungsrichter
Psitrerin  hat gestern hei verschiedenen Bankhäusern
recherchixt über die Verwendung der Panama -Gelder
ES handelt sich besonder« um eine Fwanz>Overation de«
verstorbenen Ministers Barbe, welcher von Arten angs-
klagt ist, «ine Summe von 550,000 Francs erhalten zu
haben.

Bekanntmachung.
Mittwoch . 3 . Mai 1887 , Vormittags

JJ Uhr , werden in dew Hause Untcrgaffe 13d zu
Uaurod:

1 Halle, 2 Böckmulten, 1 Waage. 1 Mehlsieb.
2 Staubbesen, 8Brodkasten,3 Backmahnen, 13 Brod-
tücher, 1 Mnltscharr. 1 Backofenlampe, 1 Firmen¬
schild, 1 Dampfbütt, 1 Frischkübelu. dgl. m.

gegen Baarzahlung öffentlich zwaugsweise versteigert.
Djp Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den4. Mas 1897.

3821 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Die Beträge für sämnstlichea.r 10 . April gekauften

Schuhwgaren können gegen Vorzeigung des betreffenden
Coupons bei mir in Empfang genommen werden. Die¬
selben sind folgende:
Contorschuhe3.50
Schuhe 4.00
Schnürschuhe 3.75
Spangenschuhe 8.50
Knopsstiefel5.50
Schnürstiefel 3,00
Spangenschuhe 3.50
Plüschschuhe3.50
Schnürschube5.50
Schnürstiefel 7 50
Halbschuh3.50

8 93
H 99
8 100

E 100)
E 100)

E
E
E
E
E 4!

Knopfstiefel5.75
Lastingschuh1.50
Zugschuh 2.25 )
Knopsstiefel2.50 )

? 85
Knopsstiefel2.00
Zugstiesel 8.00
Sohlen u. Fleck2 .90

Rest —.90.
Schuhe 2.50
Hakenstiefel4 .75

E
E
E 8

E 9
E 10
E 11
E 12

E 13
E 14

Sa . 74.75

Die Beträge müssen bis spätestens 31. Mai erhoben
werden, da dieselben sonst verfallen.

Wiesbaden, 4 . Mai 1897.
Mainzer Schuh - Bazar

3433
Ph . Schönfeld

Wiesbaden , Coldgasse 17.

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» 5 . Mai d. I . , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 vollst. Bett, 2 Waschkommoden, 5 Kleiderschränke,
8 Sopha's, 6 Kommoden, 3 Nachttische mit Mar¬
morplatt, 2 Chaiselongues, 2 Spiegelschränke, zwei
Berticow, 2 Consolen, 2 Antoinettentische, vier
Tische(ovale und viereckige'), 1 Secretär, 1 Schreib¬
pult, 4 Regulateure, 1 Blumentisch, 1 Nähtisch,
3 größere Stahlstiche, 1 st. Diener, 1 Etagere,
10 versch. Bilder, 1 Käfig mit Kanarienvogel,
1 gr. Käfig mit Lachtauben, 1 Eiskasten, zwei
Eiskühler, 12 Deckelgläser, 8800 Stück Cigarren,
1 Schneppkarrenu. dgl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden» 4. Mai 1897.

3822 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 5 . Mai d. I ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

2 Betten, 4 Sopha's, 3 Kleiderschränke, 1 Küchen¬
schrank, 1 Spiegelschrank, 5 Kommoden, 3 Ver-
ticow, 2 Waschkommoden, 2 Consolen, 1 Ptanino,
2 Schreibtische, 1 Standuhr, 1 Regulator, zwei
Spiegel, 3 Bilder, 1 Hängelampe, 1 Ametisten-
broche, 1 Paar Brillantohrringe. 1 Corallenschmuck,
1 goldene Damenuhr mit Kette, 2 goldene und
2 silberne Armbänderu. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, 4. Mai 1897.

3820 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Betr. : Gütertrennung.

Herr Schreiner LudwSg Schmidt und dessen
Ehefrau Bfüariie geh . Zahn , haben für die am
21. November 1896 dahier geschlossene Ehe nach
nassauifchem Recht vollständige Gütertrennung
eingeführt, nach welcher kein Theil für die Verbindlich¬
keiten des Anderen hasten wird.

Jean Arpftld*
Rechts -Consulent.

Büre »« : Fanlbr,rnnenstraße 8 . 463*

Villa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage m. pracht¬
vollem Park, mahl. Zimmer mit
und phne Pensipn. 108

für biksizes gutgehend lang be¬
stehendes Geschäft mit 5 —6000
Mark Einlage, welche hypothekarisch
sicher gestellt wird, gesucht. Fach-
kenntnissc nicht erforderlich.

Schriftliche Ssfirt . unter 1. 41
ap die Exped. ds. Blattes . 453*

allst! betten 55, m. hohem
Haupt 65, Vertikow 32,

2thür. Kleiderschr. 28 , Ithür. 16,
Kommoden 21, Küchenschrank 21,
pol. 2th. Kleiderschrank 50, Bett¬
stellen 17, Sprungr . 18 , Deck¬
betten 13 , Kiffen 4 , Matratzen
in Seegr . 10, in Wolle 16, in
Roßhaar 35, Sophas 35, Divan
45 M., alle Sort . Tische, Stühle,
Spiegel u. s. w., wegen Erspar-
niß der Ladenmiethe billig zu
verkaufen 460*

Adlersiraste 18 , Part.

OrilimMHe 62,
Mittelbau, 1. St . l.. eine schöne
belle Wohnung m. freier Aussicht,
3 Zimmer, Küche, Keller, Mans.
wegzugshh. sof. ad- auf 1. Juli
billig zu  verm . 458*

Uchil-kSchuridmn
empfiehlt sich iu und außer dem
Hause. Näh. Wellritzfir. 3, 1 St.

Königliche Schauspiele.
Ritttppch, den 5. Wai 1897.

117 . Borstellung. 49 . Vorstellung im Abonnement A.
Das Nachtlager in Granada.

Romantisch-lyrische Oper in 2 Akten. Nach dem Schauspiel gleiche»
Namens von Fr . Kind. Bearbeitet pon K. Frhr. von Braun.

Musik von Conradin Kreutzer.
Frl . Mackrott.
Herr Buff-Gießen.
Herr Haubrich.
Herr Ruffem.
Herr Nowack.
Herr Aglitzky.
Herr Spieß.

Gabriele ,
Gomez, ein junger Hirte . » .
Ein Jägep - • • . >
Ambrosis, ein alter Hirte, GqbnekenS Oheun
Vaskp, ) > . i » e
Pcdrp, ) .
Graf Otto , ein deutscher Ritter . . T
Höflinge. Hirten und Hirtinnen. (Zeit : Mitte des 16. Jahrhunderts.)

Nach vem ) . Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise. — Ende gegen 9' /, Uhr.

Donnerstag, den 6. Mai 1897 . 118. Vorstellung.
48 . Vorstellung im Abonnement 0.

Die berühmte Frau.
Lustspiel in 3 Akten von Franz v. Schönthan u. Gustav Kadelburg

Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise._

Hüte werden
elegant u. bill.

angefertigt Wellritzstraste 3,
Hintertj . Parterre._ 461*

In Mmlle
in neuem Hause, Villenviertel,
ist die 1. Etage, 3 Zimmer und
Küche, sofort zu vcrmiethen.
Preis je nach Zubehör, 280 bis
300 Mk. pro Jahr . Näh. bei

A. Reteiheimer,
465 * Wiesbaden, Neroberg.

zu kaufen gesucht. 109
^llenbvHenHaff^^ imLaden.

Panorama Photoplastik,
Langgasse 25 , Gntresol.

Diese Woche Pracht-Serie einzig in seiner Art:
Die bayrischen Luftschlösser und Gevirgsparthien.

Mache besonder« aufmerksam, wer diese Serie schon im anderen
Panorama oeseben bat. 3397

Residenz-Theater.
Direktion: Er - phil . H. Rauch.

Mittwoch, den 5. Mai 1897.
Anfang heute '/-8 Uhr. Anfang heute '/,8 Uhr.

231 . Abonnements-Borstellung. — Abonnementsbillets gültig.

Die schöne Galathee.
Komische Operette in 1 Akt von P . Henrion. Musik von

Frz. v. Suppe.
Regie: A. Jordan . — Dirigent CapellmeisterA. Stahl.

Pygmalion , ein junger Bildhauer . , Adolf Stieme .
Ganymed, fein Diener , Minna Mchettl.
Mydas , ein Knnstcnthusiast . . . Adolf Jordan.
Galathee, eine Statue . . . .  Jda Wilhelm».

Zum 30. Male. Hierauf: Zum 30. Male.
Bocksprünge.

Schwank in 3 Akten nach einer französtschen' Jdee von Curt Kraatz
und P . Hirschberger.

In Scene gcsetz von Alduifl Ungcx,
Grünwald, Rentner
Auguste, seine Frau
Ännie , deren Tochter .
Ninette, Chansonettensängerin
Max Häuser, Advoeat .
Ella, seine Frau .
Amalie Scheibler, ihre Mutter
Professor Conrad Freihold, Maler
Felix, Schauspieler
Professor Löwenstrom .
Arpad Vilagos , Ungar .
Klettke, Kunsthändler .
Minna , Dienstmädchen bei Häuser
Opitz, Besitzer eines Familienhotels
Miezi. Kammermädchen bei Ninette
Ein Stubenmädchen .
Ein Tapezirer . . . . .

Ort der Handlung : Berlin.
Der 1. Akt spielt in Hausers Wohnung, der2 . in Ninettes Boudoir,

der 3. in Opitz' Familienhotel. — Zeit : Gegenwart.
Zwischen dem 1. nnd 2. Stück Pause.

'/,8 Uhr Anfang */,8 Uhr. — Ende 10 Uhr.
Donnerstag, den 6. Mai 1897.

Zum 2 . Male : Don Cesar . Operette in 3 Akten von O . Walther.

Gustav Schultze.
Ada PanlY.
Martha Rudolph.
Carl» Ernst.
Julius Cserwinka.
Frida Brandt.
Henriette Götze.
Rudolf Bartak.
Adolf Jordan.
Adolf Stiewe.
Hans Sckiwartze.
Wilhelm Tomann.
Martha Schmitz.
Theod.Obermeyer.
Margarethe Klein.
Minna Agte.
Carl Kränier.

Eeich ^hailen - Vheater.
Täglich große Specialitäten -Borstellungen.

' Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
Alles Nähere durch die Anschsaazettel. _ _

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 4. Mai.
(Besonderer Telephon

Staatspapiere.
i . Reichsanleihe . .
31/, do. . .
3 . do.
4 . Prenss . Consols .
37 , do. . .
3 . do,

resp. Depeschendienst des „Wiesbadener G-eneral - Anzeigers“

5°/o Griechen
5°/o liai , Rente . . .
1°/O0est . Gold-Rente .
17 , , Silber -Rente .
17 , Portug . Staatsanl.
47z do, Tabakanl.

äussere An!,
Rum. t.  1881/88 .
do. v.  1890 . ,

Russ. Consols . .
Serh. Tabakanl. .
, Lt .B.(Nisch -Pir.)
. St.-E.-B. H.-Obl.

103,95
103 95

C7 90
103 .90
103 .90

98,35
20.50
90 .90

104,50
38 .50
34.-
98.70
27,60

100 .10
88,10

102,60

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 160,80
Frankf. Bank , 182,70
Deutsche Eff.-W,-Bank 114,90
Deuteohe Vereins - „ 116 80
Dresdener Bank . . 163,70
Mitteldeutsche Cred.-B. 113 30
Nationalb , k. Deutschi . 140,60
Pfälzische „ »
Rhein . Credit- ,

, Hypoth .- „
Württemb. Verbk. ,
Oest. Creditbank

Bergwerks-Actlen.
Boohum. Bergb.-Gussst. 153 90

186,-
136-
166,—
147,50

, 306,37

Span, äussere AnL
5% Türk Fund- „
57,
17.

do,
do.

Zoll-

62 —
89,-
89 .70
20,25

4°/, Ungar, Gold-Rente 104,—
I1/2
47.
57»
47-
47.
47.
37,

Eb. „ v. 1889 104 .30

67
57,
37,

* . Alb . . .
Argentinier 1887

, innere 1888
, äussere . .

Unif . Egypter
Priv . „ . .
Mexieaner äussere

do . E.-B (Teh.)
do. cons . inn. St.

238.00
45 —

170 .20
180.40
180.20
148 .40
177,-
185.00

87.70
70,30
68.20
59.70

106,30
102 .50

96,-
88.70
25,50

Stadt -Obligationen.
47', abg. Wiesbadener 100,80
47 , 1887 do. - ,~
47 , do. v. 1896 —,—
4°/, Stadt Lissabon 65,—
4°/. Stadt Roml/Vini 90 .60

Concordia , « ,
Dortmund Uuion -Pr.
Gelsenkirchener . ,
Harpener . . ,
Hibernia . . . .
Kaliw, Aschersleben

do. Westeregeln
Riebeck , Montan
Ver. Kön. und Lanrah, 158 60
Oesterr. Alp. Montan 72,—

Industrie-Actien.
AUgem. Elektr.-Ges, . 170.00
Anglo -Cont-Guano . 251 .70
Bad, Anilin .- u. Soda 63.50
Brauerei Binding . .

, z. Essighaus
„ z. Storeh(Speier)

Cementw. Heidelberg
Frankf . Trambahn . .
La Veloce Vorz .-Act.

do. Stamm-Act. 116,80
Brauerei Eiche (Kiel ) 113,70
Bielefelder Masohf. . 182,50
Chem. Fabr. Griesheim 34, >,00

„ „ Goldenberg 267,30
"Weller . . . 157,-

437.00
225 .50

71-
1/7,80
181.00
254 .50

l). üold u, BUO.-iSon. zb3 i.O
Farbwerke Höchst . 443 .50
Glasind. Siemens . . 204,50
intern. Banges . Pr.-Aot. 114,60

, St .- , 173,00
Elektr .-Ges. Wien 132,20

Nordd. Lloyd . . . 104,90
Verein d. Oelfabriken 93 50
Zellstoff , Waldhof . . 230,00

Eisenbahn-Actien.
Ludwigsbahn . 118,50

Pfälz . 304,87
69 .20

303,87
67 .20

222,50
228,70

81,60
158 —
1Ö9 80
184,30

95 30

Berliner
Seblusscoprae.
3 Mai Nachm,

Dux. Bodenbaoh
Staatsbahn . , .
Lombarden , > ,
Nordwestb, . . ,
Eibtbal . . . .
Jura-Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost

„ Central.
Ital. Mittelmeer .

. Merid (Adr. Netz ) 128 20
Westsicilianer . . . 53 r0
sub krinee Henry . . 94 40
Eisaabatm-Obllgatioiien.

40I„ Hess . Ludwigsb . . 100,29
47 0do.v.81 (37,101 .40) 100 .50
47 , Pfälz .Nordb. Ldw,

Bex . u. Maxbahn . 101,50
4°l,  Eüsabethb .steuerf . 103,49
4°/0 do steuerpft. 99,90
47 , Kasch. Odh.-Gold 103,40
47 . do. Silber 84,60
57 # Oest . Nerdwestb. 103,80
57 . „ Siidb. (Lomb.) 108,10
37 » . do. . . . 74,80
57 . » Staatsbahn . 116,60
47 , Oest» Staatsbahn , 104,20
37 . . do. 1-VIIL 95.30
8*1. . de IX 92 .50

Credit , . .
Disoonto -Command.
Darmstädter , .
Deutsche Bank ■
Dresdener Bank
Berl. Handelsges.
Russ . Bank . .
Dortmund, Gronau
Mainzer .
Marienburger. .
Ostpreussen . >
Labeck , Bach«
Franzosen . . .
Lombarden . .
Elbthal . . . .
Busohterader L. B.
Prince Henry
Gotthardbahn
Schweiz . Central

„ Nord-Ost
Warschau , Wiener
Mittelmeer . ,
Meridional . .
Russ, Noten , .
Italiener . » .
Türkenloose . .
Mexieaner . . »
Laurahütte ; .
Dortmund. Uniou^
Bochumer Gussstahl
Gelsenkirchener B,
B r.rpeuer ,
Hibernia . . .
Hamb . Am. Pack
Nordd. Lloyd .
Dynamits Truste
Reiohsanleihe .
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. 90,96
. 104,20
. 98,-
. 159.10

A. 49.00
. 155,-
. 171.20
. 181,00
. 181.-
. 118,56

104,99
1 A3.80

m
St.

739

kNtf
Ro
qrei
über
Vill

,#o■*

:od,. 2c'S.K)'. ’—'o:•10 s

00 CUCOOl

(nO *o c
oocoto5
•“®“ co‘

0005C
KWir̂ o

:gg^iCO(O
^OootO©•a.

<©810
OS01

fc» ec

g =
s|
Cg
l- 7

8 -

c



Schutzmarke„Lilie"
(nicht zu verwechseln mit Opal)

entfernen rasch und gründlich alle Fett -, Farbe »-,
Rost- und Tintenflecke», ohne gute Stoffe anzu¬
greifen Flaxon 25  Pfg . Wiederverkäufe .,
überall gesucht. Fabrikniederlage Frankfurt a. M-
Vilbelerstraße 36. 286b
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*€.6.JSoekum- Ö̂oljjfy
prakt. Thierarzt  •

Bismarckring 18*
Oartenkies

in bekannter Qualität, bläulich-weiß, melirt, liefert ab
St. Goar zu M. 32 pro 10,000  Kgr. gegen Nachnahme

Wilh . Wupmbach in Dahlbruch
7396 oder St . Goar.

Kleckentilger AM

Südafrikanische u. austral ,Werthe
mitgetheiit von Schober &

Avenue,

Süd-Afrik. Minen
Angelo . . . . 2
CrOWn Reef . . . 9
Eastrand . • . 1
Geldenhuis Deep . . 3
George Goch , 1
Henry Nourse • . 5,
Langlaagte Est . . , 3,
May Consolidated . 1,
Meyer & Charlton . 4.
Modderfontein . , 1
Nigel . . . . 1.
Rand Mines . » , 16.
Randfontein . . . 1
Sheba , . . . 1.
Transvaal Gold . * , 2.
United Roocfeport . . 3.
Van Ryn , New . > 2.
Wolhuter . . . 4.

Tendenz:
Afrikaner : ) matt.
Australier : ) behauptet.

gency
i Reefs

1.93
1.50
1.81
2.87
1.18

DSnitz, Copthall House , Copthail
London E . C. j

Lohdon , 3. Mai.
Süd-Afrik. Land -Ges

37 Chartered i
.75 Exploration .
,50 MashonaTd A;
.00 Matabele Goli
.05 Willoughby 's Cons.
■37 Australische Ges.
■13 Associated Gold Mines 2.31
■15 Brilliant Block . . 0 .87
37 Cons . Goldf . of N. Zeal . 2 .25
13 Fingall Reefs Ext . . 0 .28
62 Gibraltar Consol . , .1 .03
b0 Gold . Clem . Claims . 0.17
12 Great Boulder . , 7.68
37 Great Fingall Reefs . 0 .34
75 Hampton Plains . . 1.31
“ Hannans Brown Hill . 5 .56
■25 Hananns Oroya . . 1.06

Lond . & Cont . J . C. T/s dis.
Lake View South , 0.94
Mount Morgan . , 3 .56
North Boulder . . 0 .87

Für unsere Damenwelt.
Tie Firma Franz Knhn , Kronenparfümerie , Nüruberg

an der Hauplwache, bat für unsere Damen ein neues Toilette,»iltel
in den Handel gebracht. Es ist dies Franz Kuhn ' s Locken»
Wasser(Saoulin), das auf keinem Toilettetisch, in keinem Boudoir
fehlen sollte. Lockentvasser (Saesrltn ) ist für alle Damen , die
elegante Stirnlocken tragen , unentbehrlich geworden, denn es ist
das einzige Neue unfehlbar wirkende Mittel , das dem Haare eine
dauernd schone und natürliche Lockenform gibt, die selbst bei heißem
und feuchtem Wetter , wie auch bei Tcmperaturwechfcl ihre Schön¬
heit nicht verliert und von günstigem Einfluß auf das WachsthuM
der Haare ist. Man sehe der vielen Nachahmungen wegen genau
auf Schutzmarke und Firma Franz Kuhn » Kronenparfümerie,
Nürnberg. Auch in Wiesbaden beiE Möbus , Drogerie,
Taunusstraße 25, und Louis Schild , Drogerie , Langgaffe 8,
zu haben.

Ein magenkranker Herr sucht Paffende«

Mittagstisch
event auch möbl . Zimmer . Offerten unter
8 . 34  an die Exp . d. Bl . j 44 ü*
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Ein solider jungerf an«als Bureaudiner,
Hausdiener oder ähnliche Be¬
schäftigung. Off . unter A, 39
an die Expedition.  446*

einen Jung en  von
_ 14 Jahren wird leichte Be¬

schäftigung irgend welcher Art
gesucht, Näh . Adlerstraße 52,1 St.

F

Eine neue Rolle
und ein gebrauchter Metzger«
wagen zu verkaufrn . 65*

Herrnmühlgaffe b.

25'}, JJroBifioiui
Agenten suchtR. I. Cognac«
Brennerei , Worms postlagernd.

gut erh. zu verkaufen 462*
Adlerstraffe 31 , Laden.

äarccnfuMeufe
auf dauernd gesucht 457*

Thelemannstraße.
j Nenes Eckhaus
, eine halbe Stunde von hier, mit
i Balkon und Ladeneinrichtung,
paffend für ein Specereigeschäft
für 15,000 Mark zu verkaufen,
oder den Laden mit Wohnung
zu vm. Näheres in der Erped.
dieses Blattes . _ _ 466*

iSSgs ' s'jjssgf gts§ 3gs KßZZZZZI ispsiis «SSigg llpss 8ÜSiS 5 | g | g | | | £ | 2
° g § I ^ « CT(otzsM2ÄLZL5 - ZCTADZ2MÄDzss - NZLZo „ ^  g g  gSSgo , Soogög i®«,»

°S (d3mctS ^ ^ '
OiCntoc.*̂ “ “ ®s
®SEgg2 » SZ ®«

isgg ®§ gsg® fr
sS “»isS" 8S

-8, .. « ^.» S ©^,

Ä,sess |S * = P:g5®rS

LWÄZSES
OB

Cg
s»V

tC.̂ C:CC._ ^^ W2»COOUO

gg ZZ2ZLZ3 Sgä;
CTl" BgSS -(.S8 - -J§ S s ®SCT;| ®®g| g w^ 2 ®*J^g » |o ^ COif*.0^^ ,00300 05 © 0 -4GC© 05 «J»0 0s »*̂ tn - —- - an , _o uun uucj ,TT̂ ^ w WV«—■*✓ « «,_»UJX- I .

-KL-MzH ?-LWS ^ WMSAtzxWzLZL -M°WK °' * sSS*SMÄs «** £ ** « *
• - s - “"sss »S| 2£g *| s" 8ä; 2S».| Bs ig ° sssü „: äSlE i, _

^ =- “ - : - 4* 2 ii *g ® i “s % : siij 5?s ^ l t ai : ! is i KSäj s s iS gSig | ; p g ; 3Olo ,-0S00*--O©i"3 5»w-«ijÜTgcO^—W-Jo Ös-H• -Sh03°°iog lOtSr»

« « « Ss ^ S ^ i - gsgSg ^ g ^ isoggg ^ gi ^ g * : » » ^ g S ^ i -® 2 ®5 g g gp gg « | » s ftB S - | ^ g | | 2 ; f S l s
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Fahmd
leicht (13 kg ) Mod, 96, beste«
Fabrikat , billig abzugeben.

Offerten unter 8 . Z.  post¬
lagernd ._ 464*
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Persmal-Credit
von 500 Mark aufwärts
verschafft discret 435b

D. Kramer,
l bchördl. autor. Agentur,

Budapest,
Csokonaigasse Nr. 10.
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s  Sil gebt. iniättMjH
billig zu verkaufen
45 2* Saa lgaffe 28 , 3. Stock.

Schachtstr. 33
einfaches möbl.
zu vermicthcn.

Zimmer sofort
447*
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*1  s ! | aS5%fes § «ÄSÄSMÄS «

II Sliil & ai &is« %Ks§Ig ^ | g:
®030003̂ '

P̂ ßÄjgBg^ 8

?®t8es
"OSOO^ IO O*—1-<lk>2

Ä8LÄLLL

(j3’̂-rI,03̂ ^ Oê OÔLOCc^
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Adleistraße 52
1. Stock, kann ein junger Mann
Schlafstelle erhalten . 448*

GanB.kl.Wirthschast
zum 1. Oktober gesucht. Offert,
unter 8 . 40 an die Exped. dieses
Blattes zu richten._ 445*

HeUmundstr. 39
1. St . l., schön möbl. Zimmer
mit oder ohne Pens , zu vm. 454*
7>wei Fräuleins ,Schwestern,
\ß  von 18—19 Jahren , mit
freier Ausstattung und später
schönes Vermögen , wünschen stch
zu verheirathen , Off . unt . ist 3,
citt h!<» OfrVih SRI
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achenei * Badeofeii .D-R-P- | 23,000 Stitck in Betrieb.In5 Minut.ein warmesBad!
r » • • I O L f ». mC  D . R -P. mit neuem Msischelpeflector.UriQinal MOUDGriS U3S0T6n Grösste Gasausnutzung. —Gleichmässige

- Wärmeyertheilung.
ProsBecte gratis.— J. Gr.  Houben Sohn Carl, Aachen.

Wiederverkäufe !- an fast allen Plätzen.

Konigsberger Uferdelotterie

î oldminen-dfnduäfrie
Sachgen ü-ise Information ertheilen

Schober& Dönitz, ./ w™ t
Z »ey«« g »v . rüi«». «unstrge l» e« t»»cha«een, weil weniger Loose und verhältnißniäßig
mehr-Gewinn-Loosek 1 M., II Loose 10M., Loosporlo und Gewinnliste 30 Pf. extra empfiehlt
die General-Agentur von L.«« MolL , Königsberg i . Pr «, Kantstr . 2 , sowie die hier durch
Plakate erkenntlichen Verkaufsstellen. 3659

166b

Schui -Anzug!
dieser Art , in alten

Größen von7 Mark anfangend.

Wunder Slss am Kranzplatz.

Zeder BersM
wird Jlinen die Thatsache beweisen«

datz Schmittu. Förderer«
Weißer Metallputz
d.beste Piitzmlttel für all»Metalle ist

Weißer Metallvny schmiert Nicht,
greift dar Metall nicht an und erzeugt
sofortd. schönsten dauerhaften Hochglanz,

lieberall käuftich!
Schmitt & Förderer

Wahlarsbauseii'Sassel.
Generalvertreter für Wiesbaden

und Umgegend8 , Erb , Karl¬
straße 2. _

Total-Ausverkauf.
wegenUmbau».Vergrößerung

meines Verkaufslokals.
Verkaufe , um vor Beginn der Bau¬

arbeit mit den enorm großen Vor-
räthen zu räumen, fämmtliche fertig.

Hkrm-' Kmbr«-
Guilmbe»

zu und unter Selbstkostenpreis.
Es ist somit Jedermann Gelegenheit geboten,

wirklich gute und solide Maaren zu staunend
billigen Preisen zu kanfeu.

C. Willi , » ernster,
12  Oranienstraße 12. 3433

Nettestes Geschäft dieser Art
am Platze.

Was nicht gefällt nehmen per Nachnahme retour.

D-Ml-
Ftldßkchkk
Sport,
Nr. 2260,

achromaiisch.aus¬
gezeichnetesGlas
für Reise, Jagd

und Theater.
Starke Vergröße¬
rung, großes Ge-
fichtsield, Ob-

jectivdurchmesser
43 inin, in mit
Seide gesütt. Le¬
deretui mit Leder¬
riemen zum Um¬

hängen. Preis per Stuck nur
m  Hark.

Nr. 70 Fernrohr für ein Auge
genannt „Mars " achromatisch mit sechs

Linsen und 3 Auszügen, aus B «,, s
gepreßten Carton. --tlU »

Vergrößert 10 Mal.
Größe ausgezogen 37 cm,

T\„rf.ra» . zusammengeschob. nur
D->ss-we ^ Ifet^  18 cm, Gewicht nur
Fernrohr, aber
ganz Messing
arbeitet, jeder Auszug

zum Abschrauben.
Größe ausgezogcn 36 cm, zu>
sainniengeschoben 12 cm, in Etui per

Stuck6 Mark
Kalataa sämmtl. optischer Waaren, mech. Musikwerke,

Plll »^is" »lltvg Schneidewaarenu. Waffen gratis u. franco.

Kirberg n. Co ., Gräftath bei Solingin.
Aeltestes Geschäft dieser Art am Platze. 486

300 g. Unter
vollst.Garant.

per Stück

».73
Mark.

LsrUssr§ZLNMskZmi
| IVrllrltisir

46 A.Weingärtner,WellrMzstr.
46

empfiehlt

bei prompter und feiner Ausführung
1 Oberhemd zu waschen und bügeln . 25 Pf.
1 Klagen . . . . . .
1 Paar Manschetten . . . .
1 Kleid .

6 Pf.
10 Pf.

1.60 M.

Silbergrauen Gartenkies
Telephon 59.

empfehlen
J . «U . Adrian,

Bahnhofstraße 6. 3257

MroersLCeiralirean
befindet sich vom

Montag » den 10 . Mai ab
nicht mehr Miihlgasse 7 , sondern
9  Dllenfbo ^ engasse 9
_ (nahe dem Markt ) . _ 3818

Wiesbadener

Militär G Uerein.
Zn Ehren unseres langjährigen ersten

Vorsitzenden Herrn Rechtsanwalt und Stadt¬
verordneter Dp.  Hehner , Prem .-Lieut d L. II.
findet am Samstag , den 8 . Mai er , Abends
8 Uhr , im unteren Lokal(Biersaal) des „Katholischen
Vereinshauses", Dotzheimerstraße 24, ein

Coi lllll lers
statt.

Unsere verehrten Herren Ehrenmitglieder und Mit¬
glieder laden wir zu dieser Veranstaltung hierdurch
ergebenst ein, und bitten höflichst wie dringend um
zahlreiches Erscheinen.
3817 Der Vorstand.

Luftkurort Gonzenheim
bei Bad Homburg.

Gasthaus zum
DannstAdter Hof ”.
Nur 10 Minuten von den Mineralquellen und dem

Bahnhofe Homburg entfernt.
Schöner Garten mit schattigen Plätzen und

Sommerhalle.

Eestamtioa m jeder Tageszeit,
Fein möblirte Zimmer mit Pension von4 Mark an.
457b Besitzer : Gottfried Christoph.

Suppenwürze» die bei der spar¬
samen HauSfraue benso beliebt ist,
als bei der guten Köchin, empfiehlt
in Original-Fläschchen von 35 Ps.
an bestens 144b

Jm  Mapp , Goldgasse 2.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags-Anstalt:
Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Für den
politischen Theil und das Feuilleton: Chef-Redacteur Friedlich
Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil: £>t>°

von Wehren;  für den Jnseratentheil: Aug . Peiter . •
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